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SCHIFFBAU 


Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbaulechnischen und verwandien Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiffbau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstalt 
für Wasserbau und Schiffbau, Berli 


^ Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; | KOPENHAGEN (K, Kjöbmagergade 8), G. Chr. Ursin's 
achf.; 


ANTWERPEN (69 Place de Meir) O. Forst; . - 
CHRISTIANIA (Carl Johans Gade 41—43), Cammermeyer's STOCKHOLM (Drottninggatan 73), C. Henrik Lindstähl; 


Boghandel; ZÜRICH (Peterhofstatt 10, Beer & Co. 
Bezugspreis | Anzeiden 
im Jahr 24 Hefle für Deutschland und Oeslerr.-Ungarn Mk. 20.— ` werden mil 75 Dig. für die viergespallene Nonpareillezeile, auf 
Vierleljahrlid bezogen jedes Vierleliahr Mk. 5.— dem Umschlage mil 1 Mk. berechnel. Bei Wiederholungen wird 
°; Für dos Ausland Mk. 24,— jährlich 22 enisprechender Rabatt gewahrl. Beilagen nach lebereinkunfl. 
Erscheint jährlich 24 mal am 2. und 4. Millwoch jeden Monats. Erfüllungsori: Berlin. 
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se. Sämtliche dao für den Schiffbau 
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BLOHM & VOSS 


Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiesserei 


HAMBURG 


Wert: Steinwärder. 


Brief- Adresse: Hamburg -Steinwärder 
Telegr.-Adresse: Ferndrucker Blohmwerit, Hambourg. 


Elbdock von Blohm & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer Gesamttragfühigkelt 
von ca. 125000 Tonnen. 


Kontor: Steinhöft 8/11, Hamburg. » Telegramm- Adresse: Eibdock, Hamburg. 
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Eisenheton- Schiffbau A, G, Hamburs 5 


Leichter, Motorfrachtschiffe usw. In jeder Form und 2 kurzer Zeit lieferbar. 
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Alleinige Gesellschafter und ausführende Firmen: 
SCHE MASCHINENFABRIK A.-G., DUISBURG 


A. BORSIG, BERLIN-TEGEL und DEUT 
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Wir bauen: 


Blechscheren 

Vertik. Mantelbiegepressen 

Mannlochscheren 

Lochmaschinen 

Bórdel- u. Flanschmaschinen ` 

Bördelpressen 

Dampfhydraulische 
Schmiedepressen 

Lufthydraul. Schmiedepressen 

Reinhydraul.Schmiedepressen 


| Fesistehende 
hydraulische 


Nietmaschine 


Roststabpressen 

Kettenprüfmaschinen 

Akkumulatoren — rr : 

Pumpen it 8 

Rohrleitungen mit grober 
Ausladung 


Stationäre u. transpor? Niet- 
maschinen für alle Zwecke 
Kielplattenbiegepressen 
Jogglingpressen m- Universal- 
Werkzeugen D 
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topfbüchsenpackungen 
d Rautschukfabrikate ~ 
Technische fettipräparale 
3 Ssulierınalerialen 


Hochdruck-Dichtungsplati [x 
Tremonit & Fenk 
Technische Gutunnvarcn 
Asbesifabrikate — j 


|MAFFEHSCHWARTZKOPFF 


WERKE * BERLIN 


KOMPLETTE 


INSTALLATIONEN 


| FUR ` ` 
KRIEGS- UND HANDELS-SCHIFFE 


TURBO-DYNAMOS 
/ ELEKTRISCHE ^ 
SPEZIALANTRIEBE 
für Munitionswinden und Spille 


LENZ-PUMPEN 
LUFTER 
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isher ausgeführte Onlagen unseres d ystems 


02 Stich mit einer Gesamlıahresleistung von ` 
15625000 com Sauerstoff bzw. l. flüssiger Sauerstoff 


Hosenelovor 
Se > Schrauben - 

^ — H.Niofon- 
Pressen 


MR | Hasen 


Maschinenfabrik 
clever A-G. Düsseldorf. 
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EISENKONSTRUKTIONEN 
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Behälter, Apparate usw. ° 
9 в 


Eisenhoch- und Brückenbauten 
Fabrik-, Kranbahn- und Verladeanlagen 
Maste für Licht- und Fernleltungen 


Langjährige Erfahrungen e ° Erste Empfehlungen * Fachmännische Beratung 


MEGUIN А. G. DILLINGEN-SAAR 


Schmieról- und Treiból - Fórderpumpen 


mit elektrischem Antrieb für alle Schiffszwecke 


Hochdruck-Dichtungsplatten 
fur höchste Beanspruchung 


гу Klinger s Reflexions- 


^ Wasserstands-Anzeiger u. Armaturen 


N 


i RICH. KLINGER BERLIN G.m.b.H. 


BERLIN -TEMPELHOF 
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Rohoel-Schiffsmotor 
:: für Seeschiffahrt  :: 


(Nlederdruck ohne Wasserelnspritzung) 


Mehr als 650000 eff. PS 


In Frachtschiffen und Seglern im Betrieb 


In Größen bis 500 eff. PS schnell 
lieferbar ab Stockholmer Fabrik 


Bolinders Maschinenbauges. 


BBRLIN C2, Kaiser-Wilhelm-StraBe 62 
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Jelegr-R dresse: 
Hydraulik Berlin 


Eisenwerk vorm. 


Hagel & Kaemp A.G. 


HAMBURG 39 


Werft-, Dock- und Schiffs- 


Krane + Spille 
Ladewinden 
Kreiselpumpen 


Weitere Erzeugnisse: 


Hartzerkleinerungs - Maschinen 
Maschinen für die Zement-, Reis- und 
Hafermühlen -Industrie 


| Draht- Anschrift: Kampnagel, Hamburg 
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Am 28. Mai starb in Boizenburg - Elbe der 
technische Direktor unserer dortigen Werft 


-Herr Hermann Freese 


plötzlich und unerwartet im 39. Lebensjahre. 


Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen 
einen Mitarbeiter, der sich unserem Unter- 


nehmen mit v»llster Hingabe gewidmet und 
seine bewährte Kraft stets restlos in unsere 
-Dienste gestellt hat. Wir werden-ihm ein 
dauerndes und ehrenvolles Andenken bewahren. 


- Aufsichtsrat und Vorstand 


der 


Vereinigte Elbe- und Norderwerft A.-G. 


1 Angebote und Gesuche H 


Größere Flußschiffsw erft sucht jüngeren 


Schiffbauingenieur 


mit guter wissenschaftlicher Vorbildung u mit Erfahrung 
im. Betonschiffbau. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsforderungen, Eintrittstermin unter 
E.D. 410 an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


Zweitokt-Glühkopf- 


Rohoel-Schitfsmotoren 


sind billig, wirtschaftlich, einfach, 
deshalb viel und gern gekauft. 


Fabriken 


die diese 


I e: Ф 

.cewinnbringend. 
Serienfabrikation aufnehmen wollen, können vollstán- 
digen Satz Konstruktionszeichnungen langjährig be- 


währter Typen erwerben. Anfragen unter E. J. 1408 
an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


| Holzteer...Holzpech 


10 


laufend in großen Mengen an Selbstverbraucher 
abzugeben. Anfragen erbeten unter H. 7849 A 
an Haasensteln & Vogler A.-G., Berlin W 35. 


2 Schiffbauingenieure 


mit langjähriger Erfahrung im Schiffbau und den besten 
Beziehungen zu den Werften und Reedereien übernehmen 
Vertretungen für Kiel, Flensburg, Lübeck und den 
umliegenden Gebieten. Offerten ei beten unter E J. 154 
an die Zeitschrift „Schiffbau“ 


1 Dampischiffsmaschinen — 


in gutem Zustande, erbaut 1911, à 42 ; 
spritzkonsator, Hochdruck 145 mm, Niederdruck 255 mm, 
einschl. Kupferrohre, Welle, Schraube usw. sofort zu ver- 
kaufen. Nähere Auskunft erteilt Cl. Roh Wer, 
Altenholz b. Holtenau-Kiel. : 


g e 
Jüngerer Schiffbauzeichner, 
der nachweislich im Kleinschiffbau oder Jachtbau für Holz 
und Eisen tätig gewesen ist, kann sofort eingestellt werden. 
Bewerbungen mit Gehaltsforderungen, Schrift- und Zeichen- 
proben, Angabe der bisherigen Tätigkeit, Lebenslauf, 
befórdert unter P. A. 3912 dic Ala, Berlin SW 19. 


übernimmt noch einige Vertretungen erster Firmen der langjäbr. Inhaber 
einer kleinen, geachteten Schiffsmakler- und Vertroter- Firma in Bremen. 
Angebote unt. H. F. 4889 an Rudolf Mosse, Bremen. 


, 
ТЕТТЕ ТТТ 
° 


s Mehrere Ingenieure: 


= für Schiffsmaschinenbau 


Bl mit guten Erfahrungen im Bau von kleineren und mitt- 
leren Seeschiffsmaschinen u. Rohrplanbau zu sofortigem 
® Antritt von größerer Werft gesucht. Nur flotte Kon- 
strukteure u. Herren mit mehrjähriger Konstruktions- 
praxis, die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, 
wollen sich melden. Offerten mit Lebenslauf, Bild, 
Referenzen и. Gehaltsansprüchen erb. unt. E. W. 2845 
Wan die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 
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Zweitakt-Glühkopf- 


орн ШЕ NER EH INTEL. И hu a P 


„ Rohöl- Motoren- 


“КОД ЧЕНА eum И ИШ ШИШ ШШШ 
sind billig, wirtschaftlich und verhäifnissmäßig einfach. 
Einfacher und befriebssicherer ist ein 
neuer ebenso mif Selbstzündung erbeifender 
Verpuffungsmotor ohne Glühkop 

—— упа ohne Anwärmevorrichtung. ——————— 

wirtschaftlicher; 
und nicht viel teurer in der Herstellung isf ein neuer 
Mitteldruck- oder Klein-Dieselmotor 
ebenfalls ohne Glühkopf und Anwärmevorrichfung mit 
oder ohne Hilfsverdichter für Einblaseluff. 

Ersatz für Brons-, De la Hergue- und PDieselmoforeni 
Kapitalisten zur Ausbeutung, Anmeldung von Aus- 
lanaspatenten sowie Firmen zur Aufnahme der Serien- 
hersfellung gesucht. — Gefl. Angebofe unfer G. J. 109 
erbefen an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiftpzu” 
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SAMSONWERK £ 


Maschinen- und Werkzeugefabrik 
BERLIN SW 68 


Hollmannstrafe 25/27 
Alts Jakobstr, 132 141 
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Zentrisch Wissen 
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mit und ohne Stahlschutzring 
Höchste Widerstandsfähigkeit — Größte Präzision. 


Raquhn Anhalt 25 
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Für unser Zeichenbureau 
suchen wir zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen 


Schiffbau- Ingenieur 


mit guten theoretischen Kenntnissen u. 
reichen, praktischen Erfahrungen im 


Mandels- Schiffbau. 


Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und Genaltsansprüchen sind zu richten an 


Sandvikens Skeppsdocka, Helsingfors (Finnl.) 


für Kesselfeuerung 
liefert in Kesselwagen 


oder Fässern 


Johann Dommermutt 


Berlin -Treptow. 


Ш Ok 


Papprohre 


zum Versand von Plakaten 


esit 


DDr INN LE 


III IU ice 


— p 


und Zeichnungen fertigt 
Emil Adelff. Reutlingen 18. 


el 
Bi 


) 
& || 
| 


q 


SchluB der 
ШҮ, 


acht Tage 
vorErscheinen 
jeder Nummer 


jeder Art 


> Waffelbleche 
Belagbleche 


ШШШ ЛАЛ 


Musterbuch kostenfrei. 


ШО i 


м, 
"SY 44 


MEET, 
B Die Inhaberin des D.-R.-P. No. 289084 m 


Aktiebolaget Archimedes in Stockholm betr. 68 Bi L E 1 С HI M D T 
s [Irit für in dr Fahrtrichtung = E WE umen 


Unsere neue. verbesserte, gesetzlich geschütrte Dräht ammer 


E.. .. il ў 799 S Мең. wie Versuche bewiesen 30% mehr als amerik Klammern 
Om 


wünscht zwecks Ausnutzung der Erfindung mit QA, neo 

Interessenten in Verbindung zu treten. Anfragen = e 35 
B ermitteln SPECHT, ZIESE & Co., Patentanwaltsbüro e 
m In HAMBURG. 
g 


e Anlagen (ерг. 
eu ac Ahen und Lichtenegg be Weis in Ober-Osterreich 


Ni 17 


In Schiffahrtskreisen gut 
eingeführter Marineoberin- 
genieur sucht für Hamburg 


Vertretungen 


in für Schiffstakelage not- 


wendigen Fabrikaten, wie 


Ketten 
Hanftaue 
Stahltaue 


 Takelage- 
. zubeh 


wie Schäkel, Kauschen 
usw. 


Block- u. Block- 
 zubehórtelle. 


Angebote umgehend erbeten, 
da der demnächst sich. wieder 
belebende Schiffbau jetzt 
schon persönliches Eingreifen |- 
verlangt. — Offerten unter 
E. J. 2636 B. d. Geschäfts- 
stelle des „Schiffbau“. 


100 kg пепо M. 60, — 
fiehlt 


W. Golze, Landsberg a. W. 


Ingenleurburenu 


für Schiffsmaschinen übernimmt 
Konstruktionsauftrágo und Anjer- 
tigung von Werkstattszeichnüngen. 
Spezialabteilung : „ 
„ Chinen. Getl. Anfr. unt. E. J. 409 
un. die Geschüftsstelle den „Ne hif- 
bau“ erbeten, 


Technischer - 


mit L Patent der Handels- 
marine, 35 Jahre alt, ledig, 
Kriegsteilnehmer, reiche Er- 
fahrung im Betriebe von 
Dampfkessel-, Maschinen-, 

Turbinen- u. Pumpenanlagen, 
sucht, gestützt auf gute Zeug- 
nisse,  Vertrauensstel- 
lung (Lebensstellung) im 
Bureau- oder Außendienst 
im In- oder Auslande. 


Offerten erbeten an 


D 
D 


Mansastr. 18. 


ist im Preise 
schwinglich. Einen voll- 


p ausleinen wertigen Ersatz bietet 
F [B S“, 


Imprägn. Pauspapler. Vielen 55 vom 
Finanzministerium vorgeschrieben. Rolle 1 X 1620 m JM. m 


Muster zu Diensten. — 
Jo hs. Ibbeken, Schleswig 135. 155. 


uner- 


| Marineschiffbuumeister 


SCHIFFBAU 


Otto Gruson &Co. 


Eisen- und Stahlwerk 


Magdeburg-Buckau 


SACHSEN WERK, iz 


Bau aller für Schiffs- und Werftbetriebe | 
erforderlichen elektrischen Hebezeuge, 
Pumpen, Lüfter und zugehöriger Apparate. 


Turbodynamos für Land- und Bordanlagen 
— installations material für Schiffe 


12 


1910 


Licht- und Kraft- 
s Aktiengesellschaft. 


arbeitsfreudig, bestens vertraut mit Neubau, Reparatur-, 
Werkstatt-, Dockbetrieb, Lohn- und Akkordwesen, kauf- 
männisch- technischer Betriebsführung und im Verkehr mit 
Privaten und Behörden, sucht leitende oder da- 
zu ausbaufähige Stellung bei Werft, 
Reederei oder ähnlichem Unternehmen. Kapitalbetei- 
ligung nicht ausgeschlossen. Angebote e beten unter 
E. J. 483 an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ 


1919 SCHIFFBAU dE Nr. i 
| | 2 


AN cp -H Wig Bes um УЙДИ" 


DES 
d ar? r + b ë Du MU. A d 
Gegründet |! al NUR N | 1 Angestellte 


1800 


Patent Kreisel ki 


Dock-, Lenz- É 7 Ausgeführt 
) ' ر‎ 


bis zu 


Ballast-, Schiffs- AH 1250 ps 
Pumpen AK Einzel- 


leistung 


d 


HOCH-UND BRUÜCKENBAU 
I.--C-UND STABEISEN-LAGER 
GESAMT-BAUAUSFUHRUNG 
KURZESTE LIEFERFRISTEN 
ÜBERNAHME SCHLUWSSELFERTIGER BAUTEN 
NACH ZWECKMASSIGEN-BILLIGEN UND FORM: 
SCHÖNEN ENTWÜRFEN + INGENIEUR- UND 
ARCHITEKTEN BESUCH BEREITWILLIGST. - 
KOCOT AUSZEICHNUNGEN 
F DEN AUSSTELLUNGEN 
BRUSSEL DIO Lee CA? MALMO 914: LEIPZIG ia 


Kurbel - Pumpen, Kompressoren, Luftpumpen 


Armaturen, Schieber, Docktransmlsslonen. 


BREMEN «ur HAMBURG 


Größte Sheziafabrik Deutschlands 


für die Herstelfung von Schiffshilfsmaschinen jeder Qrt, empfiehlt für den 
Wiederaufbau der deutschen Bandefsffotte ihre bewährten 


„Atlas“-Rudermaschinen 


jeder Bauart und Größe, für alle Schiffsgrößen 
vom Schfeppdampfer 6ís zur „Imperator“ Klasse 


| unn. in stehender und llegender Bauart, für Hand,, Dampf, 
| elektrischen und Rombinierten Cintrieb 


Cefemotore ` Axiometer 
| Druckschriften und Treise auf Anfrage 


[[MASCHINENFABRIK: GIESSEREIEN: ScHiFFBAU|| 
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em - Heyligenstaedt & (m 


C^ e A n 
"T eg KC 
I. У! \ 


теме 2 Werkzeugmaschinenfubrik und Eisengleßerel 


| 1 , A... т) *%% ` р 
A Í < a 
б | A 
MATS, 
LU 1 
e MAI 
EN m. | 7 
18 | 
ä Ke Ga D Le | 
= ° ! 
tes ~ Jj... С | 
Ree Ca 3 
vA HE ° " 


| e D 
А 
JE 


Aktiengesellschaft 


— 'w—— 


GIESSEN 


Herstellung 
neuzeitlicher 


Was 


Abteilung: | 


=== EST Ü 


HY 
KIELPLAT 
BIEGEMASCHINE 


SCHIFFBAU-MASCHINEN 
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SCHIFFBAU | 
L 


| О 
Preßluff. Werkzeuge E 
aller Arf 


NMaſchinenfabrik Oberfchöneweide G 
Berlin- Oberfchöneweide 


||, 


— 
C 


( 


2 


A 
57 Д 
Im Nietkämrner. Niefrnaschinen - Kompl. Anlagen 


Ortsfeste und fahrbare 


Pressluff-Anlagen 


G. A. Schütz, Maschinenfabrik, Wurzen, Sa 


b. H. Eberswalde 
Telegr.-Adr.: Ardelt- 


Ardeltwerke r5 
2 . werk - Eberswalde. 


Fernsprecher Nr, 54. 


Werkstatt- 
Abteilung C: 


, 407 und 410. 


Zweignieder- 
lassungen: 


Düsseldorf 
und 


Gleiwitz 
О.-5. 


É K i 
», „1 
` * T Lu v. 

—— ` p ef H | ` k 20 
— > >. * - - =; = ` 
—E- P Oo —rn[Ü(⁄d— Í Se ` ^ w < - LE " m - - " 
— T ¿A — > * — AX . А — mg — > e Geng rm 1 
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Maschinenfabrik Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A.-G. Weingarten 36 Württ. 


für Schiffbau, Eisenkonstruktion, Dampfkessel-, Róhren-, 
Lokomotiv- u. Waggonbau, Stanz- u. Hammerwerke usw. I 


Spezialmaschinen 


| Werkzeuemaschinen-Fabrik | 
m. b. . DORTMUND 


1919 scHIFFB Ñu di Nr. 17 
=—————=——=—=—=====————_ rr —-̃!ͥ MM MTM 


Е 


an (CED mm i ` | 
Schiffpiatien- Е 


Bohrmusthinen 


Se 


TIT 


aaa 


| тулка ee 
— a 
=== | Heron Schnenung == == 
= SE 


| Perin- Borsigwalde Ula 


liefert billigst 


NY Z 
| Carl Diergarten 
( Holthausen, Kreis Altena i.W. | 


Spezial Manometer 
für Schiffbau 


Mit Doppel-Röhrenfeder » Mit Doppel- 


еы e roter" | || TREIBRIEMEN 


Manoma-Apparate-Fubrik we ` 
EHRICH & GRAETZ | || erer Packungen 


Hoizriemenscheiben 
Berlin 5068 d Or | M Bagger-Lederschläuche 
Telegr.- Adresse: Fernspr.: Morltz- p ELM EC MU NCC MERE 
== B шуш | CARL MARX 
Schutz- Marke Treibriemenfabrik — Technisches Geschäft 
Mano-Yakaummeter, Yakunmmeter für alle Industriezwecke HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 
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Habersang & ZinzenG.m.b.H. 
Werkzeugmaschinenfabrik . Düsseldorf- Oberbilk 
Gegründet Werkzeugmaschinen Gegründet 


in vollendeter Konstruktion. und Ausführung 


Blechkanten-Hobelmaschinen, Einfach und doppelseitig 


EE EISE EAE i I i i I l i Ili iii iii —— 
F 


| Schüttoff & Bäßler sus 
eri Werkzeugmaschinenfabrik 
| Ch 1 DRAHTANSCHRIFT: 
2958 und 2059 em n Itz DRAHTANSCHRIFT: 
Gig * : | dë 


e kal t. M Un. Ade 


Spezialität: 


 Unigersti- 
Gewinde- 
fräsmaschinen 


für Spindeln, 
Schnecken 
und ähnliche Teile 


Hinter- 
drehbünke 


für gerade-, schräg- 
u. spiral-hinterdrehte 
Werkzeuge 


RM MM MM 


--——— —————————————————————————————————————]eoi€Á—— e — 
` . 
- 


Universal - Gewindefräsmaschine 
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FERDINAND C. WEIPERT 


` Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengießerel 


HEILBRONN a. N. 


Welpert-StraBe 8—30 


Sau 


TES 


y 
d | 
TI 


N | , Il | 
W 


= 


pem п!!! 


—— 
= 


ап- und Spitzen- Drehbänke 


in modernster Ausfü ihrung 


dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir, 
sich gefl. auf den „SCHIFFBAU" beziehen zu wollen! 


m П T del ү In 4 


|В: Anfragen und Bestellungen auf Grund der in 


єн, 


— “ 


Lag ў UN ` du э Ды 


TA 


| FRERICHSWERFT 


| 'Einswarden in Oldenburg: | 


Tenax Bituminóser Comont 


des Gewichts der Portland - Cementierung für Tanks und Biigeu. Die Vorteile gegenüber 
Portland - Cementierung sind 
róssere | 


Gewichtsersparnis, grössere Haltbarkeit, 
Elastizität und grosse konservierende Wirkun 
| „Viaduct Solution“: 


wird ka't au'gestrichen — wie Farbe; von ausserordentlicher Haltbarkeit für Räume, Decks, 
Schornsteine usw, Sehr billiges Schutzmittel für Stahl. 


„Ferroid‘“ Bituminöse Emaille 


2 mm dick, heiss angestrichen für Koblenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kalfater-Leim | 
für Decksnähte das haltbarste und billigste echte Marine Glue auf dem Markt. 


C. FR. DUNCKER & Co. 


e ë Deutsche Ferrold-Werke 
WERDEN AUF DEN GROSSTEN SCHIFFEN 
UND DOCKS ANGEWANDT HAMBURG, numen. 33/34 (Boltenhof) 
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2 
Schmiermittel 


für jede Mafchine 
Betriebssicher und Ölsparend 


40000 Apparate 


gellefert, darunter viele 


Hundert für die Kriegsmarine 


Vertriebsstellen: 


Verkaufsbüro Stuttgart 
КШ ШО — 7 
Verkaufsbüro Frankfurt M. 


Nobert Bosch 


Ahtlen- Gesellschaft 


20) 


Ostermann & Flüs 
Rupferhütte, Metaligießerel und Preßwerk 


KOLN RIEHL 


Drabtanschrift: Osterflüs — Fernspr.: AMT KÖLN A153 u. A901 


Sondererzeugnis: 


Diamantbronze-Abeüsse 


roh und fertig bearbeitet. 
Formguß bis 20 Tonnen Stückgewicht. 


Propeller u. ‚Propellerflüget 


bis zu den größten Abmessungen. 


Diamantbronze 


in Stangen, Profilen und Rohren mit 
hoher Festigkeit und Dehnung, große 
Widerstandsfähigkeit gegen Seewasser 
und Säuren, ganz besonders geeignet 


: für den Schiff bau (U- Bootsbau) :: 


PreB- u. Schmiedestücke 


wie Turbinenschaufeln 
tile, glatte und 5 . We 


Zugelassen bel der Kalserlichen Marine. 


Kürzeste Lleferzeiti 


M. STREICHER 


EisengieBerei und Dampfkesselfabrik 
CANNSTATT /. 
Abteilung: GIESSEREI I 
Maschinen-, Bau- u. OrnamentenguB 


Sowohl nach vorhandenen und eingesandten Modellen, 


wie auch nach Schablonen, Zeichnungen und Entwürfen. 


 Massenartikel ` ` 
auf Formmaschinen'hergestellt . 


Bauguß jeder Art 
Wendeltreppen + Stalleinrichtungen 
Kompl. Feuerungsanlagen 
Hartguß - Roststábe 


| Abteilung: DAMPFKESSELFABRIK 


GroBwasserraum:Dampfkessel 
. Lokomotiv- und: Schiffskessel 
‚ Wasserrohr- u. Steilrohrkessel 


| Überhitzer; Vorwärmer, Hochdruckkochkesse! 


Seifenkessel, Wasserreiniger 


Behälter jeder Art, Blechkamine ‚Rohrleitungen 


1919 | = SCHIFFBAU Nr. 17 


. 


x  Berlin-Erfurter Maschinenfabrik 
Henry Pels & Co. 


: Berlin- :: Düsseldorf 
Charlottenburg 25 Wilhelmplatz 3-8 b 
Fabrik in Erfurt 
EOOOnIOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO: 0 ο оосо 
| Doppelseitige ee "ëng : 
: mit Аан ипа Be : 
x . Bulbeisenschere x 


65132 


: Für alle vorkommenden Leistungen und mit Jeder Ausladung lieferbar. 
s | 


Doppeite Schwenkkräne werden auf Wunsch mitgeilefert. ; 
Der Körper besteht aus gewalzten S.-M.-Stahiplatten 
| und ist garantiert bruchsicher. 
OOO 
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SIND DANK IHRER VOLL 
ENDUNG ZU VIELEN TAU- 
SENDEN IM GEBRAUCH 


UNENTBEHRLICH FÜR 
JEDEN MASCHINENBE: 
TRIEB d 


VERLANGEN SIE 
LISTE N? 94 


MANNHEIMER 


ORIGINAL 
ANKER 


GEBR.HEUSS 


UEHAFEN 


WILHELM MORELL LEIPZIG 


em Ul — ni 


Ill Wil 


find Genauigkeits- und Hochleiftungs - Werkzeuge. Über Toleranz- 
grenzen unterrichtet unfere Schrift „Etwas über Gewinde“ (koftenfrei). 


RICHARD WEBER A CO. + BERLIN SO. 26 
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Reinhydraulische 
dampfhydraulische 


Schmiedepressen 
Flektrodenpressen 
Metallstrangpressen 
| HydrWerftmoschinen 
| HydrSteuerapparate 


Werkstattausführung: 


Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 2 


| EDUARD x 
x HLOEMANN| 


f T 
DUSSELDORF 
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fondermannsslier 


‚Aktiengesellschaft 


Chemnitz 


---- Horizontal-Bohrwerke ---- 
Hochleistungs-Stoßmaschinen 


Vertikal- Dreh-uBohrwerke 
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Actien- Gesellschaft, Weser" in Bremen 
` Schiffswerft und Maschinenfabrik 


Kesseischmiede, Eisen- und e 


Kriegs- und Handelsschiffe 


jeder Art und Größe 


Dampfmaschinen - Dampfkessel Dampfturbinen E. Dieselmotoren 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


d Schwimmdocks 


Turbinenkreuzer „Magdeburg“ 


Gesenkschmiedeteile 05 е к 


liefert schnellstens in vorzüglicher Ausführung 


Gebr. Post, Hagen і. w. 


in B Bolzen, Röhren, ssen, 
Brhan. Байа, Eingetragene Schutzmarke 3 hetten Auer. 
Profil - Stangen DE LTA 46 айй е 
jeglichen Quer- F) pepresst, heiss ж et ee tee A SET ы EE EEN шо us Sar 
schnittes, Drähten ausgestanzt. | 

° in verschiedenen . Legierungen 
speziell auch für Treppen- und 
ge Linoleum - Schienen etc., 
Rund- und Profil- Stangen Waat 


Querschniites, geschmiedet, gepresst, heiss ausgestanzt, 


Deutsche Delta-Metall-Gesellsch, Alexander Dick & Co. 
Düsseldorf- Grafenberg. 


% 
їп verschiedenen Leglerungen, mit 
Festlgkelten bis zu ca. 80 kg und 
т Dehnungen von са. 10—40 %, von 
gross. Widerstandsfáhlgk. geg See- 


wasser, saure Wasser etc: ganz besond, geeignet f. Schiffbau 


VORWÄRMER 5 


= APPARATE 
KONDENSATOREN 


von großer Druck- und Säurebeständigkeit, 
bestbewährt für Lager, Armaturen 
und Beschläge im Schiffbau. 


Rot9uß ^ Messing ^ Aluminium 
Phosphorbronze ^ Zinklegierung 
La9ermetulle in Blöcken u. Formguß 
Hetlschnelzwerke D.F. ande A Co, lt Datt 


chrift: Meta Fornruf: A 
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DROOP & REIN 


m Ly Bielefeld 


: und Eisengießerei : 


p 


Schwere Horizontal-Bohr- und Fräs-Maschine 
für Großmaschinenbau | 


Spindeldurchmesser 250 mm 


mit Einrichtung zum Bohren kleiner Löcher In der Richtung der Spindelachse 
je: uno senkrecht dazu In bellebigem Winkel. fel 
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JNDUSTRIE-OFENBAU 


bi ^ Н 72 //////////7//7///////////////////////////////////////////////// Z 
KU fer n verbürgter „Güte rM ; 
und Preiswürdigkeit | 


É d 2 UE у 
5 A У GA! ; | s 
, a E — КГ e I " 
d d mennat) MATR 11 1 | 

. ا و‎ МГ" 

| | | d а. 2 ene ЖЕЛ 
kr, oL 122 = - 
Lë MP MM 72 
III N 
Hüttenwerke Tempelhof 


Lager- Tu Ruppmann- Ofen 


NANNY 


SINS 


NS 


Berlin -Tempelhof verbürgen 


| | hóchste Wirtschaftlichkeit ` À 
Metall Spanten und Plattenwärmöfen + Blockwärmöfen \ 


Blechglünöfen + Schmlede- u. Schwelßöfen + Hãrte-. 


ófen usw. mit Gas-, Halbgas- oder Olfeuerung 


Generator - Gas - Anlagen 


Bewährte Systeme — 26 jährige Erfahrungen 


Einkauf ond Umarbeitandn MO EK o 
Mmetalischer Rückstände WILHELM RUPPMANN 
=Z STUTTGART: > 


e ne,, ? 


Hein, Lehmann & Co, Aktiengesellschaft 


Eisenkonstruktionen, Brücken und Signalbau 


Ca 


T | AIR 
Düsseldorf- eU. 


ZEE р a 
Oberbilk e GEN p. ° 
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Berlin- 
Reinickendorf 
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Geschweißte Artikel aler art tür Schiffbauzwecke 


besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Großmasten, Fockmasten, Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 
Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hilfsluftsammler, 

Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, üsw. usw. 
Königl. Preuß. doldene Staatsmedaille, 


CEBRUÜDER -iri UNIVERSAL- 


HELLER WLKALSAGEN 


NÜRTINCEN-WTTBC. FÜR fTAHLGIESSEREIEN 


PEZIALITÄT? 
VI АР А , 


—+ tochlei/Fu ngz- | ` fágeblatt- —Ç Em 2 [ww Ständer " 
S Schn ell- sä gen Д ксн нн гоне maschinen E E EIE в. 
А Z { / 2 ⁄ А АПА ⁄ HL M : 


Unionwerk Men 


шш Eisenwerk 
` Feuerbach (Württ.) 
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ста SCHIFFSPUMPEN 
соіаи || EY 


liefert: | e 


Lochmuschine | 
Е Hoch-u.Niederdruck- 


Dfrolllelsenscheren Kreiselpumpen 


einfach und vereinigt 


Biede- U, . Richtmaschinen a 


Formeisen 


H. Schlüter 


Maschinenfabrik Maschinenban D ALC K Frankenthal 
Neustadt B a. Rbge. (Hann.) di dell 


COLLET & ENGELHARD 
Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach-Main 


Horizontale Bohr- 
und Fräsmaschinen 


bis zu den 
grössten Dimensionen. 


Horizontalbohr- 
| maschinen 


Kesselbohr- 
maschinen 


TER ч ; tragbare 
— . el Shaping- 
»3 (ША кА. maschinen 


„ Zylinderbohr- 
apparate 


„ Universal-Radial- 
bohrmaschinen 
D.R.P. 
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Stahlwerk EKINO Aktiengesellschaft 


Düsseldorf . Abteilung: Maschinenfabrik ` 
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Stanzen, Scheren, Pressen, Biege- und Richtmaschinen 
Wagerechte Schmiede -Maschinen in bewährter Stahlguss- Ausführung 
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` Gefchäftsbeftand feit 1867 


Otto froriep se... 


Werkzeugmaſchin enfobrik 
| Rh CHO Rheini. 


fernsprecher Ur. 
10, 100, 1400 


RICHTMASCHINE 
FUR BLECHE 4 
2000x25 mm 


WERKZEUGMASCHINEN UND HILFSMASCHINEN 
1 FUR DEN SCHIFFBAU UND SCHIFFSMASCHINENBAU 
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A. H. Meier & С°: 


Maschinenfabrik 
und EisengieBerei 
G. m. b. H. 


aller Art Hamm (Westf.) 


Gebrüder Suchsenbere nu e e ROSSIAU 44 wa 


Gegründet 1844 


Sulon- u. Schleppdampfer 


Seitenrad- und Hinterraddampfer 
Schraubendampfer + Dampfbagger 


Втеча. We A Fluß- und Küstenfahrzeuge aller 
I : | Art, eiserne Schleppkähne, Pontons 
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MSE Schiffskessel, hydraulisch genietet 
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FEUERBRÜCKE...... 


Ein bedeutender Fortschritt gegenüberdem 


ABSTREIFER 


= E = = | — 
i T Staupende ес 


yAutschlagwinkel _ 
Wassergekühlter 
Hohlkörper mit rost: 
Te: | | artig ausgebildeten 
OT С dee А Steupendeln,die 
u * We De | die Schlacke an: 
OUEST mis I SS e . : | . Slauen und selbst: 
HR X 4 Kg F m I tätig unter sich hin: 
SR: . fi weggleiten lassen 


(S. Drucksachen.) 


Fast kein verschleiss-Gróssere Betriebssicherheit.-Erheblich höherer Nutzeffekr 
im Dauerbetrieb-Wesenrlich einfachere Bedienung (gróssere Unabhängigkeit vom Hei з 
zerpersonal)-Selbsttärige Schiackenabfuhr. -Zugänglichkeit auch des hinteren Rostendes 
Erhöhung der Rostleisrung.— Auch für minderwertige Brennstoffe gut geeignet, die sich 
mit Absrreifern nicht oder nur schlecht verheizen lassen.- Für alle Arten von Wandera 
rosrfeuerungen.- Wichtigste Verbesserung des Unterwindwanderrostes = 


Zeugnisse über fünfjährige Betriebserfahrungen. 
Über 1200 Feuerbrücken in Betrieb bezw. Ausführung. 
Über 600 Feuerbrücken nachbestellt. 


Lat STEIN MÜLLER 


GUMMERSBACH 
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Asbest- und Gummiwerke 
ALFRED CALMON 
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Mannesmannröhren-Werke, wem Blechwalzwerke 


2n 2 | Sondererzeugnisse: Roh- 
Rohblöcke jeder Art und Form. зев; эденде, den 
höchsten Anforderungen genügend. Grobbleche aus Siemens-Martin-Flußeisen für Schiffs- und Hohlkörper, 
Behälter, Kesselbleche bis zu den größten Abmessungen, den Bedingungen der Kaiserlichen Marine und 

der Dampf-Kessel-Ueberwachungs-Vereine entsprechend. 


Lokomotiv-, Rahmen- u. Zubehörbleche, Kesselböden 


umgezogen, flach oder gewölbt, von 300 bis 5500 mm Durchmesser, ein- oder mehrteilig. | А 
System Morison auch mit Ring-, Fiügel- 
Steen Fox Gewellte Feuerroh re und Oval Flanschen ss 


von 400 bis 4000 mm Durchmesser, in Blechstärken von 8 bis 50 mm, 


: e 
GeschweiBte Rohre in allen vorkommenden Längen und Gewichten für Düker, Turbinen, 


Wasserleitungen usw. a 


Gepreßte Fahriochverschlüsse. Teller- und Rauchrohrböden. Stirnböden und Rohrwände mit 
ausgezogenen Löchern usw. für Lokomotiven, Lokomobilen und Schiffskessel. Geschweißte Feuerbüchsen, Wasser- 
kammern (D.R.G.M.), Stutzen, Dome usw. Gewölbte und gebogene Bleche. Geschweißte Apparate für chemische 
und Zucker-Fabriken, Bierbrauereien usw. Geschweifte Wind- 
und Gassammelkessel für hohen Druck, Verzinkungspfannen. 


den verschiedenen Gütevorschriften für Heeres- und Marine- 
bedarf entsprechend. 


Stanz-, Falz- und Dynamobleche 
Hartstahlbleche, Riffeibleche, verzinkte, glatte 
und bearbeitete Bleche. 
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Zweites 40000 Tonnen-Schwimmdock der Reichswerfl 
in Kiel 


Erbaut von den Howaldtswerken in Kiel. 


Von Oberingenieur B. Meyer, Kiel-Dietrichsdorf. 


Einleitung. 


Zu den bedeutenden Bauwerken, welche während 
des Weltkrieges in Deutschland errichtet wurden, darf 
óhne Frage auch das zweite von den Howaldtswerken 
für die Reichswerft in Kiel erbaute Sdiwimmdock von 
40000 Tonnen Tragkraft gezahlt werden. Der Bauauf- 
trag wurde seitens des Reichs-Marine-Amis auf Grund 
der von der Reichswerft ausgearbeiteten technischen 
Bedingungen nach Ausbruch des Krieges erteilt. Die 
voraufgegangene Preiskalkulation gestaltete sich mit 
Rücksicht auf die Kriegsverhälinisse äußerst schwierig, 
da bei einer mehrjährigen Bauzeit Material und Lohn- 
steigerungen schwer zu übersehen waren. Wenn sich 
die Howaldtswerke trokdem dazu entschlossen, den 
Auftrag zu einem festen Preis zu übernehmen, so ge- 
schah dies aus dem Grunde, um ihren Werkstätten da- 
mals die nötige Beschäftigung zu sichern. Als Bauzeit 
waren 2 Jahre vorgesehen, doch mußte diese später 
mit Rücksicht! auf andere eiligere Kriegsbauten ver- 
längert werden. 


Die Probedockung (Abb. 1 und 2) erfolgte im 
August 1917 mit dem großen Kreuzer Hindenburg und 
verlief zu allseitiger Zufriedenheit. Seitdem sind eine 
große Anzahl Kriegsschiffe mit dem Dock gehoben 
worden und hat sich dasselbe in allen Fällen bestens 
bewährt. 


Allgemeine Beschreibung. 


In den Ausschreibungsbedingungen der Reichswerft 
war ein ll-formiges Schwimmdock von 220 m Länge und 
45 m lichter Sohlenbreite mit einer Tragfähigkeit von 
mindestens 40000 t verlangt, das in 6 Abteilungen 
deren Pontons sämtlich gleiche Höhen haben, zerlegt 
werden kann. 


Die Seitenkasten sollten an den: Enden des Docks 
nicht abgeschrägt sein. 


Aus diesen Bedingungen ergaben sich die Längen, 
Breiten und Höhenabmessungen der einzelnen Pontons 
und somit folgende Hauptabmessungen des Docks: 


Gesamtlänge 220 m 

Länge der einzelnen Pontons 36 m 
Konstruktionsbreite der Pontons über Spanten 55 m 
Untere lichte Weite 45 m 

Obere Weite 47 m 

Hohe der Seitenkasten 15,5 m 

Obere Breite derselben 4 m 

Lange derselben 220 m 

Hebezeit mit Maximallast 2 Stunden 

Versenkzeit 1 Stunde. 


Die Lange jeder einzelnen Dockableilung ist ge- 
ringer als die lichte Weite des Docks, so daß jede Ab- 
teilung mit dem übrigen Dockkörper gedockt werden 
kann. Besonderer Wert wurde bei der Konstruktion des 
Docks vom Unterzeichneten auf eine solide Verbindung 
der Dockabteilungen und auf Erzielung einer möglichst 
großen Längsfestigkeit des Docks gelegt. Letzteres ist 
durch Anordnung von Längsaussteifungen in den obe- 
ren Partien der Seitenkasten, welche bei der Durch- 
b’egung des Docks Druckbeanspruchungen erleiden, so- 
wie durch kräftige Verbindungen zwischen, bzw. in 
den Pontons erreicht. Abb. 3 (Tafel) zeigt das Dock in 
Ans:cht, Grundriß und Querschnitt. Jedes der 6 Pontons ist 
durch 2 wasserdichte Längsschotte in 3 wasserdichte 
Zellen geteilt, so daß bei normalem Betrieb des Docks 
nur 18 Zellen zu steuern sind. Das vorhandene mittlere 
Langsscholt ist nicht wasserdicht. Ein wasserdichtes 
Querschott in jedem Ponton ermöglicht durch das Schlie- 
Ben von 3 Schiebern in den Pumpensaugeleitungen eine 
weitere Unterteilung, so daß im ganzen bei Havarien 
oder dgl. für jedes Ponton 6 und somit für das ganze 
Dock 36 wasserdichte Zellen geschaffen werden kön- 
nen, wodurch eine große Sicherheit erzielt ist. 
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Im oberen Teil der Seitenkasten ist außerdem ein ein Teil der Luft durch das einfrefende Wasser kompri- 
wasserdichles Sicherheitsdeck eingebaut, welches das miert. Infolgedessen steigt das Ballastwasser im Dock 
Dock bei Unachtsamkeit des Dockmeisters, in Heverie- hoher als bei einem Dock gewöhnlicher Ausführung. 
fällen usw. vor dem Absaufen schübt. Dies hat zur Folge, das der die Dockkonstruktion be- 


Abb.1. Seitenansicht des Docks mil dem Großen Kreuzer „Hindenbury“ 


Sage, 14 А: 2-1 іа 


Abb. 2. Stirnansicht des Docks mil dem Großen Kreuzer „Hindenburg“ 


Das Dock ist nach dem den Howaldtswerken durch  anspruchende Wasserdruck verringert wird und man so- 
das D. R. D. Nr. 167 735 geschüßten System erbaut. Hier- mit in der Lage ist, bei Anwendung dieses Patentes 
bei wird in einem Teil der Pontonzellen beim Ein- sehr wirtschaftlich zu konstruieren. Aber noch ein wei- 
strömen des Wassers, also beim Versenken des Docks, ferer Vorteil wird damit erzielt: die beim Versenken 
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des Docks selbsttätig komprimierte Luft expandiert beim 
Heben und unterstüb! somit die Pumparbeit. Die ganze 
Pumpenanlage nebst Antriebsmotoren und Dampfzentrale 
kann: infolgedessen kleiner bemessen werden als bei 
einem gewöhnlichen Dock. Ein.Dock nach diesem Da- 
lent gebaut, arbeitet also höchst wirtschaftlich und 
außerdem werden die Anschaffungskosten erheblich ge- 
ringer als bei einem Dock gewöhnlicher Bauart. 

Zur Unterstützung der Schiffe besitzt das Dock drei 
Reihen in der Querrichtung des Docks versekbare Sta- 
pelklöße aus StahlguB, so das Schiffe mit 2, 3 und 
4 Dockkielen gedockt werden können. 
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hydraulischen Dampfdruckpumpe erforderlichen Dampf 
zu liefern. 

Die Krane, Spille, die Beleuchtung, die Kühlwasser- 
pumpe usw. werden mit Gleichstrom gespeist und jst zu 
dem Zwecke ein Drehstrom-Oleichstrom-llmformer ein- 
gebaut, oder es wird der erforderliche Gleichstrom für 
diese Teile von einer besonderen Dynamomaschine ge- 
liefert, deren Antrieb durch einen Dieselmotor System 
Sulzer erfolgt, der in den Werkstätten der Howaldts- 
werke hergestellt wurde. | 

Dem Dock kann Drehstrom von 1000 Volt Spanmung 
von Land aus zugeführt werden, so daß das Dock einmal 


Abb. 4. Innenansicht der oberen Etage des Führerhauses . 


Das Auswerfen des Ballastwassers erfolgt durch 
12 Kreiselpumpen, die in den Pontons in wasserdichten, 
vom Seitenkastendeck aus zugänglichen Räumen unter- 
gebracht sind. Die Kreiselpumpen werden durch eine 
gleiche Anzahl auf dem Sicherheitsdeck stehende Dreh- 
strommotore mit vertikaler Welle direkt angetrieben. 
Den erforderlichen elektrischen Strom liefern 2 Turbo- 


aggregale, System Brown, Boveri & Co., welche in der ` 


Maschinenzentrale in der 5. Dockabfeilung aufgestellt 


sind. . Drei, ebenfalls in dieser Abteilung untergebrachte 


Wasserrohrkessel liefern den erforderlichen Dampf. 
Zwei dieser Kessel sind. allein. imstande, den zum 

Betrieb der beiden Turbodynamos bei  Vollast sowie 

den zum Befrieb der Dampffeuerlöschpumpe und der 


infolge seiner eigenen in jeder Beziehung vollständigen 
Zentrale vollkommen unabhängig vom Land ist und 
zweitens auch, wenn die Dockzentrale nicht arbeitet, 
durch Strom von Land betätigt werden kann. 

Die Maschinen, Kessel- und Pumpenanlage mit den 
Hilfsmaschinen und den Einrichtungen, welche zur Be- 
dienung des Docks erforderlich. sind, wurden auf der 
B. D.-Seite des Docks untergebracht. Auch die Raume 
für die Dockbesakung liegen auf dieser Seite, wahrend 
im St. B.-Seitenkasten die Räume für die Besakung des 
eingedockten Schiffes und Werkstätten für das Werft- 
personal vorgesehen sind.. 

Der gesamte Dockbelrieb wird von dem auf dem 
B.B.-Seitenkasten über der 6. Dockableilung angeord- 
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nelem Führerhause aus geleitet. Von hier aus werden , Einzelheiten. 
die Pumpenmotoren angelassen und abgestellt, alle Be- Schieberfernbewegung. 
fehle nach der Maschinenzentrale und den sonstigen in Das zur Betatigung der Schieber notwendige Preß- 


betracht kommenden Teilen des Docks mittels laul-: wasser liefert eine Duplex-Dampfpumpe. Für jeden 
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Abb. 5. Stapellauf eines der sechs Dockpontons 
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Abb.6. Aufbau der Seilenkasten des Docks 


sprechender Telephone und Sprachrohre erteilt, sowie Schieber ist auf dem Sicherheitsdeck ein Preßzylinder 
die sämtlichen Regulier-, Ein- und AuslaBschieber der vorgesehen, in dem ein Kolben durch das Druckwasser 
Hauptlenzeinrichtung vermittels hydraulischer Ueber- auf und ab bewegt wird. Die Kolbenstange ist durch ein 
tragung bewegt. 3 | nn | Gestänge direkt mit der Schieberstange gekuppelt. 
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Von der Pumpe wird das Preßwasser in einen Ak- 
kumulator gedrückt und von hier zu den auf dem 
Schalttisch des Führerhauses angeordneten Steuer- 
hähnen geführt, die in übersichtlicher Weise angeordnet 
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sind, indem auf dem Schalttisch alle Zellen des Docks 


dargestellt sind und innerhalb dieser Zellenteilung je- 
weils der Steuerhahn für den Schieber angebracht isl, 
der den Wasserzu- bzw. -austritt für die betreffende 
Zelle regelt. 

Von jedem Sieuerhahn führen 2 Rohre zu den 
PreBzylindern des zugehörigen Schiebers, eines unter, 
eines über den Kolben, so, je nach Stellung des 
Steuerhahnes ein Schließen oder Oeffnen des Schiebers 
bewirkend. Bei irgendwelcher Havarie an der Druck- 
wasseranlage kann jeder Schieber durch eine Hand- 
pumpe bewegt werden. 
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dem Speiserohr strömt die durch die in der Abzwei- 
gung vorgesehene Drosselscheibe stark  entspannie 
Luft in das Tauchrohr und wird hier und in der 
MeBleitung so lange komprimiert bis die auf der 
Mündung des Tauchrohres lastende Wassersaule des 
Behälters gleich dem jeweiligen Schieberhub — 
überwunden ist. Es wird sich also im Tauchrohr und in 
der Meßleitung ein Luftdruck einstellen, der der Ein- 
tauchtiefe des Tauchrohres entspricht. |, Diesen Druck 
wird die Wassersäule im Standrohr im Führerhaus an- 
zeigen und dadurch die jeweilige Stellung des Schiebers 
klar und genau erkennen lassen. 


— 


Wassersfandsenzeigevorrichſung. 
Von großer Bedeutung ist eine sicher und richtig 
wirkende Anzeigevorrichtung der Wasserstände der 
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Abb. 7. Dock im vorgeschriltenen Baustadium 


Fernanzeigevorrichtung für die 
Schieberstellung. 


Um die Stellung der sämtlichen vom Führerstande 
aus zu betätigenden Schieber im Führerhaus erkennen 
zu können, ist eine pneumatische Fernanzefllevorrich- 
tung ausgeführt worden. Zu dem Zwecke ist ein elek- 
trisch betriebener Luftkompressor aufgestellt, der die 
komprimierte Luft in ein ganz durch den B. B. Seiten- 
kasten des Docks laufendes Speiserohr drückt. Von 
diesem zweigt bei jedem der vorerwähnten Preßzylin- 
der der Schieber ein Tauchrohr ab, das in einen an der 
Kolbenstange des Preßzylinders befestigten mit Wasser 
gefüllten Behälter, welcher also entsprechend dem 
Schieberhub sich auf- und abwärts bewegt, geführt 
wird. 

Von dem Tauchrohr 
zu dem im Führerhaus angebrachten Standrohr. 


führt eine Meßrohrleitung 
Aus 


Wasserzellen des Docks. Der Dockmeister muß um un- 
zulässige Beanspruchungen des Docks zu verhindern, 
sich zu jeder Zeit im Führerhaus ein klares Bild über 
die Wasserstände im Dock machen können. Zu dem 
Zwecke ist einmal eine pneumatische Anzeigevorrich- 
tung ausgeführt und zweitens sind mechanische Wasser- 
standsanzeiger vorhanden. Das Prinzip der pneumati- 
schen Anzeigevorrichtung ist dasselbe wie dasjenige der 
Fernanzeigevorrichtung der Schieberstellungen, denn 
das Anzeigen der Schieberstellungen ist nichts anderes 
als ein Messen der Eintauchtiefen der Tauchrohre. 


Von dem bereits erwähnten  Hauptspeiserohre 
führen wieder Tauchrohre nach den Hiefsten Punkten 
jeder Zelle des Docks und von diesen Tauchrohren 
zweigen die Meßleitungen zu den Standrohren im Führer- 
haus ab, welche genau den Wasserstand in den Dock- 
zellen angeben. 
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Abb.5 


Aufsehen der elektrischen 
Porlalkrane 
auf die Seilenkasten des Docks 
millels Schwimmkrans 


Abb, 9 
Aufsehen der Drehbrücken 


Wie schon erwähnt sind neben der pneu- 
matischen Wasserstandsanzeigevorrichtung noch 
mechanische Anzeiger vorhanden. Dieselben 
stehen auf dem B. B.-Seitenkasten jeder Dock- 
abteilung und sind mit einer weit sichtbaren 
Zeigervorrichtung versehen,. die vom Steuer- 
hause aus beobachtet werden kann. 


Fuhrerhaus. 


Auf eine zweckmäßige und übersichtliche 
Anordnung aller Anzeigevorrichtungen im 
Fuhrerhaus ist besonderer Wert gelegt. Abb. 4 
zeigt das Innere der oberen Etage. Der Führer 
hat das Schaltpult mit der Dockeinteilung und 
den Steuerhähnen genau so vor sich wie er im 
Dock steht. Die Standrohre für die Anzeige- 
vorrichtung der Wasserstände in den Dock- 
zellen sind hinter dem Schaltpult an der Wand 
des Fuhrerhauses angebracht und zwar so 
hoch, daB sie über die Anzeigevorrichtungen 
für dıe Schieberstellungen hinweg vom Stande 
des Dockmeisters aus deutlich erkennbar sind. 
Es liegt ferner das Standrohr für den Wasser- 
stand einer Zelle genau hinler dem Steuerhahn 
fur den zu dieser Zelle gehorenden Regulier- 
schieber. 
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Ueber den Wasserstandsanzeigevorrichtungen ist 
das Lampentableau angeordnet, welches durch Auf- 
leuchten von Lampen anzeigt, welche Pumpen jeweils 
arbeiten. Links vom Schalttisch befindet sich die Visier- 
einrichtung mittels welcher die Langsdurchbiegungen 
des Docks beobachtet werden und rechts der Pendel- 
apparat aus dem die jederzeilige Quer- und Längs- 
trımmlage des Docks ersichtlich ist. 
infolge Uebersekung äußerst empfindlich, so daß selbst 
geringfügige — Eintauchdifferenzen angezeigt werden. 
Neben den Wasserstandsanzeigevorrichtungen für die 
Zellen ist an der Rückwand des Führerhauses ein ge- 
nauer Plan der Hauptlenzrohrleitungen angebracht. 


Hilfskesselanlage. 
Zur Heizung aller Wohn-, Werkstatts-, Lager- und 
Maschinenraume des Docks sowie zur Heizung des ge- 
dockten Schiffes dienen 2 Zylinderkessel, wovon einer 


im oberen Teil des B. B.- und der andere im St. B.- 


Seitenkasten untergebracht ist. | 
Der B. B.-Kessel liefert den Dampf zur Heizung der 
Dockräume, für die Auftauleitungen der Schieber usw. 
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kasten aufgestellt, dessen Antrieb durch einen ebenfalls 
in den Werktätten der Howaldtswerke hergestellten 
Dieselmotor System Sulzer erfolgt. Die PreBluftleitung 
ist an der Innenwand des B.B.-Seitenkastens verlegt. 
Fur jede Dockabteilung führen 2 AnschluBrohre nach der 
Pontondecke, die an den Enden Köpfe mit Absperr- 
venhlen für den Anschluß einer Batterie PreBluft- 
schlauche haben. 


Kombüse, Wasch-, Bade-, Klosett-, 
Inventar- und Aufenthaltsraume. 


In dem St.B.-Seitenkasten sind für 1100 Mann 
Schiffsbesakung einschließlich Offiziere in einer Dock- 
abteilung die Kombüse, die Wasch- und Baderaume und 
in einer anderen Abteilung die Kloseffs und Pissoir- 
räume angeordnet. Sie sind mit allem. erforderlichen 
Zubehör nach dem Gebrauch der Marine ausgestattet. 
Die AbfluBrohre der Klosetts- und Pissoire münden in 
einen mit zur Docklieferung gehorenden Prahm. 


Zum Unterbringen von Tauwerk, Handwerkszeug 


und Material sind in jedem Seitenkasten 2 verschließ- 
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Abb. 10. Das Dock wird nachꝭseinem endgültigen Liegeplatz geschleppl 


wahrend der St. B.-Kessel zur Heizung des eingedockten 
Schiffes und der im St. B.- Seitenkasten untergebrachten 
Kombüsen, Wasch- und Baderäume usw. dient. 
Feuerlösch- und Nachlenzeinrichtung. 

Zum Feuerlöschen und zum Nachlenzen der Dock- 
zellen ist eine besondere Dampfpumpe vorhanden. Beim 
Feuerlöschen saugt die Pumpe aus See und drückt in 
eine Feuerloschleitung, die mit Zweigrohren nach dem 
Bonton- und Seitenkastendeck versehen is! und ап 
deren Enden Schläuche angeschlossen werden konnen. 
Die Feuerloschleitung dient auch zum Spülen und Deck- 
waschen sowie zum Abspriken der  eingedocklen 
Schiffe. Damit im Bedarfsfalle auch das nach dem 
‘Pumpen mit der Hauptlenzeinrichtung des Docks in den 
einzelnen Wasserzellen verbleibende Restwasser ent- 
fernt werden kann, ist jede wasserdichte Abteilung des 
Docks durch ein besonderes Rohr an die Saugeleitung 
der Feuerloschpumpe angeschlossen. Die Schieber und 
Ventile dieser Nachlenzeinrichtung werden vom B.B.- 
Sicherheitsdeck aus bewegt. 


Preßluftanlage. 


Zur Erzeugung von Druckluff für Ausführung von 
Preßluftarbeiten ist ein Luftkompressor im B. B.-Seiten- 


bare mit Regalen und Spinden versehene heizbare In- 
ventar-Räume eingerichtet. 


Im B.B.-Seitenkasten sind Aufenthaltsraume mit 
entsprechender Ausstattung und Heizung für die Dock- 
besabung und zwar für 1 Dockmeister, 1 Werkführer und 
30 Mann eingerichtet. 


Für eine ausreichende natürliche Ventilation und 
Beleuchtung aller Räume ist Sorge getragen. 


Drehbrücken, Treppen, Kräne, Spille 
und Verankerung. 


Um eine bequeme Passage von dem einen zum 
anderen Seitenkasten zu ermöglichen, ohne die an den 
Dockenden in den Seitenkasten eingebauten Treppen 
zu benuben, ist an einem Dockende auf jeder Seite 
eine leichte 1,0 m breite, von Hand zu bewegende 
Drehbrücke vorgesehen. Die in der Mitte zusammen- 
stoßenden und leicht lösbar zu verbindenden Enden 
der Brücke reichen etwa 15 m über Vorderkanté Dock 
hinaus. . ? | 


Auf jedem Seitenkaslen verkehrt ein elektrisch 


betriebener Portal-Drehkran wie aus den Abbildungen 
ersichtlich. 
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Die Tragkraft eines Kranes beiträgt bei 24 m Aus- 
ladung 2500 kg, bei 12 m Ausladung 5000 kg. 

Auf jedem Seitenkastendeck sind ferner sechs 
elektrisch angetriebene, auch für Handbefrieb eingerich- 
tele und mit Spillspaken ausgestattete Spille von 10 
und 6 Tonnen Zugkraft vorgesehen. 


Die Verankerung des Docks ist von der Reichs- 


werft ausgeführt worden. Zur Querverankerung dienen 


12 Ketten von 75 mm und zur Längsverankerung vier 
Ketten von 84 mm Eisenstärke, die gegen. 30 t bzw. 
40 t Ankersteine festgelegt sind. 


Montage und SchluBbemerkungen. 


Die Montage des Docks ist ohne Zwischenfalle ver- 
laufen. Die Dontons wurden auf dem Helling zusammen- 
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gebaut und einzeln zu Wasser gelassen. Der Aufbau 
der Seitenkaslen und die Verbindung der Dockablei- 
lungen erfolgte auf dem Wasser. Die Abb. 5 zeigt den 
Stapellauf eines der sechs Dontons, die Abb. 6 und 7 
zeigen verschiedene Baustadien des Docks vor der 
Ablieferung, die Abb. 8, 9 und 10 das Aufbringen eines. 
der beiden elekirischen Portal-Kräne und der Dreh- 


brücken mittels eines Schwimmkrans sowie das Schlep- 


pen des Docks nach seinem endgültigen Liegeplatz. Die 
Aufnahmen von der Probedockung verdankt die Bau- 
werft dem Enigegenkommen der Reichswerft Kiel. 

Zum Schluß sei der Mitwirkung aller an dem Bau 
des Docks Beleiliglen, insbesondere der Mitwirkung 
der leitenden und baubeaufsichtigenden Herren der 
Reichs-Marine, welche erheblichen Anteil an dem guten 
Gelingen des Bauwerks haben, gedacht. 


| Abschirmung empfindlicher Apparate gegen 
die magnetischen Wirkungen von Stromschwankungen 
in benachbarlen Kabeln 


Im Kriegsschiffbau und erst recht im U-Bootsbau 
ist es meist unumgänglich, die an Bord untergebrachten 
F. T.-Apparate, die äußerst empfindlich sind, vor den 
Wirkungen der Siromschwankungen in benachbarten 
Kabeln zu schüb&en. Der stark beschränkte Raum er- 
laubt es nicht, den F. T.-Raum von der elektrischen Ge- 
samtanlage, die das ganze Boot durchzieht, zu trennen. 
Die Versuchsergebnisse bei Erprobungen der F. T.- 
Stationen zeigten aber stets starke Störungen, wenn 
nicht die gesamte elektrische Anlage abgeschaltet wurde. 
Da dies aber besonders auf hoher See nicht immer an- 
gängig ist, und auf die Tätigkeit des Bootes hindernd 
wirken würde, suchte man nach andern Schubmitteln. 


Die räumliche Trennung konnte also auf U-Booten 
keineswegs in Frage kommen. Die Sicherheit des Bootes 
verlangte es in den meisten Fällen, ein Teil der Stark- 
stromkabel im F. T.-Raum an der Druckkörperwand ent- 
langzulegen. Diese Kabel bildeten nun die Hauptquelle 
der Störungen, da sie von starken Strömen durchflossen 
wurden und ringsherum ein starkes Kraftfeld bildeten, 
das in seiner Stärke umgekehrt proportional mit der 
Entfernung von den Kabeln abnahm. Schwankungen 
der Stromstärke in den Starkstromkabeln bewirkten 
dann ebensolche Schwankungen der jeweiligen Feld- 
intensität im F. T.-Raume und damit einen störenden 
Kraftlinienschnitt der empfindlichen Apparate. 


Diesen schädlichen Wirkungen des ständig ver- 
änderten Kraftfeldes suchte man nun dadurch zu be- 
gegnen, daß man die Kabel, die auf den Spanten des 
Druckkörpers lagen, mit einer starken Umpanzerung aus 
Eisenblech versah. Man erhoffte dadurch eine Be- 
grenzung des Kraftfeldes zu erreichen. Der Grundge- 
danke bei diesem Verfahren war der, daß die ohne 
Abschirmung der Kabel im F. T.-Raume gebildeten 
Kraftlinien nunmehr den viel bequemeren und leichteren 
Weg durch die Eisenabschirmung nehmen würden. Zu- 


. dem sei das Eisen seiner groBen Aufnahmefahigkeit für 


Krafflinien wegen, wohl imstande, alle im Raum ent- 
stehenden Krafllinien nahezu restlos in sich zu ver- 
einigen. Damit keine Streuungen von Krafllinien auf- 
treten konnten, wurde besonderer Wert auf eine solide 
magnetische Verbindung der Eisenabschirmung mit dem 
Druckkörper gelegt. 


Die Ausführung dieser Abschirmung läßt neben- 
stehende Skizze erkennen. Es ist daraus ohne weiteres 
zu ersehen, daß die Ausführung obigen Ueberlegungen 
entsprechend erfolge. Dem Kraftflusse war ein be- 
quemer Weg, der der Richtung der Kraftlinien entsprach, 
geschaffen. 


Das gegen den F. T.-Raum abschirmende Eisenblech 
wurde 6 mm stark gewahlt. Diese Starke erachtele man 
als genügend, um die Entstehung eines schädlichen 
Kraftfeldes hinreichend zurückzuhalten. Bei Abnahme- 
prüfungen der F. T.-Einrichtung stellte es sich jedoch 


immer heraus, daß der F. T.-Raum doch noch unter dem 


Einfluß eines Kraftfeldes stand troß der Eisenumpanze- 
rung der Kabel. Der Zweck war also nicht erreicht. 
Man schloß daraus, daß die Abschirmung 'noch nicht 
stark genug sei, um alle entstehenden Krafllinien aufzu- 
nehmen und ging daran, das Eisenblech 8 bis 10 mm 
stark zu nehmen und, falls es sich als nötig erweisen 
sollte, noch stärker. 


Gegen diese verstärkte Ausführung bestanden je- 
doch Bedenken, da sich bereits bisher die gewünschte 
Ausbildung der Abschirmung bei den verwickelten und 
engen Raumverhältnissen des F. T.-Raumes recht 
schwierig gestaltete und weiterhin erschwert werden 
würde durch eine weitere Verstärkung der Abschirmung. 


Diesen praktischen Bedenken, die schließlich über- 
windlich waren, falls der gute Zweck dadurch sicher er- 
reicht wurde, gesellten sich Einwendungen hinzu, die 
sich grundsäßlich gegen die bisherige Ausführung der 
Abschirmung wandten. Besprechungen in dieser An- 
gelegenheit. machten den Verfasser dieses Aufsakes 
erstmalig mit den bestehenden Schwierigkeiten und den 
Versuchen ihrer Lösung vertraut. 


Die gemachten Erfahrungen, die das Bestehen eines 
Kraftfeldes im F. T.-Raum troß der Abschirmung zeigten, 
wiesen klar darauf hin, daß diese Art der Abschirmung 
und somit auch ihre theoretische Grundlage nicht richtig 
sein könne. 


Jedes stromdurchflossene Kabel ist, wie bereits oben 
gesagt, von einem konzentrischen Krafifelde umgeben, 
dessen Feldstärke umgekehrt proportional mit der Ent- 
fernung vom Leiter abnimmt, wenn man einen unendlich 
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langen geradlinigen Leiter voraussebl. Andererseits ist 
die Feldstärke für einen bestimmten Ort proportional 
dem Strome, der das Kabel durchflieBl. Somit bedingen 
Stromschwankungen auch Schwankungen des Feldes 


Abb. 2 


und damit einen schädlichen Kraftlinienschnitt der 


Apparate. 


Nehmen wir nun einen konstanten Sfromfluß in 
einem geradlinigen Leiter an, so entsteht ein konstantes 
Feld um ihn herum. Dieses Feld, welches in der Luft 
liegend gedacht sein soll, umfaßt in seiner Gesamtheit 
eine bestimmte Anzahl von Kraftlinien, wenn man die 
Feldstärke in der Raumeinheit durch Krafllinien aus- 
drücken will. Entsprechend der Feldstärke nimmt auch 
die Zahl der Kraftlinien nach außen hin ab. Die Ver- 


teilung der Kraftlinien erfolgt etwa nach beistehender : 


Skizze. Die Dichtigkeit der Kraftlinien nimmt ab, je 
mehr man sich vom Leiter entfernt. Das Kraftfeld ist im 
statischen Gleichgewichte, dergestalt, daß seine Wirkung 
nach außen hin stetig und ohne Unterbrechung abnimmt. 
Die quer zur Richtung der Kraftlinren abstoBend wirken- 
den Kräfte halten den in der Längsrichtung zusammen- 
ziehend wirkenden Kräften das Gleichgewicht. 


Bringt man in dieses Kraftfeld ein Eisenrohr in eine 
konzentrische Lage zum Leiter, wie obenstehende Skizze 
das ebenfalls andeutet, so müßte nach dem bisherigen 
Grundgedanken der Abschirmung die magnetische Kraft- 
wirkung im Außenraume verschwinden. Es müßten die 
beiden außerhalb liegenden Kraftliniien 5 und 6 sich 
auf das Eisenrohr zusammenziehen. Wir hätten dem- 
nach im Eisenrohr eine konzentrische Verdichtung der 
Kraftlinien 4, 5 und 6, von denen nur 4 bereits vorher 
an dem Orte lag, den das Eisenrohr nunmehr einnimmt. 
Eine tatsächliche Abschirmung des Kabels wäre also 
vorhanden. 


Dieser gedachte Vorgang trit nun aber nicht ein. 
Das Kraftfeld in der Luft verändert sich in keiner Weise 
- durch den Eintritt eines geschlossenen Eisenrohres. Das 
bedeutet, daß Kraftlinie 5 und 6 an ihrem Orte in der 
Luft bleiben. Das Eisen hat nun aber eine unverhältnis- 
mäßig viel größere Aufnahmefähigkeit für magnetische 
Kraftlinien als Luft. Das bedeutet, daß unter sonst 


gleichen Bedingungen in einem eisenerfüllten Raume 


viel mehr Kraftlinien vorhanden sein können als in der 
umgebenden Luft, ohne das Bestreben zu haben, aus 
dem Eisen in die Luft hinauszutreten. Man muß daraus 
schließen, daß die Kraftlinien beim Eintritt in das Eisen 
eine Veränderung ihrer Eigenschaften erfahren. Diese 
äußert sich dahin, daß die abstoßenden Querkräfte in 
ihrer Stärke stark herabgesekt werden. Tritt nun die 
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Kraftlinie 4 in das Eisen ein, so nehmen ihre abstoßen- 
den Kräfte in gleicher Weise ab. In der Luft wurde 4 
durch die benachbarten Krafflinien 3 und 5 in ihrer 
Lage gehalten. Nunmehr werden aber ihre Kräfte ver- 
ringert, während 3 und 5 noch in gleicher Weise auf 
sie einwirken. In dem Kraftfelde würde demnach 
durch die Veränderung von 4 eine Unstetigkeit der 


Kraftwirkung eintreten, die eine Störung des Gleich- 


gewichtes bedeutet und die das Bestreben hat, wieder 
eine Stetigkeit herzustellen. Dieser Zustand könnte 
wieder erreicht werden durch ein Zusammenrücken von 
3 und 5. Das tritt aber, wie bereits gesagt, nicht ein, 
sondern die Unstetigkeit wird in diesem Falle auf- 
gehoben durch die Neubildung von entsprechend vielen 
neuen Kraftlinien im Eisen. Die Abstoßung der Krafl- 
linien erfolgt ebenfalls im umgekehrten Verhältnis ihrer 
Entfernung. Durch die größere Dichligkeit wird demnach 
die Wechselwirkung der Kraftlinien aufeinander ver- 
stärkt und zwar derart, daß das gestorle Gleichgewicht 
im Kraftfelde wieder hergestellt ist, ohne daß die Kraft- 
linien in der Luft ihre Lage verändert haben. Die Kraft- 
linie 4 bildet also im Eisen durch magnetische Induktion y. 
neue Kraftlinien, wenn man das jeweilige Verhältnis 
der Aufnahmefähigkeit für Kraftlinien zwischen Luft und 
Eisen also bezeichnen will. Das Kraftfeld umfaßt also 
in seiner Gesamtheit nach dem Eintrtit des Eisenrohres 
nicht mehr 6 sondern 5 + u Kraftlinien. Durch das Eisen 
ist also eine bedeutende Verstärkung des Gesamtfeldes 
eingeireten, die sich jedoch nach außen hin nicht be- 
merkbar macht, weil die Verstärkung nur erfolgte, um 
das gestörte Gleichgewicht im Eisen wieder herzustellen. 


Für die jebige Abschirmung bedeutet das also, daß 
sie keineswegs die Kraftlinien aus dem F. T.-Raum her- 
auszieht, sondern auf Grund der jeweiligen Feldstärke 
in der Eisenpanzerung nur neue Krafllinien gebildet 
werden, die jedoch für das außen liegende Kraftfeld 
ohne Belang sind. Diese lleberlegungen wurden nun 
durch die gemachten Erfahrungen bestätigt. Auf Grund 
d:eser Erkenntnis wurden dann vom Verfasser die ent- 
sprechenden Versuche angestellt, die bewiesen haben, 
daß eine geschlossene Eisenumschirmung kein Hindernis 
für die Entstehung eines Kraftfeldes im Außenraume 
bildet. 


Bei den Versuchen wurde die Einstellung einer 
Magneinadel um ein stromdurchflossenes Kabel be- 


Abb. 5 


obachlet. Im stromlosen Zustande stellte sich die 
Magnetnadel gemäß dem natürlichen Krafffelde in die 
Nord-Süd- Nichfung. Nach Einschaltung des Siromes 
stellte sie sich der Richtung des um den Leiter ent- 
stehenden Kraftfeldes gemäß in jeder Lage in die tan- 
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gentiale Richtung zum Leiter. Als nun um das Kabel 
ein Eisenrohr gelegt wurde, wiederholten ‘sich dieselben 
Erschemungen mit derselben Heftigkeit, so daß also klar 
daraus hervorging, daß das Eisenrohr nicht imstande 


Abb. 4 


war, das Kraftfeld zu begrenzen oder sein Entstehen 
zu verhindern. 


Stromschwankungen im Kabel müssen demnach 
notwendigerweise durch das Eisen hindurch Veränderun- 
gen des Krafffeldes bewirken und einen störenden Ein- 
fluß auf die empfindlichen Apparate ausüben. Die ein- 
zige Wirkung, die die јеђіде Eisenabschirmung bei Feld- 
schwankungen hat, ist eine verzögernde. Die das Eisen 
durchschneidenden Kraftlinien rufen im Eisen Wirbel- 
ströme hervor, die den sekundlichen Kraftlinienschnitt 
herabseken müssen, an der absoluten Größe des ent- 
stehenden Feldes aber nichts ändern können. 


Eine wirksame Abschirmung der Kabel ist aber doch 
möglich, wenn die bisher beobachteten Grundlagen ver- 
lassen werden. Wird statt der geschlossenen Umpanze- 
rung eine geschlikte vorgesehen, so tritt die beabsich- 
tigte Wirkung ein, daß im Außenraume die Kraftlinien 
wesentlich verringert werden. 


Um diese Wirkung zu erklären, ist es erforderlich, 
nochmals auf das Kraflfeld eines geraden Leiters zu- 
ruckzukommen. Nebenstehende Abbildung mag auch 
hier wieder das Verständnis erleichtern. 


. Nehmen wir wieder an, daß der Leiter von dem- 
selben Strome durchflossen wird wie in der Darstellung 
der Abb. 2. auf Seite 459, so entsteht wiederum ein 
Kraftfeld mit 6 Krafllinien um den Leiter. Dieses Feld 
entsteht in der Luft. Bringen wir nun ein geschliktes 
Eisenrohr in die gleiche konzentrische Lage zum Leiter 
und unterscheide sich dieses Eisenrohr von dem früheren 
nur durch einen in seiner Larngsrichtung verlaufenden 
Schlik, so verläuft die Kraftlinie 4 wiederum zum 
größten Teile im Eisen. Wie wir bereits oben gesehen 
haben, wird die Kraftlinie 4, die in das Eisen eintritt, 
in ihren Eigenschaften verändert, so daß das Kraftfeld 
aus dem Gleichgewicht kommt und dabei die Tendenz 
entwickelt, dasselbe wieder herzustellen. In dem 
obigen Falle geschah das ohne weiteres durch die Neu- 
bildung einer entsprechenden Anzahl von Kraftlinien, 
deren Verlauf ebenfalls vollständig im Eisen lag, im 
übrigen aber die Wirkung hatte, daß das Außenfeld 
nicht verändert wurde. Die Zahl der neugebildeten 
Krafllinien im Eisen bestimmt sich aus der jeweiligen 
Feldstärke an dem Orte und durch den magnetischen 
Widerstand dieses Raumes. Eisen hat gegenüber der 
Luft einen sehr geringen Widerstand für Kraftlinien. 
Werden durch die Kraftlinie Au neue Krafflinien gebildet, 


| ; = "mn 1 
` so ist der Widerstand des Eisens für Krafflinien 7° 
Fugen wir nun aber in das geschlossene Eisenrohr 


einen Schli& ein, so ist den neu entstehenden Kraft- 
linien nicht der ungehinderle Weg gegeben, sondern es 
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ist der Lufispalt mit seinem großen Widerstande zu 
überbrücken. Die Folge dieses eingeschalteten Wider- 
standes isl, daß eben weit weniger Krafllinien ent- 
stehen als in einem geschlossenen Eisenrohre. Nehmen 
wir einmal an, daß der Schlik einen Sektor von 30^, 
also ein Zwölftel des Umfanges bildet, so ist der Luft- 
weg für die Kraftlinie 4 auf ein Zwölftel reduziert. In 
demselben Maße hat der Widerstand abgenommen, 
wenn wir den Widerstand des Eisens als außerordentlich 
klein für diese Rechnung vernachlässigen. Das bedingt. 
nun, daß die Krafllime 4 im Eisen und im Lufispalt 
12 Kraftlinien induziert. 


Wurden also bei geschlossenem Eisenrohr u со 2000 
Kraftlinien gebildet, so entstehen bei eingeschaltetem 
Schli& nur 12 Kraftlinien. Für das Kraftfeld bedeuteten 
die 2000 Kraftlinien die Wiederherstellung des durch 
das Eisenrohr gestörten Gleichgewichtszustandes. Die- 
selbe Tendenz ruft auch bei der geschlikten Umhüllung 
die Induktion neuer Kraftlinien hervor, die jedoch des 
eingeschalteten Luftwiderstandes wegen nicht zur vollen 
Zahl anwachsen können. Eine Herstellung des Gleich- 
gewichtes ohne Aenderung des Kraftfeldes in der Luft 
ist also nicht möglich. Die Stetigkeit des Kraftfeldes 
ist also im Eisen gestört und zwar dergestalt, daß die 
radiale Fortpflanzung der Kraftwirkungen vom Leiter 
aus im Eisen plößlich eine große Schwächung erfährt, 
die sich dann in demselben Maße nach außen hin fort- 
pflanzt. Das Feld hat also eine weit geringere Stärke 
außerhalb des Eisenrohres als ohne dasselbe. 


Wie diese Schwächung des Außenfeldes nun zu- 
standekommt, kann man sich am beslen mit Hilfe der 
Kraftlinien veranschaulichen. Dazu mag die neben- 


stehende Abbildung helfen. 


Enthielt also das Eisenrohr im ersteren Falle р 


 Kraftlinien, so bedeutete das, daB sich das Eisen ge- 


genüber der umgebenden Luft im Zustande der Satti- 
gung befand, was nichts anderes als im Oleichgewicht 
befindlich bedeutet. Es ist dies nur eine relative Satti- 
gung des Eisens, die sich von der absoluten Sättigung 
dadurch unterscheidet, daß das Eisen ohne weiteres | 
noch mehr Kraftlinien aufnehmen kann, sobald sich auch 
die Kraftlinienzahl in der umgebenden Luft im gleichen 


Abb. 5 


Verhälinis ändert. Betrachten wir nun aber daraufhin 
den magnetischen Zustand des geschliblen Eisenrohres, 
so erkennen wir, daß dort die relative Sättigung längst 
nicht vorhanden ist. Es herrscht sozusagen im: Eisen 
eine Leere an Krafllinien, die Sättigung beträgt nur 


.SCHIFFBAU 


Seile 461 


12 1 ; ; 
elwa -— = 165 des normalen Gleichgewichtszustandes. 


Räumlich betrachtet, beträgt der Abstand der einzelnen 
Kraftlinien voneinander etwa das 13 fache des nor- 
malen Zustandes. Diese Leere sucht sich aber auf 
Kosten des benachbarten Feldes anzufüllen. 


Der obere Teil der Abbildung stellt ein Kraftfeld 
im Querschnitt dar und zwar befindet sich dasselbe 
im Gleichgewicht. Wir erkennen, daß im Eisen die 
Kraftlinien dichter gedrängt sind, als in der umgeben- 
den Luft. Die abstoßenden Kräfte der Kraftlinien sind 
eben im Eisen reduziert und dieser Zustand muß wieder 
aufgehoben werden durch eine größere gegenseitige 
Nähe. Jede einzelne Kraftlinie in der Reihe wird durch 
die beiden benachbarten in ihrer Lage gehalten. Das 
bedeutet, daß die von diesen ausgeübten Kräfte gleich 
sind. Kraftlinie 3 erhält also aus der Richtung von 2 
her genau dieselbe abstoßende Kraft wie von 4, ob- 
gleich die beiden Entfernungen verschieden sind. Dieser 
Gleichgewichtszustand unter den Kräften bedingt also 
ein Sätfigungsverhältnis von 1: zwischen Luft und 
Eisen. Bei einer geschlikten Umschirmung des Leiters 
haben wir dieses Verhältnis aber nicht und diesen Zu- 


stand möge der untere Teil der Abbildung darstellen. , 


Wir haben in der Luft dieselben Kraftliniien an dem- 
selben Orte, im Eisen aber ist deren Zahl bedeutend 
herabgesebt, also der gegenseitige Abstand vergrößert. 
Die Kraftlinie 3 erhält aus der Richtung von 2 her noch 
dieselbe Kraft wie vorhin. Entsprechend dem ver- 
größerten Abslande der andern benachbarten Kraft- 
linie 5 ist aber deren abstoßende Wirkung auf 3 be- 
deutend herabgesunken. Die beiden auf 3 wirkenden 
Kräfte halten sich also nicht mehr das Gleichgewicht 
und das hat zur Folge, daß Kraftlinie 3 sich in Richtung 
der größten Kraft nach 5 hin verschiebt und so einen 
Gleichgewichiszustand wiederherstellt da der Abstand 
von 2 sich vergrößert und von 5 sich verkleinert und 
die Kräfte sich entgegengesekt verhalten. Durch die 
Verschiebung von 3 entstehen nun aber Ungleichheiten 
der Kräfte zwischen den übrigen Kraftlinien, die eben- 
falls Verschiebungen hervorrufen. Betrachten wir Kraft- 


linie 2, so zeigt sich, daß diese durch das Fortrücken - 


von 3 dieser Kraftlinie nachgedrängt wird von 1 aus 
und so gegebenenfalls in das Eisen eintritt. Sämtliche 
Kraftlinien der linken Seite zeigen also die Tendenz, 
nach der Mitte des Eisens zu streben und ebenso ver- 
halten sich die Kraftlinien der rechten Seite. Das Ge- 
‚ samibestreben des Kraftfeldes ist also, die Leere des 
Eisens in bezug auf die Luft auszugleichen und zwar 
so, daß die Kraftlinien der Luft in das Eisen hinein- 
treten. Diese Wirkung ist aber beabsichtigt, es soll 
der Außenraum von einem Teil der Kraftlinien entblößt 
werden bis zu einem Grade, daß die eintretenden Feld- 
schwankungen keine Störungserscheinungen mehr her- 
vorrufen in den F.T.-Apparaten. 

Wie nun ein solches Feld gestaltet ist, gibt uns die 
Abb. 3 auf Seite 459 punktiert an. Berücksichtigen wir 
auch noch die im Luftspalt und im Eisen neu entstan- 
denen Kraftlinien, so ergibt sich etwa nebenstehendes 
Bild. Wir erkennen daraus, daß das Kraftfeld in seiner 
allen Stärke nahezu in der Richtung des Lufispaltes 
erhalten geblieben ist. Dieser Sektor kann eben seines 
Widerstandes wegen nur diejenigen Kraftlinien auf- 
nehmen, die die jeweilige Feldstärke hervorruft. Nach 
jeder anderen Richtung aber ist die Aufnahmefähigkeit 
durch das eingeschaltete Eisen erheblich viel größer. 


Die Folge davon ist eben, daß ein großer Teil der 
Kraftlinien sich in das Eisen hineinzieht und so den 
Außenraum nach der durch das Eisen abgeschirmten 
Seite von Krafflinien entblößt. 


Gestaltet man den Schlitz noch kleiner, so entstehen 
zwar im Luftspalt des verringerten Widerstandes wegen 
noch mehr Kraftlinien, dafür wird aber auch noch das 
Außenfeld in der Richtung des Luftspaltes geschwächt. 
Die Kraftlinien suchen sich stets auf den kürzesten Weg 
zusammenzuziehen. Der kleine Luftspalt verursacht aber 
eine starke Ausbiegung der Krafllinien, die eine Weg- 
verlängerung fur die Krafthnien bedeutet. Diese Aus- 
biegung sucht die Kraftlinie abzuflachen und sich auch 
in der Richtung des Luftspaltes näher zusammenzu- 
ziehen. Wir erreichen also auf diese Weise eine 
Schwächung des Kraftfeldes in jeder Richtung. Neue 
Kraftlinien konnen aber in dem entblößten Raume nicht 
mehr entstehen, da es dazu einer stetigen radialen Kraft- 
wirkung vom Leiter aus bedarf. Diese Wirkung wird 
aber durch das relativ ungesättigte Eisen aufgehalten 
und nur in dem geschwächten Zustande in den Außen- 
raum weitergegeben, den das Eisen selber besißt. 


Durch die Einführung einer nicht geschlossenen 
Eisenabschirmung ist es also möglich, auch in engen 
Raumverhältnissen, wie dieselben besonders an Bord 
von Kriegsschiffen auftreten, eine wirksame Abschirmung 
der Kabel zu erreichen, so daß die empfindlichen F. T.- 
Apparate vor Störungen bewährt bleiben, ohne daß in 
der Benußung des Schiffes irgendeine Behinderung ein- 
tritt. Bei der Ausführung dieser Abschirmung ist nun 
festzustellen, wie sehr das Kraftfeld reduziert werden 
muß, damit die empfindlichen Apparate keine Störung 
bei Feldschwankungen mehr erleiden. Nach diesen 
Unterlagen ist dann die Dimensionierung des Eisen- 
bleches sowie des Luftspaltes vorzunehmen und zwar 
nach folgenden Gesichtspunkten. je dicker das Eisen- 
blech gewählt wird, um so mehr Krafllinien kann das- 
selbe aus der Luft aufnehmen, jedoch dürfte hier eine 
Grenze gesekt sein durch das Bestreben, die Abschir- 
mung möglichst leicht zu gestalten sowie durch die 
wachsende Schwierigkeit der Montage. Der Luftspalt ist 
mit Holz auszufüllen, welches noch eine bessere Halte- 
rung ermöglicht, und nach unten zu legen, da dort keine 
Apparate sein werden. Seine Größe ist mit Rücksicht 
auf seinen großen magnetischen Widerstand möglichst 
groß zu wählen. Jedoch darf er keineswegs mehr als 
ein Zwolftel des Eisenweges um das Kabel betragen, da 
sonst eine allzu starke Streuung stattfinden wird, die die 
beabsichtigte Wirkung, das Feld rings um den Leiter 
moglichst zu schwachen, wieder zum Teil hinfallig macht. 
Es ist dann lieber eine geringe Mehrbildung an Kraft- 
linien im Eisen in Kauf zu nehmen. 


Die früher erwähnte Dämpferwirkung der ge- 
schlossenen Umpanzerung bleibt auch für die geschlibte 
in gleicher Weise bestehen. 


Auf Grund dieser Ueberlegungen angestellte Ver- 
suche haben eine Wirksamkeit dieser Anordnung er- 
wiesen. Bei geoffneter Eisenabschirmung wurde die 
Magnetnadel bei Stromschluß weit weniger heftig abge- 
lenkt als bei geschlossener Umhüllung. Es geht also 
daraus hervor, daB die Feldintensität an demselben Orte 
im Außenraume bei geöffneter Abschirmung weit ge- 
ringer war als bei geschlossener, und damit ist die Wirk- 
samkeit jener Art der Abschirmung dargetan. 


A. Luljen 
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Zuschriften an die Schriflleitung 


(Ohne Verantwortlichkeit der Schriftleitung) 


Oberingenieur Bruckhoff 
Hamburg 33 
Schlicksweg 21. 


Hamburg, den 30. Mai 1919. 


An die Redaktion des Schiffbau 
= Berlin. 


Sehr geehrter Herr Geheimrat! 


Indem ich Ihnen meinen verbindlichsten Dank für 
den Abdruck meiner Studie „Eine neue Formel 
für Schleppversuche“ in Nr. 16 des „Schiffbau“ 
ausspreche, bitte ich höfl., in der nächsten Nummer eine 
Berichtigung zweier Druckfehler bringen zu wollen, die 


beim Neusab meiner Korrektur dort leider übersehen 
wurden. 

. Gerade die Schlußformel birgt den Hauptirrtum. 
Seite 422 Spalte 2 unten muß es heißen: 


1852 ү Je 
60. 60. 75 1 fe 


— „0,0063502 I. Ie 
T lc 


EDS — ab V. w 


. 4200539 V. w“ 


sowie einige Zeilen höher: „oder | 1:7,5890" (also 
kein Exponent), ebenso auf Seite 425 Spalte 1: 
„B = 2,8853900“. | 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
Bruckhoff. 
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Mitleilungen aus Kriegsmarinen 


Allgemeines. 


Teer als Treibol für Dieselmotoren. 
Im „Journ. f. Gasbeleuchtung" (1918 H. 42 S. 495) be- 
richtet Direktor O. Schertel (Hamburg) über seine Er- 
fahrungen mit Teer als Treibol für Dieselmaschinen und 
teilt unter Hinweis auf die beistehende Abbildung 
uber den jeßigen Zustand und die in dreijährigem un- 
EE? Betrieb erzielten Ergebnisse folgendes 
mit: 

Der in heizbaren Kesselwagen angelieferte Roh- 
leer fhet aus diesen in große Kesselbehaller, in denen 
er mittels eingebauter Rohre durch Wasser nach Bedarf 
erwärmt und dünnflüssiger gemacht werden kann. Von 
hier wird er in den 500 kg fassenden, heizbaren Tages- 
verbrauchsbehälter gepumpt und fließt zunächst von 
oben nach unten durch ein Vorfilter aus Kies von 3 bis 
5 mm Korngröße und dann umgekehrt durch ein Nach- 
filler aus Kies von 1 bis 2 mm KorngroBe, in dem er 
s letzten Reste seiner körnigen Beimengen zurück- 
läßt. Der weitere Weg geht durch einen Kippmesser 
und ein ReguliergefaB, sowie einen von den Abgasen 
der Maschine bestrichenen Heizkörper, wo der Teer 
auf etwa 60 Grad erwärmt wird und schließlich in die 
Brennstoffpumpe der Maschine eintritt. 


Der in den Vorratsbehältern sich bildende Bodensab 
wird entfernt, sobald er eine Höhe von 20 bis 30 cm 
erreicht hat, was nach etwa 12 Monaten der Fall ist. 
Das aus dem Teer fugleich sich abscheidende, an die 
Oberfläche tretende Wasser wird etwa halbjährlich in 
einer 20 cm hohen Schicht beseitigt. In dem Dach- 
behälter findet infolge der ständigen Anwarmung des 


Teeres eine stärkere Abscheidung von Wasser statt und 


dieses wird wöchentlich abgeschöpft. 


Auf die Abflußleitung des Feinfilters ist oben ein 
offenes Rohr aufgesekt, in dem der gereinigte Teer 
aufsteigt, wenn der Abfluß nach der Maschine in dem 
ReguliergefaB unterbrochen wird, und das sich wieder 
entleert, wenn diese Sperrung aufhört. Ein solcher Aus- 
gleich hat sich als sehr nützlich erwiesen, weil das 
Feinfilter den körnigen freien Kohlenstoff um so rest- 
loser zurückhalt, je gleichmäßiger der Durchfluß erfolgt. 
Die zur umschichtigen Benukung in zwei Paaren vor- 
handenen Filter bleiben durchschnittlich drei Wochen, 
nachdem rund 10000 kg Teer mit einer Geschwindigkeit 
von etwa 12 cm in der Stunde durchflossen sind, ge- 
brauchsfahig; dann muß der nicht wieder herrichibare 
Kies durch 0,09 m? neuen ersehbt werden. 


Der Vorwarmer ist so eingerichtet, da& er zugleich 
als Kessel für eine Warmwasserheizung dient. Unter 


4 


dem Druck der Kühlwasserpumpe der Maschine wird 
das aus dem Kühlmantel des Zylinders aàusfrefende 
Wasser durch den Vorwärmer hindurchgetrieben und 
kann nach der dabei erfolgten Erwärmung zum Heizen 
sowohl der Teerbehälter im Keller und auf dem Dach- 
boden wie von Nebenraumen des Maschinenhauses und 
der neben diesem liegenden Enleisenungsanlage des 
Werkes benubt werden. 


Der Betrieb der Maschinen mit filtrierlem Teer hat 
sich meistens unter Verwendung von Paraffinöl als 
Zündol in einer Menge von etwa 6 v. H. der Teermenge 
vollzogen; in neuester Zeit hat aber das nicht mehr 
erhältliche Paraffinöl durch Petroleumdestillat ersebt 
werden müssen. Wegen zeitweiligen gänzlichen Mangels 
an Zündol mußte sogar wochenlang ausschließlich mil 
Teer gearbeitet werden und auch das ist ohne Störung 
vonstatten gegangen. Bei Verwendung von Gasöl als 
Zündöl empfiehlt es sich erfahrungsgemäß, beim Ma- 
schinenwechsel zum Anfahren 5 bis 10 Minuten lang 
Teerol statt Teer zu verwenden, eine Vorsicht, die bei 
Paraffinöl nicht nöfig ist und Sich durch Aufstellung 
eines kleinen Behälters neben der Brennstoffpumpe der 
Maschine leicht ausüben laBt. 


Das Gesamtergebnis ist gewesen, daß in drei 
Jahren ununterbrochen umschichtigen Betriebes der 
beiden 100 pferdigen, im Jahre 1912 von der Maschinen- 
fabrik Augsburg-Nürnberg gelieferten Maschinen durch 
die Verwendung von Teer nicht eine einzige Störung 
entstanden ist und daß bei jeder der in Zeiträumen 
von durchschnittlich drei Monaten vorgenommenen inne- 
ren Untersuchungen die Zylinder und die Kolbenringe 
sich als spiegelblank und von lebteren auch die dem 
Verbrennungsraum am nächsten liegenden sich als leicht 
beweglich erwiesen haben. Der Brennstoffverbrauch hat 
bei einer aus der gehobenen Wassermenge und deren 
Forderhohe berechneten Durchschnittsleistung von 62 PS 


und einem durchschnittlichen 9 8 Teer verbrauch 


von 501 kg für eine Stunde ps 20 337 а Teer plus 


24.62 
20 g Zündöl betragen, woraus sich bei einem gezahlten 
Teerpreis von 10 M für 100 kq und einem mittleren 
Zündolpreis von 32 M für 100 kg ein Aufwand von 
4 Pfg. ergibt. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die 
Pumpen Kreiselpumpen sind, die in 5 Jahren nicht ein 
einziges Mal] haben instandgesebt werden konnen, so 
daB ihr Wirkungsgrad auf hochstens 0,60 zu schüben ist. 
Der verwendete Teer war Kammerofenteer von rund 
8700 WE, es steht aber auch der Verwendung anderen 
Teers nichts entgegen. 
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Wenn statt Teer eines der sonst fur Dieselmaschinen 
benubten Treibole von rund 10000 WE zum mittleren 
Kriegspreis von 32 M für 100 kq hätte verwendet wer- 
den müssen, so würde unter Annahme eines im Ver- 
hältnis 10000: 8700 geringeren Brennstoffverbrauchs 


| 78 
eine Stunden-PS (557. 0% + 20) 000052 = 10 Pig. d.i. 


das 27$ fache, gekostet haben, und es hätten jährlich 


sea gebracht, um auf der Werft King’s Dock abgebaut 
zu werden. Sechs Boote sind bereits dort eingetroffen. 


Auslieferung der U-Boote. Die Abgabe 
der auszuliefernden U-Boote ist, nach Berliner Blättern, 
beendet. Es sind ausgeliefert worden: 8 U-Kreuzer, 62 
große U-Boote, 64 U.B.-Boote, 42 U.C.-Boote und dazu 
die sämtlichen Hebeschiffe. | 


4 
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Regutiergefaß 


Nach den Teervorratsbehältern im Keller v. 
den Heizkonpern 11 der Enkeisenungsanlage 
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0,06 . 24 (365 — rund 33 000 M) mehr aufgewendet werden 


mussen. 


` Deutschland. 


Persönliches. Der Marineschiffbaumeister 
Weber bei der Schiffsbesichtigungskommission, Zweig- 
stelle Bremerhaven ist mit dem 15. Mai zur Reichswerft 
Kiel zurückkommandiert worden. 


Abbruch von U-Booten. Nach englischen 
Meldungen werden 15 abgelieferte U-Boote nach Swan- 


Anlage zur Reinigung und Erwärmung von 
Teer zum Betrieb von zwei 100 PS-Dieselmotoren. 
(Nach O. Schertel). 


Kriegsschiffverluste im Weltkriege. 


Was ist von unserer stolzen Flotte an Schiffen verloreh- 
gegangen?  Linienschiffe (Dreadnought - Typ) keines. 
(Vor-Dreadnought-Typ) nur „Pommern“. Schlacht- 
kreuzer 1 (,Lükow“). Aeltere Panzerkreuzer: 6 
„Blücher“, „Scharnhorst“, „Gneisenau“, „York: , 
„Prinz Adalbert“, „Prinz Friedrich Karl“). Moderne 
kleine Kreuzer: 8: G,Magdeburg", „Karlsruhe“, „Bres- 


lau“, „Rostock“, „Elbing“, „Wiesbaden“, „Köln“, 
Mainz") ^ Aeltere kleine Kreuzer: 10 (Dresden“, 
„Emden“, „Nürnberg“, „Königsberg“, „Leipzig“, 


| 


An | Y 
4 СГ NV ® 
سا‎ © | 


Digiti: 


N 


[ 


Seile 464 


SCHIFFBAU ` 1919 


„Bremen“, „Undine“, „Frauenlob“, „Ariadne“, „Hela“). 
Kanonenboole: 7 I, Fber“, „Tiger“, „Lux“, „Iltis“, 
„Jaguar“, „Kormoran“, eier"), Flußkanonenboote: 3 
„ Tsingtau“, „Otter“, ,Vaterland"). Vermessungsfahr- 
zeuge: 2 (, Planet“, „Möwe“). Zersförer: 49. Große 
Torpedoboote: 21. Kleine Torpedoboote: 41. Minen- 
suchboote: 28. Hilfskreuzer: 9 („Кар Trafalgar“, „Kaiser 
Wilhelm der Große“, „Kronprinz Wilhelm", „Prinz Eifel 
Friedrich“, „Meteor“, „Greif“, „Leopard“, „Kormoran“, 
„Seeadler“). Fischdampfer und Logger: 100. Sonstige 
Hilfsschiffe: 22. U-Boote: 178. Von diesen U-Booten 
sind 82 in der Nordsee oder im Atlantik, 5 in der Ost- 
see, 72. bei Vlandern, 16 im Mittelmeer und 5 im 
Schwarzen Meer untergegangen. — Außerdem sind nach 
Aufgabe der Stübpunkte von der eigenen Besakung ge- 
sprengt: im Mittelmeer 10, in Vlandern 4 Unterseeboote. 
— In neutralen Häfen interniert waren 7. Der Gesamt- 
verlust an U-Booten beläuft sich demnach auf 199. 


Nach Angaben der Times haben unsere Feinde ver- 


loren im ganzen 21 Schlachtschiffe, 3 Schlachtkreuzer, 


37 Kreuzer, 6 Monitore, 95 Zerstörer, 24 Torpedoboote, 
73 U-Boote. 


Die Gesamtverluste der Marine. nebst Marinekorps 
und Tsingtau betrugen 31 659 Köpfe, von denen 1203 
interniert und gefangen: waren. Außerdem sind 3177 an 
Krankheiten gestorben. Von den 2654 Offiziersverlusten 
aller Kategorien trägt den größten Anteil das See- 
offizierkorps, nämlich 1153, davon 816 Tote. 


— — — E 


U-Boot-Dock. Das Kieler U-Boot-Dock ist 
von Hamburger Schleppern nach der Tyne gebracht wor- 
den. Die große und sehr wertvolle Anlage wurde erst 
im lebten Kriegsjahre fertiggestellt und konnte daher 
nur von wenigen U-Booten benukt werden. 


Versorgung der Marineoffziere und 
Deckoffiziere. Zwischen den beteiligten obersten 
Reichs- und Staatsbehörden schweben Verhandlungen 
mit den Offizieren und Deckoffizieren, die aus Anlaß 


der Verkleinerung der Marine ausscheiden müssen, 


wenigstens, soweit sie 10 Jahre unter Anrechnung von 
Kriegsjahren und doppelter Zeit gedient haben, ein 
Wartegeld zu gewähren, jedoch mit der Einschränkung, 
daß sie nach einer bestimmten Zeit auf die ihrer Dienst- 
zeit entsprechende Pension gesekt werden. Auch für 
die Kapitulanten sind Bestrebungen im Gange, um ihnen 
in ähnlicher, jedoch ihren besonderen Verhältnissen ent- 
sprechender Weise den Uebergang in die bürgerlichen 
Verhältnisse zu erleichtern. Näheres darüber wird sich 
voraussichtlich in kurzer Zeit feststellen lassen. 


England. 
Große Kreuzer „Courageous“, „Glo- 
rıous“ und „Furious“ Der Chefkonstrukteur 


Sir Eustace Tennyson D’Eyncourt hat am 9. April vor 
der Institution of Naval Architects einen Vortrag über 
die Kriegsschiffkonstruktionen während des Krieges ge- 
halten. Der Vortrag nebst den dazugehörigen Skizzen 
und Tabellen ist im Engineering vom 11. April veröffent- 
licht und aus dem umfangreichen Material, das hier ge- 
boten wird, soll zunächst das über die großen Kreuzer 
„Courageous“, „Glorious“ und „Furious“ Gesagte wie- 
dergegeben werden. Die Konstruktignsbedingungen für 
diese Schiffe waren, einen Typ zu schaffen, der zwecks 
Verfolgung feindlicher leichter Kreuzer eine große Ge- 
schwindigkeit hat, Abmessungen besikt, die das Durch- 
halten dieser Geschwindigkeit bei mäßigem Seegang 
sicherstellen, möglichst geringen Tiefgang aufweist, um 
auch flache Gewässer befahren zu können und Geschübe 
schwersten Kalibers trägt. Die Konstruktionen für diese 
Schiffe wurden im Januar 1915 begonnen, „Courageous“ 
und „Glorious“ konnten im Oktober 1916 abgeliefert 
werden. Mit Rücksicht auf eine möglichst kurze Bau- 
zeit, wurde nur für den Kommandoturm, die Barbetten 
und Geschübtürme ein schwererer Panzer vorgesehen, 
während die Schiffsseiten und Decks in dem bei den 


kleinen Kreuzern üblichen Umfange geschükt wurden. 
Als Sicherung gegen Unterwassertreffer wurde der in 
Nummer 15 der Mitteilungen unter „Monitore“ be- 
sprochene „bulge“-Anbau vorgesehen. Der Schiffsan- 
frieb erfolgt durch Turbinen mit Zahnradübertragung, die 
auf 4 Wellen arbeiten und ihren Dampf aus 18 Yarrow- 
Oelfeuerungskesseln erhalten. Weitere Einzelheiten gibt 
de nachstehende Tabelle. Bei der Probefahrt stellte 
sich bei „Courageous“ heraus, daB die Schiffsfestigkeit 
bei schwerer See und hoher Geschwindigkeit im Be- 
reiche des vorderen Turmes nicht genügle, so daB 
Dopplungen aufgelegt werden mußten. Für „Furious“, 
der im allgemeinen den beiden Schwesterschiffen ähnelt, 
nur noch etwas geringeren Tiefgang und einen weiter 
ausladenden ,bulge"-Schub hat, war ursprünglich die 
Aufstellung von je einem 45,7 cm-Geschük, statt von je 
zwei 38,1 cm-Geschüken vorgesehen. Als jedoch im 
Frühjahr 1917 der Bedarf an Flugzeugschiffen hervortrat, 
wurde er derart umgebaut, daß das vordere Geschüb 
von Bord genommen und vorn ein Flugzeugschuppen für 
10 Flugzeuge mit darüber liegender Aufstiegbahn ein- 
gebaut wurde. Später wurde auch der hintere Turm 
entfernt und ein 100 m langes Aufstiegdeck, beginnend 
am hinteren Schornstein, geschaffen. Auf dem Ober- 
deck achtern wurden мег Drillingtorpedoausstoßrohre, 
vorn an jeder Seite je eins angeordnet. Nach diesen 
Aenderungen wurde das Schiff juli 1917 abgeliefert. 


„Courageous“ 

, „Glorious“ „Furious“ 

Länge zwischen den Loten 224,02 m 228,6 m 

Länge über Alles ........ 239,61 m 239,66 m 

Größte Breite ...... Е 24,69 m 26,82 т 

Tiefgang ................ 6,78 т 6,58 т 

Verdrängung  ............ 18 900 t 19 400 t 
' Maschinenleistung ........ 90000 PS 90000 PS 
Geschw. b. Konstr.-Depl... 32 kn 31½ kn 
Brennstoffvorrat b. Konstr.- 

Deplacement .......... 750 t 750 t 
Oelfassungsverniögen .... 3250 t ` 3400 t 
Bewaffnung .............. 4 38,1 cm 

| 18 102 cm 10 15 cm 
14 53 cm 18 53 cm 
Torpedo- Torpedo- 
aussloBrohre aussioßrohre 
Panzerung: Gürtel ........ 76 mm 76 mm 


Bug und Heck 51 mm Vorsch. 51 mm Vorsch. 


Endquerschotte 76 u. 51 mm 76 u. 51 mm 
Barbetien .... 178 b. 51 mm 
Drehtürme 220 u. 178 mm 
Kommandoturm 254 mm 254mg 


Splitterschuk.. 38 u. 25mm 
Deckpanzerung 76 b. 19 тт 76 b. 19mm 


Weitere Einzelheiten ergibt die Zeichnung auf Seite 465. 
(Vgl. S. 310 der Mitteilungen). 


Panzerkreuzer ,Repulse" und „Re- 
nown“. „Engineering“ vom 11. April bringt nach- 
stehende Einzeheiten und die auf den Seiten 465 
und 466 wiedergegebenen Abbildungen der Panzer- 
kreuzer „Repulse“ und „Renown“, Die beiden Schiffe 
wurden im Januar 1915 der Werft von John Brown and 
Co., Clydebank und der Fairefield Shipbuilding and 
Engineering Co. Glasgow in Auftrag gegeben. Der 
Kiel für „Repulse“ wurde am 25. Januar 1915 gelegt. 
Ende März waren bereits 900 t auf der Helling ein- 
gebaut. Am 18. Januar 1916 konnte das Schiff zu Wasser 
gelassen werden und am 14. August 1916, 19% Monate 
nachdem die Werft die ersten Bauunterlagen erhalten 
hatte, konnte die Uebergabe erfolgen. Bei der Probe- 
fahrt erzielte der Panzerkreuzer bei 30000 t Wasser- 
verdrangung und bei einer Maschinenleistung von 
119000 PS fast 32 Knoten. „Renown“ lief 2 Monate 
später von Stapel und wurde 1 Monat später abgelie- 
fert. Beide Schiffe waren ursprünglich als Großkampf- 
schiffe der Royal Sovereign-Klasse konstruiert, ihre 
Pläne wurden aber nach dem Gefecht bei den Falklands- 
Inseln auf Veranlassung von Lord Fisher innerhalb 
weniger Wochen umgeändert. 
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Die Hauptdalen sind folgende: | Sozialisierung von Staatswerften. 


Lánge zwischen den Lolen .............. 2286 m Aus London wird berichtet: Die schon früher gemeldete 
Lange Uber Alley. ¿uuu yuyai y geg 242, m Absicht des britischen Schiffahrtsministeriums, dem 
rokie DHIE lues ee 274 m Werftarbeiterverband vorläufig das Detriebsrecht und 
INGE TE 7,77 m später evil. das Desibrecht an den Staatswerften in 
%% ob REEE 26 900 t Chepstow und anderen zu überlassen, soll am 15. Mai 
Maschinenleistung `... eee 112000 DS der Jahresversammlung des Verbandes in Cardiff vor- 
Geschwindigkeit d Konstrukt.-Depl. .... fast 32 kn. gelegt werden. Der Verband soll die Werften für einige 
Brennstoffvorrat b. 8 А ren 1000 t Jahre bei sehr geringen Abgaben pachten und nach Ab- 
Oelfassungsvérmogen sg ge mo S 42501 . lauf dieser Zeit das Hecht zum Kauf zu vorher fest- 
Bewaffnung 6 358,1 cm gesetzten Preisen erhalten. Der Pachtzins soll so gering 

17 10,2 cm bemessen sein, daß nicht einmal das in den Werften 


4 Sem Torpedoausstoßrohr: investierte Kapital verzinst wird. 


Panzerkreuzer „Repulse“ 


1 58 mm Vereinigte Staaten. 

Panzano: Ee. usa | 
152 mm Großkampfschiff „New Mexiko“. Das 
T" 76 mm elektrisch angetriebene amerikanische Linienschiff „New 
E Bug und Heck ........... TO ` Mexiko“ hat mit einer Anzahl von Zerstörern den Ge- 
| leitzug gebildet, der den Präsidenten Wilson zu den 
EndeuerschoHe . 76 mm Friedensverhandlungen nach Europa gebracht hat. Auf 
Maremma ume: Ae 101 mm seiner Rückfahrt erlitt das Schiff einen Unfall, indem die 
ebenen 478 — 101 mm Schaufelung einer der beiden Primär Dampfturbinen be- 
JJ 280 — 178 mm schädigt wurde. Troß des schlechten Wetters, das auch 
Kommandalırm a E Ne 254 mm die Zerstörer nötigte, ihre Geschwindigkeit zu ermäßi- 
Splitterschuk ............ 38 mm gen, hat aber das Schiff mit der unbeschädigt geblie- 
Deck занон ЧЫ АНЫ АЛЫНЫ 76 bis i9 mm benen Turbodynamo auf der Backbordseite die Reise 
p . mit 15 kn. Geschwindigkeit vollendet. Die Sicherheit des 


Von den 10,2 cm-Geschüken sind 15 immer zu drei Schiffes war während der ganzen Fahrt nicht einen 
vereinigt auf einer gemeinsamen Plattform, angeordnet. Augenblick in Frage gestellt, und die ganze elektrische 
Weitere Einzelheiten ergibt die Skizze. . Anlage hat einwandfrei gearbeitet. 


6+ 


à; Dalent- Bericht 


Kl. 14c. Nr. 310 434. Radialturbine mit gegenläufigen Rädern dadurch, daß hinter den radial 
gegenlaufigen Laufrädern. Aktiebolaget beaufschlagten Schaufeln auf den Laufrädern axial be- 
Ljungströms Angturbin in Liljeholmen. aufschlagte Schaufeln mit zugehörigem Leitapparat vor- 


Bei dieser Erfindung ist davon ausgegangen, daß gesehen werden. Hierdurch wird erreicht, daß infolge 
bisher Radialturbinen nur für verhältnismäßig geringe der gegenläufigen Räder der die radialen Schaufel- 
Leistungen gebaut werden konnten. Aus diesem Grunde kränze verlassende Dampfstrom auf zwei axiale 
ist man schon auf den Gedanken gekommen, außer Schaufelungen, eine links- und eine rechtsseitige, ver- 
den an den Stirnflächen einer Laufscheibe radial be- feilt wird, so daß die Länge der axialen Schaufeln, in 
aufschlagten Schaufelkránzen auch noch axial beauf- radialer Richtung gemessen, bedeutend kleiner aus- 
schlagte Schaufelkránze anzuordnen. Hierbei ergeben fallt, als bei den Ausführungen mit feststehendem Leit- 
Sek aber, m EX ipae крш NE Sen, gini de ا‎ apparat. 
ange axiale aufeln, was natürlich. sehr nachteilig 
ist, während bei kurzen Schaufeln im Axialsvstem das ^ Kl. 15e. Nr. 510514. Verfahren zum Reini- 
Wärmegefälle nicht ausgenukt wird und also der Nuken gen von Speisewasservorwärmern und 
der axialen Schaufeln fortfällt. Auch bei Radial dergl.vonausgeschiedenenKesselstein- 
turbinen mit gegenläufigen Rädern, deren Schaufel- Pildnern durch Ausspülen mit Druck- 
Kränze ineinandergreifen, ergeben sich, sobald man Wasser. Knorr-Bremse Akt.-Ges. in Berlin-Schöne- 
höhere Leistungen erzielen will, in den lekten Stufen Tg. I f 
übermäßig lange  Schaufelkranze. Eine vorteilhafte Das Neue bei diesem Verfahren besteht darin, daß 
Wirkung ergibt sich nun gerade bei Radialturbinen mit das Druckwasser abbwechselnd in der einen und in der 
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anderen Richtung durch den Vorwärmer, gegebenenfalls 
ohne Unterbrechung der Kesselspeisung, getrieben wird. 
Auf diese Weise gelangt an die stark erwarmlen Rohr- 
teile abwechselnd sehr heißes und etwas kühleres 
Wasser. Sobald das kühlere Wasser an den Stellen, 
wo sich der Kesselstein befindet, vorbeistromt, findet 
ein Zusammenziehen der Rohrwände stall, was zur Folge 
hat, daß die Kesselsteinteilchen abspringen und fortge- 
spült werden. 


КІ. 74 d. Nr. 310874. Einrichtung zur Orts- 
bestimmung einer Schallquelle. Otto Titus 
Bläthy in Budapest. . 


Das Neue bei dieser Einrichtung liegt darin, daß 
mindestens drei im Kreise gleichmäßig verteilte Mikro- 
phone des Raumhörers an entsprechend gleichmäßig 
verteilte Stellen einer ringförmig geschlossenen Re- 
aktanz angeschlossen sind, von der beliebige, einander 
diametral gegenüberliegende Punkte mit den Anschluß- 
leitungen der für die beiden Ohren bestimmten Hör- 
telephone zweckmäßig mittels eines zweipoligen Dreh- 
schalters verbunden werden. Bei: Fortfall der zwischen 


den AnschluBstellen der Mikrophonzuleitungen am Dreh- 
schalter liegenden, einen allgemeinen Uebergang 
bildenden Reaktanzen, werden die Mikrophone in einer 
entsprechend großen Anzahl im Kreise angeordnet. 


Kl. 65b. Nr. 31085. Unterwasserwerk- 
zeug, insbesondere für Taucher. Frauleih 
Margarete Wiese in Berlin. 


Um die Werkzeuge im Wasser, besonders wenn sie 
ein großes Gewicht haben, möglichst leicht handhaben 
zu können, sollen nach der Erfindung an ihnen Schwimm- 
körper von solcher Größe angebracht werden, daß sie 
von diesen infolge ihrer Wasserverdrangung getragen, 
also schwebend gehalten werden. Zugleich wird da- 
durch erreicht, daß die Werkzeuge nicht gleich fort- 
sinken und auf diese Weise verloren gehen, wenn sie 
dem Taucher aus der Hand fallen oder von ihm aus 
irgendeinem Grunde losgelassen werden. 


Kl. 46a. Nr. 310508. Einfach wirkende 
Zweitakt - Verbrennungsmaschine mit 
gegenlaufigen, die Ein- und Auslaß- 
schlitze steuernden Kolben. Dipl.-Ing. Albert 
Hennig in Hamburg. 


Die neue Maschine besitzt einen mittleren, einfach 
wirkenden, den Auspuff steuernden Arbeitskolben a so- 
wie zwei parallelachsige, die Spülschli&e steuernde, 


stufenförmige Kolben b mit kleineren, ringförmigen Ar- 
beitsflachen und kleinerem Hub als der Arbeitskolben, 
und ferner is! an den Kolben b je ein doppelt wirkender 
Kolben c angeschlossen, dessen obere Fläche als Ar- 


beitsflädie zur Erzeugung der Spülluft und dessen untere 
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ringförmige Fläche als Arbeitsfläche zur Erzeugung der 
Einblase- und Anlaßluft dient Gegenüber den bekannten 
Maschinen dieser Art wird hierdurch der Vorteil erreicht, 
daß wegen der unmittelbaren Anordnung der Stufen- 
kolben an den seitlichen Kolben die Maschine einfacher 
wird, weil die schwierig anzuordnenden Umführungs- 
gestönge in Fortfall kommen und daß sich ferner infolge 
des kleineren Hubes der seitlichen Spülkolben geeignete 
Kolbengeschwindigkeiten für die angeschlossenen Kom- 
pressoren und Spulpumpen ergeben. Zugleich ergibt sich 
die Möglichkeit des leichteren Auseinandernehmens und 
Zusammenbauens der Maschine. 


Kl. 65a. Nr. 310932. Druckwasserleitung 
für dieOelbunkervonTauchbooten. Aklien- 
gesellschaft „Weser“ in Bremen. 


Damit die Oelbunker moglichst vollständig mit Oel 
angefüllt werden können und also möglichst wenig 
Wasser in ihnen mitgeschleppt zu werden braucht, 
mussen’ die Mündungen der Druckwasserleitungen, durch 
welche fur das entnommene Oel Wasser in die Bunker 
gefördert wird, möglichst nahe über dem Bunkerboden 
liegen, was aber zur Folge hat, daß bei Veränderung 
der Trimmlage des Bootes durch die Druckwasserleitung ` 


Oel nach auBen austrelen kann, durch das dann die An- 
wesenheit des Bootes verraten wird. Durch Unterteilung 
der Bunker, Verbindung der verschiedenen Abteilungen 
durch Fallrohre sowie auch durch unvollstandige Füllung 
der der Druckwasserleitung zunächst gelegenen Ab- 


5 


Seile 468 


SCHIFFBAU 


sv 


1919 


leilungen kann dem Uebelstand allerdings abgeholfen 
werden, aber einerseits wird dabei der Bunkerraum 
nicht vollständig ausgenußt, und anderseits wird nicht 
nur der Bau in Folge der größeren Kompliziertheit 
teurer, sondern es leidet außerdem die Zugänglichkeit 
der Bunker. Zweck der Erfindung ist es, dem Uebel- 
stand in einfacherer Weise abzuhelfen, ohne daß sich 
zugleich Nachteile ergeben. Dies soll dadurch erreicht 
werden, daß die Druckwasserleitung 15 vor ihrem Ein- 
tritt in den Bunker sackartig nach unten ausgebildet 
wird, zu welchem Zweck sie nur U-förmig ausgebogen 
zu werden braucht. An die sackartig ausgebildete Stelle 
15, 16 kann die Probierleitung 16 des Oelbunkers an- 
geschlossen werden. | 


Kl. 13a. Nr. 310557. Einrichtung zur Ver- 
hütung des Festsetzens der Luft- und 
Dampfbläschen an der Innenwand der 
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Unterkessel engröhriger Wasserrohren- 
kessel. Н. Schimmelpfeng in Berlin-Friedenau. 


den Rohrlöchern der zylindrischen Unterkessel 
engröffiger Wasserröhrenkessel treten während des 
Betriebes häufig Leckagen ein, weil zwischen den in 
die, Unterkessel hineinragenden | 
Röhrenenden keine  Wasserbe- 
wegung stattfindet und sich daher er 
hier an der Kesselwandung um die 
Röhren herum Luft- und Dampf- 
bläschen ausscheiden, die wegen 
der vorstehenden  Rohrenenden и 
nicht abgeführt werden können. | 
Die Wandbleche des Kessels wer- І 
den hier daher nicht genügend | 
durch das Wasser gekühlt und da- 
her sehr stark erhikt, so daß sich 
die Rohrlocher mehr ausdehnen, 
wie die in ihnen steckenden Roh- 
ren, die durch das in ihnen stro-. 
mende Wasser dauernd sehr aus- 
giebig gekühlt werden. Um dem 
Entstehen solcher Leckagen vorzu- 
beugen, sollen nach der Erfindung 
die in die Unterkessel hineinragen- 
den Röhrenenden mit Oeffnungen 
oder Einschnitten versehen wer- 
den, durch welche die sich ansam- А 
melnden Luft- und Dampfblaschen ү 
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Kl. 65d. Nr. 311097. Aus ` 
einem AusstoBrohreaus- Мас 
zulegende Seemine. Frik 735 
Kramer in Blankenese-Docken- 
huden. . 

. Durch diese Erfindung soll erreicht werden, daß die 
Mine einschließlich Anker wahrend ihres Durchganges 
durch das Ausstoßrohr möglichst im labilen Gleichge- 
wicht gehalten wird, so daß wesentliche Auftriebs- 
momente im Wasser um ihren Schwerpunkt, die ein 


Ecken im AusstoBrohr erzeugen könnten, nicht auftreten 
können. Mit der Mine 11a ist deshalb ein bewegliches 
Gewicht 3 verbunden, das durch eine am, Ausstoßrohr 
vorgesehene Vorrichtung beim Ausstoßen eine Ver- 
schiebung erfährt, so daß der Schwerpunkt der Mine so 


N N 


Mai 


N | 
verlegt wird, daß sie sich mit dem Ankerteil 1a nach 
unten und mit dem Ladungsleil 1 nach oben einstellt. 
Diese Verschiebung des beweglichen Gewichtes 3 soll 
selbsttätig durch eine Feder 4 nach Lösung einer Sperr- 
klinke 6 bewirkt werden, die beim Verlassen des Aus- 
stoBrohres freigegeben wird. 


Kl. 65f. Nr. 310947. Elektrischer Antrieb 
von Schiffen, insbesondere Fähren, mit 
am Bug und Heck angeordneten Propel- 
lern. Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin. 


. Durch diese Erfindung soll ermöglicht werden, daß 
die in der Fahrtrichtung vornliegenden Propeller lang- 
samer, d. h. mit etwa zwei Drittel der Geschwindigkeit 
der hinten liegenden Propeller laufen können, und zwar 
bei solchen Anlagen, bei denen die Propeller von um- 
steuerbaren Gleichstrommotoren angetrieben werden 
und während der Fahrt alle in Betrieb sind. Das Neue 
der Erfindung besteht darin, daß die Antriebsmotoren 
58 und 3,8 bzw. 49 und 4'9 für die Propeller 
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1.1“ und 2,2 durch Kontroller AA’ und BB’ gesteuert 
werden, von denen die bei der Vorwärtsfahrt vorn- 
liegenden Kontroller (z. B. AA’) zusammen oder einzeln 
eingeschaltet und mit ihren Widerstanden 12,12 und 
13,13° allmählich kurzgeschlossen werden. Dabei liegen 
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dann die dazugehörigen Motoren 3,8 und 3,8 mit ihren 
Ankern 3,3 und den Feldmagneten 88 an der vollen 
Spannung der Generatoren 5,10 und 55.10, während 
die anderen bei der Vorwartsfahrt hintenliegenden 
Kontroller (z. B. BB’) einzeln oder paarweise in der 
Mittelstellung bleiben, so daß den Feldern der Antriebs- 
motoren 4,9 und 4,9 der hinteren Propeller 2,2“ be- 
stimmte Widerstände 11,11“ vorgeschaltet werden. Für 
das Reversieren ist die Einrichtung so getroffen, daß 


durch enigegengesebie Drehung des dem vorderen, 
nunmehr hinteren Motor zugeordneten  Kontrollers 
dieser Motor durch Vorschalten eines Zusabwider- 
standes 14 und 14° zu dem in der Mittelstellung des 
Konfrollers vorgeschalteten Widerstand 12 und 12 
stärker geschwächt wird, als das Magnetfeld des nun- 
mehr vorderen Dropellers. Dadurch erhält man auch 
nach dem Reversieren schneller als die vorderen Pro- 


` peller laufende hintere Propeller. 


Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


— 


0 Nachrichten über Schiffe 
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Neuer Hamburger Dampfer. Der auf der 
Werft der Flensburger Schiffbaugesellschaft in Flens- 
burg für die Deutsche Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
Kosmos erbaute, 8000 Tonnen große Dampfer „Seso- 
stris“ ist vom Frbauungsort kommend, in Hamburg ein- 
getroffen. Das Schiff hat hiermit gleichzeitig seine 
Probefalirt erledigt und ist übernommen worden. Es 
wurde ins Dock der Werft von Blohm & Voß genommen, 
wo es einen neuen Bodenanstrich erhält. Der von der 
aleichen Werft ebenfalls für die Kosmoslinie neuerbaute 
Dampfer „Itauri“ hat den Hamburger Hafen inzwischen 
mit der Destimmung nach dem Firth of Forth verlassen. 


Verkauf deutscher Lustjachten. Aus 
Stockholm wird unterm 1. Mai gemeldet, daß die größte 
deutsche Lustjacht, „Vendula“, durch den Kaufmann 
Sjodal in Stockholm  angekauft sei. Auch andere 
deutsche Lustjachten sind von Schweden angekauft, 
darunter die Kaiserjacht „Meteor“. 


Der neue Dampfer des Svenska Lloyd, 
den die Reederei in ihren Mitte Juni zu eröffnenden 
Schnelldienst nach Newcastle einstellt, der von England 
erworbene in „Patricia“ umbenannte frühere Dampfer 
„Western Australia“, wird mit seinen 2937 Br.-Reg.-T. 
nächst dem Dampfer „Stockholm“ und den Trelleborg- 
Saßniker Fahrschiffen der größte schwedische Pas- 
sagierdampfer sein. Es ist vom Stabilimento Tecnico 
in Triest gebaut nach der höchsten Klasse des eng- 
lischen Lloyd, hat ein Fassungsvermögen von 2000 T. 
neben 700 T. Bunkern und enthält Kabinen für 94 Pas- 
sagiere erster, 40 zweiter und 50 dritter Klasse. Die 
Maschinen entwickeln 4500 iPS und verleihen dem 
Schiff eine Geschwindigkeit von 16, bei forcierter Fahrt 
17 Knoten. 


Ein neues italienisches Motorschiff. 
Nach seiner ersten Reise von Genua via Carthagena 
ist Kürzlich das große neue Motorschiff „Ansaldo San 
Giorgio 1“ mit 7600 T. Eisenerz in Glasgow ange- 
kommen. Es handelt sich um ein Doppelschraubenschiff 
von 395 Fuß 11 Zoll Länge, 51 Fuß 9 Zoll Breite und 
einem Tiefgang von 24 Fuß 6 Zoll bei einer Trag- 
fähigkeit von 8100 T. Die Bruttoregistertonnage beträgt 
5665 T. Gebaut ist das Schiff auf der Werft von An- 
saldo San Giorgia in Spezia für Rechnung der Soc'età 
Nazionale di Navigazione in Genua, welche Reederei 
schon vier groBe neue Turbinendampfer sowie einige 
andere Dampfer besibt. Die Geschwindigkeit des neuen 
Motorschiffes ist 11 Knoten. 


Der niederlandische Schiffbau hat sich 
zwischen 1911 und 1919 enorm entwickelt, wie aus der 
her folgenden Tafel ersichtlich ist. Am 31. Dezember 
eines jeden der angegebenen Jahre standen auf nieder- 


` schwindigkeit 15 kn. 


landischen Werften oder auf auslandischen für nieder- 
landische Rechnung (nach Dr.-Reg.-T. berechnet): 


Jahr Inland Ausland 
1911 128,400 127,000 
1912 158,050 155,100 
1915 172,000 103,600 
1914 185,170 74,500 
1915 406,045 85,700 
1916 442,111 74,100 
1917 429,560 56,000 
1918 477,850 — 


Die obenangegebenen Ziffern beziehen sich nur auf 
Seeschiffe; Kriegsschiffe und Flußfahrzeuge sind nicht 
einbeariffen. . 

Ueber die Schiffbautätigkeit in den letzten beiden 
Monaten in Holland liegen uns folgende Meldungen vor: 


Von der Werft Fijenoord in Rotterdam ist am 7. Mai 
der für den Rotterdamschen Lloyd im Bau befindliche 
Frachtdampfer ,Djambi" glücklich zu Wasser gelassen. 
Das Schiff hat Dimensionen von 444 X W X 36 1174" 
und bei 27 7%“ Tiefgang ein Deplacement von ca. 
15000 T. Das Schiff soll mit einer Zoelly Niederdruck- 
Turbinenanlage von 3500 DS ausgerüstet werden, die 
ihm eine Geschwindigkeit von 12 kn verleihen wird. 


Auf der Werft der Nederlandschen Scheepsbouw- 
maelsc.appij wurde am 2. Mai der Doppelschrauben- 
Passagier- und Postdampfer „Johan de Witt“ für die 
Stcomvaartmaatschappij „Nederland“ vom Stapel ge- 
lassen. Die Abmessungen sind wie folgt: 482 X 59 X 30 
Fuß, Tiefgang 23 Fuß, Deplacement 12300 T. Ge- 
Zehn Schotte teilen das Schiff in 
elf wasserdichte Abteilungen. Es sind Einrichtungen 
vorhanden für 162 ad erster Klasse, 128 Pas- 
sagiere zweiter Klasse, 36 Passagiere dritter Klasse 
und 42 Passagiere vierter Klasse. 


Auf der Schiffswerft Dordrecht in Dortrecht lief 
der stählerne Frachtdampfer „Stad Arnhem" vom 
Stapel. Der Dampfer ist nach der höchsten Klasse 
des Germanischen Lloyd gebaut, hat eine Trag- 
fähigkeit von 6000 T. und folgende Abmessungen: 
340 Fuß X 45 Fuß 9 Zoll X 27 Fuß 9 Zoll. Der Dampfer 
wird mit einer Dreifachexpansionsmaschine von 1850 iPS 
ausgerustet 

Bei den N. V. Scheepswerven v./h. Gebr. G. u. H. 
Bodewes in Martenshoek wurde der 850 T. große 
Frachidampfer „Zeelander“ für den Lloyd Royal Belge 
Sociélé Anonyme in Antwerpen vom Stapel gelassen. 


Von der Werft von F. J. Smit & Sohn, Hoogezand, 
ist in Westerbroek der Dampfer ,Terget", für Hugo 
Dersson & Co. in Landskrona erbaut, zu Wasser ge- 
lassen. Das Schiff hat eine Tragfähigkeit von 1300 T. 
und erhält eine dreifache Expansionsmaschine von 
600 iPS, die dem Schiffe eine Geschwindigkeit von 
9% kn verleihen soll. Die Werft wird demnächst noch 
zwei Dampfer von je 1500 T. Tragfähigkeit fur die 
gleiche Reederei in Angriff nehmen. 


Von der Werft der Gebr. v. d. Windt in Vlaardingen 
ist der für die Mij. „Nereus“ in Rotterdam im Bau be- 


$° 


Seile 470 


SCHIFFBAU 


1919 


o —— ———————————‏ 3 ت 


findliche Dampfer „Nereus“ zu Wasser gelassen. Das 
Schiff hat Dimensionen von 40 X 7 X 3,40 m und eine 
"Tragfähigkeit von 500 T. Schwergut. 


Der Dampfer ,Damsterdiep", auf der Werft von 
v. d. Kuy & v. d. Ree in Schiedam für die Holl. Vracht- 
vaart Mij. in Rotterdam im Dau befindlich, ist. glücklich 
zu Wasser gelassen. Das Schiff, mit Dimensionen von 
180 Fuß X 28 Fuß X 14 Fuß 6 Zoll, hat eine Lade- 
fähigkeit von etwa 1100 T. 


Bei J. Smit u. Zn. in Foxhol lief ein für eigene 
Rechnung erbauter 3-Meter-Schoner von 600 T. Lade- 
fähigkeit vom Stapel, der mit einem Kromhoutmotor 
von 130 PS ausgerüstet wird. 

Von der Werft der Firma Obr. Jonker in Kinderdijk 
ist am 24. April der stahlerne Dampfer „Elvier“ fur 
Rechnung des Lloyd Royal Belge in Antwerpen im Bau, 
zu Wasser gelassen. Das Schiff hat eine Tragfahigkeit 
von ca. 1000 T. und erhält eine von der Maschinenfabrik 
Bolnes in Bolnes gelieferte Maschine von 600 iDS. 

Von der Werft Nicolaas Wilsen, der Firma W. F. 
Stoel & Sohn in Alkmaar ist ein unter Aufsicht des 
Germanischen Lloyd für große Küstenfahrt erbaufer 
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allem Fisen auf seine erste Reise nach Llanelly ab- 
gegangen. . 

In Delfzyl liegt der zur hochsten Klasse des Ger- 
manischen Lloyd von G. & H. Bodewes in Martenshoek 
für die Frachtschiffahrtsgesellschaft Neerlandia in Rot- 
terdam erbaute Dreimast-Motorschoner „Hermanos“, 
337 Br.-Reg.-T., abgangsfertig. Das. Schiff, mit einem 
Kromhout-Motor von 180 iPS versehen, geht über Kings 
Lynn nach New York. 


Von Delfzyl ist das Dreimast-Motorschiff Kammer, 
Meulman, in Ballast nach London abgeganaen. Das 
Schiff, 376 Br.-T., ist auf der Werft von Gebr. Pattje 
in Waterhuizen für die Hollandsche Algemeene Allan- 
tische Sheepvaart Maatschappij in Amsterdam erbaut. 


Durch das Büro Wysmüller wurden kürzlich in Auf- 
trag gegeben: ein Frachidampfer von 3200 1 für Kohlen- 
und Oelfeuerung eingerichtet; ein Frachtdampfer von 
2500 1; zwei Seeschlepper von folgenden Abmessungen: 
44 X 825 X 450. . 

Der auf der Werft von A. de Jong in Vlaardingen 
für die Armement Belge Cotier in Antwerpen erbaute 
Dampfer „Condor“ hat am 25. Mai seine zufrieden- 


Der erste amerikanische Lebensmitteldampfer „West Carnitax" im Hamburger Hafen 


stählerner Zweimastschoner mit Dimensionen von 97 Fuß 
X21 Fuß X 9 Fuß 2 Zoll zu Wasser gelassen worden. 


Von Meijers Werft in Leeuwen ist ein stählerner 
Frachtdampfer von 1100 T. zu Wasser gelassen und der 
Kiel zu einem Dampfer von 2500 T. gestreckt worden. 


Der Dampfer „Lifland“, auf der Werft von De Haan 
& Oerlemans in Heusden für Rechnung der Lansk- 
Franske Dampskibsselskab in Kopenhagen erbaut, hat 
am 19. April auf dem Nieuwen Waterweg seine Probe- 
fahrt gemacht. Das Schiff hat Dimensionen von 215 
XW 4" X 15 6", besitz feine von C. A. Kuypers in Rot- 
terdam gelieferte Maschine von 600 iPS mit Zylindern 
. von 15, 25 und 40 Zoll Durchmesser bei 27 Zoll Hub, 
erreichte eine Geschwindigkeit von reichlich 9% kn und 
wurde direkt von der Reederei übernommen. 


Der Dreimast-Motorschoner „Kary“, auf der Werft 
„De Amer“ in Geertruidenberg zur höchsten Klasse des 
Germanischen Lloyd für Scheepvaart Maatschappij Po- 
seidon in Rotterdam erbaut, hat auf der Maas seine 
Probefahrt zufriedenstellend gemacht. Das Schiff hat 
bei Dimensionen von 43 Х 7,99 Х 399 m eine Lade- 
fähigkeit von 600 T. und besikt einen von v. d. Capelle 
in Bolnes gelieferten Motor von 130 iDS. 

Der auf der Werft von Gebr. Bodewes in Martens- 
hoek für die Gesellschaft Kwiek in Hoogezand erbaute 
Motorschoner „Kwiek“, 640 cbm Netto, hat seine Probe- 
fahrt von Delfzyl aus gemacht und ist am 9. Mai mit 


slellende Probefahrt gemacht. Der Dampfer hat bei 
Dimensionen von 40 X7 Х 3,65 m eine Tragfähigkeit 
von ca. 500 1 Schwergut und besitzt eine Maschine von 
290 iDS mit Zylindern von 250, 400 und 700 m Durch- 
messer bei 550 mm Hub. 


Van Nievelt, Goudriaan & Co. (Dampfschiffahrls- 
gesellschaft) in Rotterdam hat der Schiffswerft Van 
der Kuy und Van der Ree den Dau von zwei Dampfern 
von je 7500 1 Tragfähigkeit übertragen. 


Der. Seeschlepper Jacob van Heemskerk, bei Jon- 
ker & Stans in Hedrik Ido Ambacht für das Büro Wys- 
müller erbaul, hat seine Probefahrt zufriedenstellend 
gemacht. Das Schiff hat Dimensionen von 40,6 X 7,3 X 
5,85 m und ist mit einer Maschine von ca. 1000 iPS 
mit Zylindern von 16, 26 und 42 Zoll Durchmesser bei 
24 Zoll Hub versehen. Der Jacob van Heemskerk sollte 
Anfang Mai nach New York abgehen, um von dort zwei 
franzosische Schiffe nach Marsaille zu schleppen. — 
Für das Büro Wysmüller befinden sich außerdem „Willem 
Barendsz‘, einem Schwesterschiff von Jacob van Heems- 
kerk, noch die Schlepper „Luigi“ und „Suzanna“, mit 
Maschinen von je 500 iDS, sowie die Frachtdampfer „Jan 
van Brakel“ und „Jan van Galen“ im Bau, die in Bälde in 
Fahrt gebracht werden sollen. Anfang Mai wurden von 
dem Büro außerdem noch bei verschiedenen hollän- 
dischen Werften in Auftrag gegeben: 1 Frachtdampfer 
von 3200 f, 2 Seeschlepper von 44 X 8,25 X 4,30 m mil 
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Maschinen von je 900 iPS, ein Schlepper vom Typ des 
von England requirierten Limburg (35 X 7,30 X 4 m) 
mit einer Maschine von 700 iPS. Weiter wird noch bei 
L & A. van der Schuyt ein. Seeschlepper mit einer 
Maschine von 600 IPS erbaut, der in etwa 4 Wochen 
fertig sein wird, und wegen des Baues eines Dampiers 
von 6000 und eines weiteren von 10000 f wird noch von 
dem Büro unterhandelt. 


Beschäftigung der Gotenburger Werf- 
ten. Auf dem wichtigsten Helgen der „Götaverke“ 
hegt das im Bau befindliche 7500-1-Motorschiff der 
Svenska Amerika-Mexikolinie. Sobald das Schiff vom 
Stapel gelaufen ist, wird der Kiel gestreckt für einen 
7500-t-Dampfer der A./B. Lulea-Ofoten (Grängesberg- 
bolaget). Sodann liegt auf einem anderen Helgen das 
für A./B. Nordstjernen bestimmte Motorschiff von 9100 t, 
ein Schwesterschiff des Motorschiffes „Balboa“ der- 
selben Gesellschaft. Auf dem östlichsten Helgen wird 
ein Motorschiff für die A./D. Transatlantic gebaut, ein 
Schwesterschiff der beiden Motorschiffe „Bullaren‘ und 
„Tisnaren“ derselben Reeder. Die Arbeit auf dem Pan- 
zer „Konung Gustaf V.“ ist infolge des Krieges nicht 
so intensiv betrieben worden, wie beabsichtigt war. 
Wann das Schiff fertig wird, ist schwer zu sagen, da 
die Panzerplallen von Amerika kommen; doch die Werft 
hofft, das Schiff noch in diesem Jahre abliefern zu 
konnen. Das große Schwimmdock ist auch ständig im 
Gebrauch. Auch mit Reparaturarbeiten ist die Werft 
uberhäuft. Die genannte Werft hat mit der Gränges- 
bergbolaget einen Konfrakt über den Bau von 18 Schif- 
fen von zwei verschiedenen Größen abgeschlosser, und 
zwar: acht von je 5000 1 und zehn von 7500 f. Wie 


schon erwähnt, wird der eine 7500-Tonner ein Dampfer. . 


Ob die andern Schiffe Dampf- oder Motorschiffe wer- 
den, ist noch micht festgesebt, wahrscheinlich etwas von 
jeder Art. A./B. Svenska-Lloyd hat außerdem vier 
Motorschiffe von 7500 1 bestellt. — Auf Lindholmens 
Werft lief am 25. April ein 6500-1-Dampfer für Е 
А.Б. Nord in Stockholm vom Stapel. Auf Helgen 3 
wird ein moderner Frachtdampfer von 3100 t Tragfahig- 
keit für Rechnung der A./B. Gotha gebaut und auf 
Helgen 2 ist der Kiel gelegt für einen 3100-41-Dampfer 
fur die „Transatlantic“, die auch auf Helgen 1 einen 
Dampfer im Dau hat. Ferner hat die Werft drei bis 
vier Dampfer von je 8000 Im Auffrage. — Der größte 
Auftrag bei der Erichsberg Werft stammt von der A./D. 
Svenska Lloyd und bezieht sich auf zehn erstklassige 
schnelle Dampfer. Auf Stapel steht bereits ein Tur- 
binendampfer von 3000 1 Tragfähigkeit. Die übrigen 
neun, die ebenfalls in Angriff genommen worden sind, 
werden je 3550 t groß. Die Liferungszeit verteilt sich 
auf die Jahre 1920 — 1923. 


Unfälle 

Bremerhaven, 13. Mai. Der Schleppdampfer 
des Norddeutschen Lloyd „Seeadler“ nahm im neuen 
Hafen von einem Schleppkahne Bunkerkohle an Bord. 
Durch die Kohle erhielt der Dampfer eine der- 
artige -Schlagseite auf Backbord, daß er kenterle und 
sank. Masten, Schornsfeine und Deckaufbau ragen aus 
dem Wasser. Die Bergung ist dem Nordischen Ber- 
gungsverein übertragen, der dazu die Hebefahrzeuge 
„Nordsee“ und „Ostsee“ verwenden will. 


Bergen, 15. Mai. Der Fischdampfer „Resolut“, 
Mitte März auf einer Fangreise in Kollision ge- 
wesen, hat heute vor dem hiesigen Seegericht 
eine Verklarung abgelegt. Der Dampfer „Resoluf“ 
lag am 12. März in der Nähe des Brandesund 
dem Fischfang ob; als er am Nachmittag - einigen 
anderen Fahrzeugen ausweichen wollte, ließ man die 
Maschine rückwärts anschlagen und näherte sich nun 
einigen achteraus liegenden Fahrzeugen. Als die Ma- 
schine eine Meile ruckwärts gearbeitet hatte, gab der 
Kapitän das Signal auf volle Kraft vorwärts. Das Sıgnal 
wurde wohl von dem Maschinisten beantwortet, die 
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Maschine wurde aber trobdem nicht umgestellt. Erst 
nachdem der Kapitän dasselbe Signal dreimal wieder- 
holt hatte, begann die Maschine vorwarts zu arbeiten; 
inzwischen war man dem Fischdampfer „Fönix“ aber 
bereits so nahegekommen, daß eine Kollision unver- 
meidlich geworden war. Lekterer wurde am Hinterschiff 
getroffen und erlitt verschiedene Schaden an der Ver- 
schanzung, wogegen der „Resolut“ unbeschädigt blieb. 
Der Grund der Kollision lag darin, daß die Maschine 
des „Resolut“ auf einem Punkt stehen geblieben war, 
der das Umstellen der Maschine auf vorwärts schwierig 
gestaltete, was auch bei früheren Gelegenheiten bereits 
vorgekommen war. 


Nachrichten von den Werften 


und aus der Industrie 


Werften. 


Schiffswerft Memel. Auf der seit 1875 be- 
stehenden Schiffswerft der Memeler Schiffszimmerer- 
genossenschaft m. b. H. auf der Süderhuk, die vor 
einigen Jahren in den Besik des Schiffbau-Ingenieurs 
Paul Lindenau übergegangen ist, wird nunmehr mit dem 
beabsichtigten Ausbau zur Aufnahme aes modernen 
Eisenschiffbaus begonnen werden. Bekanntlich hatte 
bisher die alte Genossenschaft in der Hauptsache wegen 
ihrer ungemein günstigen Lage zum See- und Binnen- 
schiffahrisverkehr Reparaturen als Einnahmeguelle, wes- 
halb die fünf Hellinge der Werft zum Aufschleppen von 
Fahrzeugen aller Art mittels elektrischer Kraft einge- 
richtet wurden. Außerdem hatte sich hier als Spezialität 
die Erbauung von Hochsee-Fischereifahrzeugen. und 
Kuttern ausgebildet, die bis auf den heutigen Tag einen 
vorzüglichen Ruf genießen. Unter Umgestaltung dieser 
bestehenden Einrichtungen zu einem erweiterten zeil- 
gemäßen Betrieb, wird der weitere Ausbau sukzessive 
entsprechend der wirtschaftlichen und politischen Lage 
vor sich gehen. Bei Aufstellung des Bauprogramms isi 
auch vornehmlich den hier im Osten herrschenden 
Schiffstypen Rechnung getragen und zwar sollen auf 
der Werft zunächst gebaut werden: Frachtdampfer bis 
etwa 1500 t d. w., seegehende und Flußfahrzeuge 
aller Art, wie Fischdampfer, Schlepper, Passagier- und 
Bereisungsdampfer, Prähme, Leichter und Flußkähne 
modernster Art. Als Spezialität: Fahrzeuge von ge- 
ringstem Tiefgange, flachgehende Räder- und Schrau- 
bendampfer mit abgedeckien Propellern für Passagier- 
und Schleppdienst. 


‚Die im Vorjahre unter Beteiligung des Bankhauses 
Bleichröder, der Disconto-Gesellschaft und anderer 
Bankfirmen gegründete SchiffswerftOldenburg 

-G. in Nordenham, die hauptsächlich Spezialschiffe 
für Fischereizwecke bauen will, ist noch kaum in Be- 
trieb gekommen. An Zinsen und Pachten wurden ledig- 
lich 39 496 M vereinnahmt, von denen 4954 M als Gewinn 
erübrigt werden. Von dem Kapital von 5 Mill. M sind 
bisher 25 у. Н. einbezahlt. Anlagen im Bau erscheinen mit 
53169 M, Anzahlungen an Lieferanten mil 424118 M 
und Bankguthaben mit 0,87 MII. M. 


In Swinemunde wurde die Pommern-Werft 
G. m. b. H. gegründet. Diese Werft soll nach den 
modernsten Grundsaben eingerichtet werden und vor 
allen Dingen große Slipanlagen haben, so daß auch 
bere Fahrzeuge leicht und sicher aufgezogen werden 
önnen. 


Die altbekannte Herschelsche Schiffs- 
werft in СоріБ bei Pirna wird aufgelöst. Das Ge- 
lande hat die Kunstziegelfabrik in Copik erworben. 
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Hamburger Elbe- Schiffswerft, A.-G., 
in Hamburg. Die Gesellschaft teilt in ihrem ersten 
Jahresbericht mit, daB sie beabsichtige, sobald wie 
möglich den Betrieb in vollem Umfang zu eröffnen. Es 
sei Ihr bereits der Bau meherer Dampfer auf Grund der 
Bedingungen des Reichs-Regie-Vertrages übertragen 
worden. Die Anlagen und Inventarien stehen mit 
1751042 M zu Buch, Wertpapiere mit 2476 540 M. Für 
das etwa acht Monate umfassende erste Geschäftsjahr 
wurde nach Abzug der Unkosten eine Einnahme an 
Pacht und Zinsen: von 35056 M erzielt. Nach Abzug 
der Abschreibungen ergibt sich ein Verlust von 61 525 M, 
der auf neue Rechnung vorgetragen wird. 


. Bremer Vulkan. In der Generalversammlung 
teilte der Vorstand mit, die Gesellschaft konnte all- 
mahlich zum Handelsschiffbau übergehen, aber nur, weil 
sie sich in den ersten Kriegsjahren genügend Material 
gesichert hatte. Die Arbeiterzahl sei auf den alten 
Stamm von 4000 Mann zurückgegangen. Die Bestel- 
lungen seien sehr zahlreich, das Rohmaterial bei den 
Unterlieferanten jedoch schwer zu beschaffen. Die Werft 
liege seit dem 1. Mai mangels Kohlen still. Ueber das 
Ergebnis des kommenden Jahres sei wegen der un- 
gewissen Zukunft nichts zu sagen. In den Aufsichtsrat 
wurde Fritz Thyssen (Mülheim) neu gewählt. 


Schiffswerft und Maschinenfabrik 
(vormals Jansen & Schmilinsky) A.-G. in 


Hamburg. Die seit 1858 bestehende alte Hamburger. 


Schiffswerft und Maschinenfabrik vorm. Jansen & Schmi- 
linsky hat ihre Werft auf Tollerort, Hamburg, in Betrieb 
genommen. Die Werft ist mit drei kleinen Hellingen 
für Schiffe bis 1500 f und drei großen Hellingen für 
Schiffe bis zu 10000 t Tragfähigkeit ausgerüstet. Davon 
sind die drei kleinen jeb! zum Bau von Fahrzeugen 
fertiggestellt, während die drei großen in nächster Zeit 
betriebsfertig sind. 


Reichswerft Wilhelmshaven. Die Firma 
Hugo Stinnes, Hamburg, hat der Werft vor kurzem vier 
Frachtdampfer von je 8800 t Tragfähigkeit in Auftrag 
gegeben, deren erster 10 Monate nach Eingang des 
Materials abzuliefern ıst. Die Schiffe sollen etwa mit 
an PS Maschinenleistung 10 kn Geschwindigkeit er- 
reichen. 


Im Auftrage des Re:diskommissers für Fischver- 
sorgung hat die Werft außerdem 29 Fischdampfer 
folgender Abmessungen zu erbauen: Länge zwischen 
den Loten 38,56 m, Breite 6,85 m, Seitenhöhe bis Haupt- 
deck 3,85 m, Seitenhöhe bis Quarterdeck 4,10 m, 
Maschinenleistung 400 IPS, Klasse Germ. Lloyd 
100 A/4. (E). 


Ferner schweben noch Verhandlungen über den Bau 
von 30 Stück Nordsee-Fischkuttern für dieselbe Be- 
horde: Länge zwischen. Sponung 17,00 m, Breite 5,25 m, 
Tiefgang 2,00 m, Maschinenleistung (Dronsmotor) 32 DS. 

Ein für die'Reichsmarine in Bau befindlicher großer 
Hochseeschlepper mit Bergungseinrichtung steht kurz 
vor dem Stapellauf. 


Auf der Werft von Abeking & Ras- 
mussen, Lemwerder bei Bremen, befindet sich 
zurzeif der 65 m lange Leichter Nr. 19 der Schlepp- 
schiffahrtsgesellschaft Unterweser, Bremen, in Umbau. 
In denselben werden zwei Rohölmotoren und Brennstoff- 
behälter für 24 Stunden volle Fahrt eingebaut, ferner 
werden die Aufbauten für die Wohnräume und den 
Maschinenraum umgeändert. 


Schiffbautätigkeit am Clyde. Nach einer 
Meldung aus Glasgow vom 8. Mai herrschen am Clyde 
anhaltend paradoxe Zustände, nämlich Arbeit die Fülle, 
verbunden mit zunehmender Arbeitslosigkeit. Während 
der lebten Woche liefen von Greenock- und Port 
Glasgow-Distrikten Berichte ein über Buchungen einer 


ganzen Anzahl von Schiffbaukontrakten, und gleich- 
zeitig Meldungen über Arbeiter, die keine Arbeit er- 
halten konnten. Unter den Kontrakten, die hauptsachlich 
aus Port Glasgow gemeldet wurden, befinden sich solche 
uber zwei große Frachtdampfer, über einen Oeltank- 
dampfer und über einen Kohlendampfer von 3000 f. Es 
sind noch andere Aufträge erwähnt, doch handelt es 
sich dabei hauptsächlich um Standardschiffe, die ur- 
sprünglich von der Schiffahrtskontrolle bestellt, jebt 
aber für private Reeder gebaut werden und daher 
eigentlich als neue Kontrakte nicht angesehen werden 
können. Von den oberen Werften liegen weniger neue 
Kontraktmeldungen vor, doch sind auch diese Werften 
vollauf mit dem Bau von neuen Schiffen beschäftigt. 
Die Ursache der Arbeitslosigkeit liegt hauptsächlich in 
dem langsamen Abbau der Arbeit an Regierungs- 
schiffen ohne gleichzeitige genügende Arrangierung für 
die Ueberweisung der Arbeiter zur Arbeit für den 
Privatschiffbau. Es ist augenblicklich schwierig, der- 
artige Vorkehrungen zu treffen, denn die Arbeiter be- 
stehen auf Beschäftigung in der Nähe ihrer Wohnungen 
und sie ziehen häufig vor, ohne Beschäftigung zu sein, 
als das Feld ihrer. Tätigkeit zu weit von ihren Woh- 
nungen enifernt zu verlegen. Barclay, Curle & Co. 
ließen im April zwei Dampfer von je 8300 Br.-Reg.-T. 
vom Stapel für die British India Steam Navigation Co, 
ans hielten außerdem mit zwei Dampfern Probefahrten 

— Der Bau von Betonschiffen an der Ostküste 
Schottlands macht ebenfalls gute Fortschritte. Die Aber- 
deen Concrete Shipbuilding Co. hat ihr zweites Schiff, 
die Barge „Crete Torrent“, von 1000 t Ladefähigkeit 
vom Stapel gelassen. In Granton haben Bain & Brown 
ihr zweites Betonschiff vom Stapel gelassen, doch hat 
diese Firma bis jest nur kleine Schiffe für Fischerei- 
zwecke gebaut. Sie trifft aber Vorkehrungen für den 
Bau von Schiffen bis zu 400 Fuß Länge. 


Armstrong, Whitworth & Co. Ltd. Die 
Gesellschaft steht im Begriff, ihre Fabrikanlagen in weit- 
aehendstem Maße für die Herstellung von Friedens- 
wären umzustellen. Die großen Munitionsanlagen in 
Scotswood sind in Lokomotivwerkstätten umgebaut wor- 
den. Es wird mit einer jährlichen Herstellung von 300 
bis 400 schweren Lokomotiven und einer weiteren An- 
zöhl von schmalspurigen Lokomotiven aerechnet. Die 
erste Lokomotive soll im Herbst dieses Jahres fertigge- 
stellt sein. Die großen Anlagen in Elswick, in denen 
während des Krieges Schiffs- und Landgeschübe her- 
gestellt worden sind, werden in Zukunft zum Bau von 
Schiffsmaschinen und Dampfkesseln verwendet werden; 
auch wird der Bau von Turbinen und Dieselmotoren auf- 
aenommen werden. Die Umstellung dieser Werkstätten 
für die neuen Produktionszweige ist schon sehr weit 
vorgeschritten. Die in Scolswood bestehende Bronze- 
gießerei wird gegenwärtig nach den Elswick-Werk- 
stätten verleat und stark erweitert, um die Herstellung 
und Verarbeitung von Bronze und aller Arten eisen- 
halt'ger Verbindungen, desgleichen von Messing- und 
Bronzepulver zu ermöglichen. Auch wird das be- 
stehende Stahlwerk in Elswick beträchtlich ‚erweitert, 
ebenso das Stanzwerk, um die zahlreichen Aufträge 
ausführen zu konnen. In der Nähe der Stahlwerke in 
Elswick wird ene neue Eisengießerei gebaut werden. 
Die Openshaw-Werke in der Nähe von Manchester stehen 
ebenfalls im Beariff, ihre Werkstätten für Werkzeug- 
maschinen und Handwerkszeug erheblich auszudehnen. 
Alle Arten von Werkzeugmaschinen sollen hier her- 
gestellt und in Wettbewerb mit den führenden brifi- 
schen und amerikanischen Produzenten auf den Markt 
gebracht werden. Ein neues Stahlwerk wurde kürzlich 
ın Openshaw vollendet. Der hier gewonnene Stahl soll 
nicht nur den Bedürfnissen der eigenen Firma dienen, 
sondern auch zur Herstellung aller Arten von Stahl- 
produkten. Die Schiffswerf} der Gesellschaft an der 
Tyne wird sich weiterhin mit dem Bau von Handels- 
schiffen beschäftigen. Um das Zusammenarbeiten der 
einzelnen Betriebe sowie den Verkauf der Erzeugnisse 
zu erleichtern, wurde das Central Commercial Depart- 
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ment geschaffen mit dem Hauptsi& in London, dessen 
Hauptaufgabe es.ist, den Verkauf der Frzeugnisse der 
Gesellschaft zu zentralisieren und zu kontrollieren. Das 
Engine Works Departement der Gesellschaft, das sich 
mit der Herstellung von hydraulischen Kranen usw. be- 
schäffigt und während des Krieges von Elswick nach 
Glasgow verlegt worden ist, ist jeht mit der Firma 
A. & J. Main in Glasgow verschmolzen worden. Die 


neue Gesellschaft hat den Namen Armstrong, Main ` 


& Company, Ltd. Diese Firma wird nicht nur die von 
dem Engine Works Department bisher hergestellten 
Gegenstände weiterhin produzieren, sondern auch die 
Herstellung von Stahlbauwerken wie Gebäude, Brücken 
usw. aufnehmen. Auch sind Vorbereitungen getroffen, 
wonach Armstrong, Main & Company, Ltd. den Bau von 
Automobilen sowie von elektrischen Kraftstationen auf- 
nehmen wird. 


Die amerikanischen Schiffsbauwerf- 
ten haben, wie aus Washinglon gemeldet wird, die Fr- 
laubnis erhalten, fur Rechnung des Auslandes Aufträge 
entgegenzunehmen, wenn dadurch der Bau amerika- 
nischer Handelsschiffe nicht verzögert wird. Man rechnet 
A auf Norwegen und Schweden als Abs ab- 
gebiete 


Dänemarks Schiffbau. Über die Tätigkeit 
auf dänischen Werften gibt die nachstehende Tabelle 
Aufschluß: 


Auf den dänischen Werften befinden sich zurzeit 
150 Schiffe von zusammen 190 497 Br.-Reg.-T. im Bau 
und zwar 85 Dampfer von 142 480 Br.-Reg.-T., 53 Motor- 
schiffe von 55692 Br.-Reg.-T. und 12 Segler von zu- 
sammen 2325 ł. Wie die einzelnen Werften an dem Bau 
der 150 Schiffe beteiligt sind, ıst aus nachstehender Zu- 
sammenstellung ersichtlich. Lektere ist aber sowohl für 
Kalundborg als auch für Marstal nicht absolut zuver- 
lassig, da beständig mit den Neubaukontrakten dieser 
Werften Handel getrieben wird. Ebenso ist die Zahl der 
ae nicht ganz richtig, da mehrere der kleineren 


his MA fur eigene Rechnung bauen, um sie dann später, 
wi 


er abzustoBen. 


Dampfschiffe 
Werft: Tons 


А.-С. Baltica - Vaerftet, | 
Kopenhagen 1745 A.-G. Dana, Kopenhagen 


Recderei: 


dos osse 2240 A.-O. Storebaelt, do. 
dö A 2240 do. 

do. OCT ent 2550 А.-С. Gylfe, Kopenhagen 
dO. ants 2530 A.-O. Rollo, do. 


Burmeister & Wein, Ce 
Kopenhagen 1725 Oestasiatisk Co., 


Kopenhagen 
H.C. Christensen, Marstal 700 H. C. Christensen, 
Marstal 
Frederikshavn Vaerft..... 1500 A. O. Andersen, 
Kopenhagen 
do отн 1500 до. 
dO. ila 1550 D. F. D. S., Kopenhagen 
dO. 8 1550 do. 
dO. — 350 Die Werft selbst 
do woe dra do. 
Helsingörs Skibsvaerft .. 1695 Rhederei Dannebrog, 
: Kopenhagen 
S etis 1660 do. 
dO неро 2925 do. 
4e xS 2925 do. 
dO. — 1660 Rhederei Torm, 
Kopenhagen 
OO... Gene 1660 Rhederei Primula, 
Kopenhagen 
dos оно 1660 до. 


Kallundborg Skibsvaerft 650 C. Ancker, Stockholm 
do. 1300 A.-G. Rundtur, Arendal 


Werft: Tons 


Kallundborg Skibsvaerft 1300 
do. 1300 


ess „„ ө = э ө ө 


do. Mur TED 1300 
Kjobenhavns Flydedok .. 1775 
dO. ef 11% 
dO. — ek vy 1190 
do. 1190 
o Fe SEENEN 1290 
аб ee 3400 
dO. . — 0 4120 
dOs pde 1290 
%% nr 4120 
dO. — ^ & ES 4120 
dO. ee 1775 
dó: A 1775 
dor ae 1300 
dO. kenne 1290 


Rodby Havns Skibsvaerft 1200 
200 


do. 


ee ° e geess sa ө 


Odense Staalskibsvaerft 2180 


dos. aca 1290 
di. ee 2180 
dO: пака 2180 
OO. ee ius 2180 
e Tg 2180 
dö- ото 2180 
80% A 2180 
D. Dh. Siuhrs Vaerft, 
Aalborg 1260 
dO. — &q 1260 
00 1250 
dòs — aus 1260 
% ks . 1260 
%% wlan ТР 1260 
do. ............ 1260 
dO. eei da 1260 
qó ie 2060 
C67 ˙— n 2060 
J%·ô шешз 2060 
%% epis 2060 
ПО. ee 2060 
dO. ! 2060 
„ 2060 
do 2060 
dO. „ie 2060 
dÒ dee 2060 
dO. es 2060 
dO. iiu dn us 1260 
OG +: Aerie 1260 
dé. SoS 1260 
do. eS 1260 
G nsanint 1260 
Oo. 2 1260 
pue Skibsvaerft .. 1600 
Dm 1600 
ido. WP EE. 1600 
Vulcan Vaerftet, Korsor 850 
do. FFF 1250 
dO cbc es 1250 
dO. nee ER 850 
5858 j 850 
dO. ee 850 
dO. A 850 


Rcederei: 


A.-G. Ringen, Haugesund 
Vaumand, Kristiania 
S. & J. Lothe, Haugesund 
А.-О. Мүгеп, 
Kopenhagen 
ый Тогт, Корепһадеп 
o. 


do. 
Det Berg. 0/5, Bergen 
A.-G. Trafic, Kopenhagen 


m Atlanterhavet, do. 


о. 
Oversoiske Komp., 
Kopenhagen 
Hans Jensen, Kopenhagen 
A.-G. Myren, do. 
d 


О. 
À.-G.Palria, Kopenhagen 
O. Hillerstrom, 

Gothenburg 


A.-G. Rödby Havn 
do. 


Rhederei von 1912, 


Kopenhagen 
O. Hillerström, 
Gothenburg 
Rhederei von 1912. 
Kopenhagen 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


A.-G. Dannebrog, 
Kopenhagen 


do. 
Dansk-Fransk Dampf- 
schiff-G., Kopenhagen 
do. 


do. 
Thorvildsen & Co., 
Kristiania 
À.-O. Dana, Kopenhagen 
A.-G. Limfjorden, 


Aalborg 
A.-G. Avant, Kristiania 


о. 
A.-G. Nord. Damp Il, do. 

do. 

do. 


do. 
A.-G. Hamlet, 
| Корепһадеп 
Stuhr & Kohl, do. 
A.-G. Hamlet, do. 
zur & Kohl, do. 


do. 


A.-G. Hamlet, do. 
do. 
do. 

O. K. Lefdal, Moldoen 


E. ER Bergen 


Hannevig Brothers, 
Kristiania 


do. 
James Rod, Bergen 
do. 
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Motorschiffe 


Werft: | Tons 
Kr. Andersen, 


Reederei: 


Frederikssund 340 Baltiske Rederi, 


` до. 


°) Burmeister & Wain, 
Kopenhagen nn 


40 é 1 

dO... ооа 5760 
dO. ee 9050 
dee, ae ee 9650 


E do. e 
% va vx 350 


Frederikshavns Vaerft . 50 
J. Ph. Jorgensem, Thuro .. S50 


TUR OIN Skibsvaerft.. | 155 


V 155 
dO, . nik ese 430 
Kolding Skibsvaerft .... 325 
Koge Skibsvaerft ...... 350 
Skibsvaerftet Lilleo, 

` Korsor 330 
dö. Б 350 

H Möllers Skibsvaerft, 
aaborg 100 
dO. — . 100 
de. ! 130 
Nakskov Skibsvaerft .... 2850 
00. e 4500 
00 8 30 
do‚ ero 350 
do . 180 
%% 350 
Randers Skibsvaerft .... 100 


Prodr. Rohde, Grenaa .. 100 
Rödby Havns Skibsvaerft 300 
Sakskobing Skibsvaerft.. 160 
Svendborg Skibsvaerft .. 390 


e 390 

dO. —— — es 
dO. 22 san 390 
390 
OO. ° — 150 

H. Svendsens Baadb., 

Holbaek 90 
о о 32 
Vindo Vaerk, Hobro .... 350 
dO. ^ — SEA 350 
do. „ 35 


Aeröesköbings 
Skibsvaerft 600 


Marstal Staalskibs- 


byggeri 435 
ПО . gelb URS 160 
ПО vie 160 
% ͤ—k!ÄÄ 435 
GOs. P 435 
o Le SEN 455 


*) Hierzu kommt noch ein 
& Co, Kristiania. 


Kopenhagen 
| do. 


Oestasiatisk Co., do. 
Fred. Olsen, Kristiania 


Nordstjernan, Stockholm ` 


Oestasiatisk Co., 
Kopenhagen 

Svensk O K, 
Gothenburg 


N Tritsu, Kopenhagen 


350 p Dragör, Dragör 


D. F. D.-S, Kopenhagen 
A.-G. Sundet, Thurö 
Red. Falken, Svendborg 
V. Henckel, Kalundborg 
A.-G. Drimreo, Kristiania 
Die Werft selbst 
Gjertsen, Kristiania 


A.- Polarstiernan, 
Svendborg 

A.-G. Dannevirke, 
Kopenhagen 


Feuerschiff 


do. 

Die Werft selbst 

Oestasiatisk Co., 
Kopenhagen 

A.-G. Orient, do. 

Oestasiatisk Co., do. 

A. Christensen & Co., 

Nakskov 
Die Werft selbst 


Oestasiatisk Co., 


Kopenhagen 
Die Werft selbst 
Kiobenhavnsk Rederi 
A.-G. Rödby, Havn 
Die Werft selbst 
A.-G. Dragor, 
m Kopenhagen 
Vereinigte Bugsierges., 
Kopenhagen 


do. 
Magnus Koch, Rönne 
Rhederei Thor, 


Kopenhagen 


2 Reykjavik 


Lemvig Kufferfischerei 


Die Werft selbst 
do.. ; 
do. 


H. Borge, Tonsberg 


A. H. Christensen, 

Sandefjora 
V. e Kalundborg 
o. 


do. : 
Rhederei Kalundborg, 
Kalundborg 
V. Henckel, do. 
Schiff für Camillo Eitzen 


Werft: Tons Reederei: 
Marstal Staalskibsbyggeri 435 Rhederei Kalundborg, 
Kalundborg 
dO. mes 160 V. Henckel, do. 
00: nen 160 do. 


Segelschiffe 


L Ring-Andersen, | 
Svendborg 130 A.-G. Britannia, 


Svendborg 
% 8 130 Britannia, Syendborg 
O. Hansens Skibsbyggeri, 
Stubbekjobing 105 Otto Hansen, 
| Stubbelgobing 
Skibsvaerflet in Gamle 
. Hestehauge ре! | 
Svendborg . 115 Sophus Weber, Gamle 
CHO. nee. 115 Hestehauge 
Chr. L. Johannsens 150 Die Werft selbst 
Traeskibsb. 
до.  ............ 150 do. 
G Arte 250 do. 


J Dh. Jorgensen, Thuro 300 L. Rasmussen, Thuro 
Rödby Havns Skibsvaerfi 180 A.-G. Syltholm | 


Uebrige Industrie. 


Fried. Krupp A.-G. Ueber die durch den fortge- 
sebten Streik im Auslandsgeschäft entstandenen Schwie- 
rigkeiten machte die Firma Krupp in einer Mitteilung an 
die Arbeiter folgende Angaben: Die Firma verhandelte 
wegen einer großen Schiffswellenleitung mit einer hol- 
ländischen Werft. Einer der Abteilungsdirektoren war 
besonders nach Holland gereist, um durch mündliche 
Verhandlungen die Bestellung auf jeden Fall für die 
Gußstahlfabrik zu sichern. Es wurde ihm indessen er- 
klärt, daß die andauernden Streiks in der lebten Zeit 
das Vertrauen in die Lieferungsfähigkeit der deutschen 
Industrie vollkommen unlergraben haben. Trokdem die 
Firma sich zu einem großen Preisopfer bereit erklärte, 
gelang es ihr nicht, die Werft bzw. die Reederei zu 


‚bewegen, ihr den Auftrag zu erteilen; vielmehr nahen 


die Lieferung einem englischen Stahlwerk übertr 
und zwar zu einem um rund 20 000 holl. Gulden höheren 
Preise. Ein anderer Fall betrifft die großen Lieferungen 
in Radsäbßen für die norwegischen Staatsbahnen. Auch 
in diesem Falle scheiterten alle Bemühungen, den Auf- 
trag der deutschen Industrie zu sichern, weil, wie der 
norwegische Vertreter der Firma Krupp schreibt, die 
norwegischen Staatsbahnen es mit Rücksicht auf die 
heutigen Verhältnisse in Deutschland nicht waglen, den 
Auftrag auf diese Radsabe, deren pünktliche Lieferung 
zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Bahnen von 
größter Wichtigkeit war, deutschen Werken zu über- 
tragen. Der sehr bedeutende Auftrag ging an ein ame- 
rikanisches Stahlwerk und uns verloren. 


Zahlungseinstellung der Ottensener 
Maschinenfabrik G. m. b. H. Altona-Ot- 
tensen. Die Gesellschaft, bei der das Ottensener 
Eisenwerk A.-G. nach der Abrechnung für 1918 mit 
100 000 M beteligt ist, teilt mit: Die seit der No- 
vember-Revolution 1918  eingetrelene sprunghafte Er- 
hohung der Lohne und sonstigen Forderungen der Ar- 
beiterschaft bei verkürzter Arbeitszeit und wesentlich 
verringerter Arbeitsleistung, sowie die damit Hand in 
Hand gehende Steigerung der Preise für Materialien, 
Betriebsstoffe und Unkosten, ferner Arbeiterstreiks, 
Demonstrationstage und dadurch herbeigeführte Be- 
triebskraftsperre haben unserer Gesellschaft Verluste 
zugefügt, die das Gesellschaftskapital vollständig auf- 
gezehrt haben. Die in Arbeit befindlichen, sehr belang- 
reichen Aufträge sind zu Preisen abgeschlossen, die 
unter den bis zur November-Revolution geltenden Be- 
stimmungen einen angemessenen Gewinn und den guten 
Fortbestand unserer Gesellschaft gewährleistet. haben 
würden. Die heutigen Zustände, die Unsicherheit der 
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politischen und wirtschaftlichen Lage, .die unüberseh- 
bare Entwicklung der Verhältnisse durch den in Aussicht 
stehenden Gewaltfrieden und unser bisher vergebliches 
Bemühen, bei unsern Auftraggebern den heutigen und 
zukünftigen Selbstkosten entsprechende Preise zu er- 
halten, haben uns keinen Ausweg gelassen, als die 
Zahlungen einzustellen und vorläufig eine Geschäfts- 
aufsicht zu beantragen. ` 


Nachrichten über Schiffahrt 


und Schiffsbetrieb еә 


Auslieferung der Handelsflotte. 
(Unter Zugrundelegung der Angaben von der Schiff- 
fahrtsabteilung beim Chef des Feldeisenbahnwesens.) 


Vom 31. 3. bis 30. 4. wurden weitere 57 Dampfer mit 
228 447 Br.-Reg.-T. an die Entente abgeliefert. Davon 
entfielen auf die verschiedenen Reedereien: 


Hamburg-Amerika-linie  ...... 6 Schiffe mit 75879 t 
Norddeutscher Lloyd. 6 45 567 


Hamburg-Sudamerik. D.-Ges. .. 2 А „ 27991 ! 
Deutsche Levante-Linie ........ 7 Ж „ 210911 
D. D.-Ges. „Hansa“ ............ 2 " „ 10259 f 
Deutsch-Austr. D.- Ges 2: ы „ 10056 f 
W. Kunstmann ................ 2 К „ 7 586 ї 
Reederei-Vereinigung .......... 2 H „ 064541 
D. Fuhrmann .................. 1 M „ 38841 
Woermann-Linie — .............. и x „ 38211 
Leonhardt & Blumberg 1 " „ 31291 
Hamburg-Bremer Afrika-Linie .. 1 » » 58161 
Fer mates 1 у » 34171 
Emder Reederei 1 Se „ 26751 
HL. G ПОИ чурий» а teu ax deem 1 " „ 26711 


Oldenburg-Portugisische D.-Ges. 1 ,  . — 

37 Schiffe te mit 22 228 447 1 

Darunter ein Neubau des Norddeutschen Lloyd und 
der „Imperator“ der Hapag. ` 


Insgesamt wurden bis zum 30. 4. 148 Schiffe mil 
915988 Dr.-Reg.-T. abgegeben. 


Deutschlands Handelsflotte und die 
Friedensbedingungen im Vergleich mit 
der Entwicklung 1871—1914. (Nach Angaben 
des Statistischen Amts.) 


(Dampfer, Segelschiffe und Seeleichter) 


` Zahl Br -Reg.-T. Nello-Reg.-T. 
1871 4519 mil — 982355 
1876 4745 — 1084 882 
1881 4660 — 1 181 525 
1886 4135 — 1 282 449 
1891 5655 — 1433 413 
1896 3592 1 969 258 1 502 014 
1901 5885 2 826 400 1941 645 
1906 4520 5 725 546 2 469 292 
1910 4658 4 450 227 2 859 507 
1911 4675 4 515 191 2 905 570- 
1912 4732 4 711 998 3 025 725 
1915 4850 4 955 909 5 155 724 
1914 4955 э 258 957 5 320 071 


1918 im Oktober 2 645 096 


Nach Abgabe der geforderten Schiffe an die En- 
lenie verbleiben Deutschland 730934 Br.-Reg.-T., und 
zwar: 


1040 Dampfer bis 1000 1 .......... 


2279 Segelschiffe bis 1000 t........ 166 471 " 
530 Seeleichler .................. 101 885 s; 
98 Dampfer von 1000 bis 1600 t .. 124761 o 

8 Segelschiffe ................ 10 912 R 


3755 750 934 Dr.-Reg.- T. 


Abgelieferte Lloyddampfer. Von der 
Flotte des Norddeutschen Lloyd sind den Ententemäch- 
ten auf Grund der Waffenstillstandsbedingungen bis јеБі 
im ganzen 24 Dampfer mit 195019 Br.-Reg.-T. zur Ver- 
fügung gestellt worden. In Feindeshand befinden sich 
im ganzen 52 transatlantische Dampter mit 425 542 Br.- 
Reg.-T. uM 

Ablieferung der Seebaderdampfer. 
Die Entente hat die Ablieferung der Seebaderdampfer 
der Hamburg - Amerika - Linie „Cobra“, „Sylvana“, 
„Kaiser“ und außerdem auch noch die großen Tender 
„Kehr wieder“, „Willkommen“ und „Bubendey“ verlangt. 


Verluste der deutschen Handels- 
flotte in der Ostsee während 
des Krieges. Folgende deutsche Dampfer 
sind in der Ostsee während des Krieges ver- 
loren gegangen: Friesenberg aus Bremen, 1316 Brutto, 
788 Netlo-T.; Suomi aus Hamburg, 1066 Brutto, 561 
Neltlo-T: Walter Leonhardt aus Hamburg, 1061 Brutto, 
777 Netio-T.; Gutrune aus Hamburg, 3039 Brutto, 1915 
Netto-T,; Direktor Reppenhagen aus Stettin, 1683 
Brutto, 1036 Netto-T.; Nicomedia aus Hamburg, 4391 
Brutip, 2796 Netto-T.; "Johannes Ruß aus Hamburg, 1751 
Brutto, 1112 Netto-T.; Pernambuco aus Hamburg, 4788 
Brutto, 3105 Netto- T.. Söderhamn aus Hamburg, 1499 
Brutto, 945 Netto-T.; Dalaelfen aus Hamburg, 1046 Brutto, 
625 Netto-T.; Oldampt aus Rotterdam, 470 Brutto, 262 
Netto-T.; im Dezember 1916 gekapert: Scarsdale aus 
Bristol, 3714 Brutto, 2306  Netto-T.; Newa aus 
Lübeck 916 Brutto, 548 Netto-T.; Elbing IX aus Elbing, 
886 Brutto, 497 Netto-T.; Velox aus Hamburg, 972 Brutto, 
601 Netto-T.: Breslau aus Stettin, 1187 Brutto, 706 Netto- 
T.; Willkommen aus Hamburg, 3140 Brutto, 1999 Netto- 
T.; Grete Hugo Stinnes 8 aus Hamburg, 1551 Brutto, 
788 Netto-T.; Bürgermeister Petersen aus Hamburg, 
2788 Brutto, 1780 NeHo-T. und Moskau aus Lübeck, 915 
Brutto, 548 Netto-T. | EN 

Der Reichsausschuß für den Wieder- 
aufbau der deutschen Handelsflotte hielt 
am 21.—22. Mai in Bremen eine Tagung ab. Der Präsi- 
dent des Reichsausschusses, Wirkl. Geheimer Oberre- 
gierungsrat Dr. Kaub, war mit einem Stabe von Mitar- 
beitern dazu eingetroffen. Unter Hinzuziehung eines 
weiten Kre'ses von Sachverständigen aus Reederei- und 
Werftkreisen fanden eingehende Besprechungen statt 
über technische Fragen und über die Einwirkung der 
Zeitverhältnisse auf die Fortführung der Handelsschiff- 
bauten. 


DasEnde desMorgan-Trusts. Der größte 
Schiffahrtspool, der einst unter führender Mitwirkung 
von Ballin und dem älteren Morgan zwischen deutschen, 
englischen, amerikanischen, holländischen und belgi- 
schen Gesellschaften geschaffen worden ist, hat auch 
schon in den lebten Jahren vor dem Kriege nur noch 
als englisch-amerikanische. Vereinigung fortbestanden. 
Die Deutschen hatten ihre Verbindung zu den englischen 
Gesellschaften, die das Ruckgrat des sogenannten Mor- 
gan-Trustes bildeten, im Laufe der Jahre gelöst oder 
ihr wenigstens eine andere Form gegeben. Die Be- 
teihgung der beiden deutschen Großreedereien als Ge- 
sellschafter der Holland-Amerika Linie hat zu Beginn 
des Weltkrieges ihr Ende gefunden insofern, als die 
deutschen Gesellschaften ihren Aktienanteill an der 
holländischen Gesellschaft nach Holland zuruckver- 
kauft haben. jetzt befinden sich scheinbar die eng- 


lischen Reedereien in einer ähnlichen Lage, denn wie 


die Frankfurter Zeitung nach den Times berichtet, 
haben die britischen Gesellschaften, die der Internatio- 
nal Mercantile Marine Company angehören, ihre samt- 
lichen Schiffe an ein amerikanisches Syndikat zum 
Preise von 27 Millionen Pfund Sterling verkauft. Da- 
mit haben die amerikanischen Kapitalisten den Morgan- 
Trust endgültig unter amerikanische Flagge gebracht. 
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Im einzelnen wird über diese Transaktion noch 
folgendes gemeldet: 


Der Verkauf der Schiffe der britischen Gesell- 


schaften, die in der International Mercantile Marine 
Company vereinigt sind, an ein amerkanisches Syndi- 
kat zum Preise von 27 Mill. £ wurde von den Direk- 
toren in New York gutgeheiBen. Die Aktionäre wer- 
den am 16. Juni den Verkauf zu beslatigen haben. 
Hiermit ist eine der größten Handelschifflransaktionen 
in den Vereinigten Staaten zum Abschluß gekommen, 
die deshalb besonders wichtig ist, weil die im Jalıre 
1912 von Morgan errichtete Schiffahriskombination de- 
durch durchbrochen worden ist, und die Vereinigung des 
britischen und amerikanischen Interesses aufhört, als 
eine Folge der neuen Konkurrenzverhaltnisse. Es han- 
delt sich um 750000 Tonnen Schiffsraum. An Geld- 
werten wie Aktien von anderen Schiffahrtsunterneh- 
mungen und Kriegsanleihen besibt die Gesellschaft et- 
wa 12 Mill. Doll. Es ist nicht bekannt, daB die Direk- 
toren die für de Schiffe erzielter Belrage benuben 
werden, um die Obligationen zurückzuziehen, oder ob 
sie damit frühere deutsche Schiffe ankaufen wollen, 
die sich jekt im Besik der amerikanischen Regierung 
befinden. Der Präsident der Gesellschaft, Franklin, 
erklärte, er werde sich der weiteren Entwicklung der 
amerikanischen Kauffahrteiflotte widmen. 


Die britische Verschuldung in New York hat wohl 
hauptsächlich dazu geführt, britische Aktiva, von denen 
sich England vor dem Kriege nie getrennt haben würde, 
im Interesse der britischen Valuta abzustoßen. Auch 
England muß erkennen, daß es eine neue Handelssee- 
macht ersten Ranges gibt: die Vereinigten Staaten. 


Englische Schiffehrt während des 
Krieges. Aus den Ausführungen des Parlaments- 
sekretärs Wilson im englischen Unterhause geben wir 
nachstehend nach der „Weserzeitung“ folgende Mit- 
teilungen wieder. 


Gerade vor Ausbruch des Krieges besak England 
an Handelsschiffen über 500 t insgesamt 18,5 Millionen t. 
Am 1. Januar 1917, waren es 17,25 Millionen f. Von da 
ab bis zum 1. Januar 1918 betrug der Verlust 2,5 Mil- 
lionen t Die gesemte britische Handelsflolte umfaßte 
dann nur 15225 Millionen t, und zur Zeit des Waffen- 
stillstandes waren es etwas über 15 Millionen f. Zu 
diesen Verlusten kommen noch schwere Kriegsbeschä- 
digungen und Seeverluste, und wahrend am 1. Januar 
1917 nur 100000 f in Reparatur waren, betrug diese 
Summe am 1. Januar 1918 1 Million t. Die groBlen An- 
strenaungen mußle des Schiffahrfsm' nisterium während 
der deutschen Offensive im Jahre 1918 machen, als 
es notwendig war, alle möglichen Kräfte nach Frank- 
reich zu schicken. Zu derselben Zeit verfügte die Re- 
gierung, daß die größtmöglichste Anzahl amerikan- 
scher Truppen über den atlantischen Ozean befördert 
wurde. Es wurde notwendig, jedes nur erhältliche. 
Schiff für Trupnentransrorte freizumachen: und zwi- 
schen dem 31. März und dem 31. August waren 124 
Extraschiffe in die Nordatlantische Fahrt eingestellt. 
140 000 amerikanische Truppen wurden monatlich in bri- 
tischen Schiffen und 10 000 in italienischen Schiffen be- 
fordert. Das bedeutete einen Abgang von 300000 t 
monatlich am Import. Während 1918 hatte Frankreich 
über 1 Million t englische Schiffe in seinem Dienst, und 
43 Prozent des Gesamtimports wurden durch englische 
Schiffe ausgeführt. Italien standen 750 000 t englische 
Schiffe zur Verfügung und hier wurden 49 Prozent des 
Gesamtimports durch englische Schiffe eingeführt. 


Seit Bestehen des Ministeriums am 1. Januar 1917 
wurden 13 Millionen Mann Truppen, 35 Millionen t an 
englischem Proviant und Ausrüstung und 4 Millionen t 
Proviant und Ausrüstungsgegenstande der Alliierten be- 
fördert, Kriegsgefangene usw. nicht eingerechnet. Vor 
dem Kriege betrug der für den Import verfügbare 
Schiffsraum 12 Millionen t; befördert wurden 35 Mil- 
lionen 1 Güter. 1917 waren es 7,5 Millionen 1 Schiffs- 
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raum, mit denen es gelang, 31 Millionen t Güter zu be- 
fordern. 1918 betrug die für Import verfügbare Tonnage 
ниг 6,5 Millionen f, mit denen nicht weniger als 30 Mil- 
ronen f Güter befördert wurden. 


Bis zum 6. Mai sind 240 Standard-Schiffe mit einem 
Bruftoraumgehalf von etwas über 1 Millionen t fertig- 
gestellt. Zurzeit des Waffenstillstandes hatte das Mi- 
nısterrtum 283 Regierungsschiffe in Dienst, von denen 
147 Standard-Schiffe waren, und in Bau oder in Auf- 
trag 595 Schiffe, mit zirka 3,8 Millionen t. Nach dem 
Waffenstillstand «beabsichtigte die Regierung die Re- 
gierungsschiffe zu verkaufen und die Dauauftrage, so- 
weil sie noch micht in Angriff genommen waren, zu 
annullieren. Diese Politik wurde auch ausgeführt. 159 
Schiffe wurden von den Erbauern übernommen oder 
annulliert, und unter einer. Vereinbarung mit Lord 
Inchcape wurden für Rechnung der britischen Schiff- 
fahrisindustrie 249 Kontrakte zur Verteilung an die bri- 
tischen Reeder übernommen, welche sie in Proportion 
zu ihren Verlusten zu haben wünschten. Weitere 68 
Schiffe sind an britische und 57 an fremde Reeder ver- 
kauft worden, und wegen weiteren Verkäufen an fran- 
zösische und italienische Reeder steht man in Unter- 
handlung. Der Verkaufspreis der 68 und 57 verkauften 
Schiffe war 19,6 Millionen Pfund Sterling, während sich 
der Kontraktpreis für das Ministerium auf 16,5 Millionen 
Pfund Sterling belief. 14 Zweiterhandschiffe wurden 
für 890000 Pfund Sferlng verkauft. 


Bei Ausbruch des Krieges betrug der gesamte 
Dampferraum der Welt an Ozeanschiffen zirka 40 Mil- 
lionen t, darunter 18,5 Millionen f englische Dampfer. 
Zu Anfang dieses Jahres betrug der Weltschiffsraum 
36,5 Millionen Dampfer-1, darunter 1525 Millionen t 
englische Dampfer. Wahrend des Jahres 1918 überslieg 
der Zugang den Verlust im ganzen um 1 Million I, 
wahrend :die Briten nur einen Zuwachs von 96000 1 zu 
verzeichnen hatten. Die Zunahme war hauptsächlich 
eine Folge des amerikanischen Schiffsbaus von 2 
Millionen t. Während die Flotte der Vereinigten Staaten 
vor dem Krege 1,7 Millionen t umfaßte, ist dieselbe 
jetzt 6,4 Millionen t groß. Der britische Schiffbau be- 
trug während 1918 etwa 1,5 Millionen ? und in den 
ersten 4 Monaten dieses Jahres wurden 327 000 t fertig- 
geslellt, was etwa 1 Million t für das ganze Jahr gleich- 
kommt und nicht sehr zufriedenstellend ist. 


Soziale Fregen. 


Der ,Reichsverband der deutschen 
Industrie", dessen Gründung im Februar 1919 vom 
Zentralverband Deutscher Industrieller und vom Bund 
der Industriellen gemeinsam beschlossen wurde, hat am 
12. April in Berlin seine Gründungsversammlung ab- 
gehalten. In enger Verbindung mit der „Vereinigung 
deutscher Arbeitgeberverbände“ ist er als einheitliche 
Gesamtvertretung der deutschen Industrie ins Leben 
getreten. Sein Zweck ist: „Die Vertretung und Förde- 
rung der deutschen Industrie, die Herbeiführung eines 
einheitlichen Vorgehens der beteiligten Kreise und eine 
Gemeinschaftsarbeit mit den Arbeitnehmern, die auch 
in den Fach-, Orts- und Landesverbänden und den 
Fachgruppen geleistet werden kann“. — Das vorläufige 
Präsidium besteht aus den Herren Dr.-Ing. h. c. Kurt 
Sorge, Vorsitzender, Berlin, Fabrikbesiker Abr. Frowein, 
1. stellv. Vorsitzender, Elberfeld, Karl Friedrich von Sie- 
mens 2. stellv. Vorsibender, Berlin-Siemensstadt, Geh. 
Bergrat Hilger, Schabmeister, Berlin, Fabrikbesiber Dr.- 
Ing. h. c. Robert Bosch, Stuttgart, Geh. Regierungsrat 
Pıof. Dr. C. Duisberg, Köln-Leverkusen, Dr. jur. h. c. 
und Dr. rer. pol. h. c. Max Fischer, Jena, Kommerzien- 
rat Dr. scient. pol. h. c. Friedrichs, Potsdam, Geh. 
Finanzrat Dr. Hugenberg, Rohbraken bei Rinteln a. d. 
Weser, Dr. Jordan, Schloß Mallinckrodt b. Wetter a. d. 
Ruhr, Fabrikbesiker Otto Moras, Zittau i. Sa., Geh, Kom- 
meizienrat Rosenthal, Selb, Hugo Stinnes, Mülheim a. d. 
Ruhr. 
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Der Aufbau der gewerblichen Ar- 
beitsgemeinschaft. (Laut ,Korrespondenzblatt 
der Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch- 
lands“) Der organisatorische Aufbau der Arbeitsge- 
meinschaft, der nach Industriegruppen erfolgt, geht in 
lebter Zeit flott vor sich. für einige Gruppen ist der 
Aufbau bereits beendet. Auch die praktische Arbeit 
hat bereits begonnen; andere Industriegruppen sind noch 
mit der Beratung ihrer Sakung beschäftigt, doch dürfte 
in .allernáchster Zeit auch hier mit der praktischen Ar- 
beit begonnen werden können. 


Der ganze Aufbau ist so gedacht, daß die ge- 
samte deutsche Industrie und das Gewerbe in folgen- 
der Weise in 12 Gruppen eingeteilt sind: 


. Bergbau, 

. Eisen und Metall schaffende und verarbeitende 
Industrie, 

. Holzindustrie, 

Leder- und Schuhindustrie, 

Steine und Erden, keramische Glasindustrie, 
. Baugewerbe, 

. Chemische Industrie, einschl. Oele und Fette, 
. Papierfach, 

. Textilindustrie, 

10. Bekleidungsindustrie, 

11. Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 

12. Verkehrsgewerbe. 


Diese Gruppen zerfallen in Fachgruppen, deren Zahl 
in den einzelnen Industriegruppen, die sie selbst be- 
stimmen, je nach Zweckmäßigkeit festgelegt wird. Die 
Fachgruppen teilen sich dann wieder in Unter- und Be- 
zirksgruppen, um sowohl die speziellen Wirtschafts- 
fragen als auch die sozialen Fragen zweckmäßig be- 
handeln und erledigen zu können. | 


ER oU PRU Ne 


Die Klage gegen die Hansa-Lloyd- 
Werke auf Lohnzahlung für die Aus- 
sperrungszeit tabgewiesen. Einige Arbeiter 
der Hansa-lloyd-Werke hatten bekanntlich gegen dieses 
Werk Klage angestrengt wegen des Verdienstausfalles, 
den sie infolge Schließung des Betriebes der Hansa- 
Lloyd-Werke vom 24. bis 26. März d. Js. erlitten haben. 
Das Gewerbegericht hat die Arbeiter mit ihrer Klage 
abgewiesen. Aus den Urteilsgrunden ist folgendes zu 
entnehmen: Die Hansa-Lloyd-Werke haben gegen- 
uber den Forderungen der Klager msbesondere geltend 
gemacht, dak sie zum Schließen des Betriebes ge- 
zwungen worden seien, weil durch das Verhalten der 
Arbeiter die Zustände auf dem Werke unhaltbar ge- 
worden seien. Die Arbeiter hatten nämlich ihre Ar- 
beitsleistungen absichtlich eingeschränkt, sie seien auch 
während des Betriebes zu Verhandlungen zusammen- 
getreten und hätten drei große Demonstrationen veran- 
staltet von jedesmal etwa 2000 Arbeitern, die das Ver- 
waltungsgebaude besebt hätten und zulekt sogar in das 
Direktorenzimmer eingedrungen seien; bei einer De- 
monstration sei auch ein Einbruch in ein Lebensmittel- 
lager erfolgt. Die Kläger haben bestritten, daß passiver 
Widerstand von den Arbeitern in einer Versammlung be- 
schlossen worden sei; es solle dagegen nicht bestritten 
werden, daß in den kritischen Tagen weniger gearbeitet 
worden sei als sonst. 


In der Begründung des Urteils wird folgendes aus- 
geführt: Für die Klager kommt grundsäßlich die vier- 
zehntägige Kündigungsfrist in Betracht; in einem Nor- 
malfalle hätte das Ausseken der Arbeit nur verfügt 
werden können unter Weiterzahlung des Lohnes. Die 
Beklagte verneint aber den Normalfall, weil sie durch 
außerhalb ihres Willens liegende Umstände gezwungen 
worden sei, den Betrieb zu schließen. Der Kernpunkt 
der Frage liegt darin, ob die Beklagte aus in — oder 
auBerhalb der Person der Klager liegenden Gründen 
deren Arbeitsleistung nicht annehmen konnte. In einem 
OroBbetriebe bildet nun der einzelne Arbeitsvertrag ein 
Glied in einer Kette von Verträgen. Für das einzelne 
Arbeitsverhältnis ist demnach die Frage bestimmend, ob 
der Betrieb in seiner Gesamtheit aufrechterhalten 
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werden kann. Dieser Grundsak führt zu der Prüfung 
der Frage, ob die von der Beklagten geltend gemachten 
Hemmungen des Betriebes, an denen die Kläger nicht 
schuldig waren, von ausschlaggebender Wirkung auf den 
Gesamibetrieb waren, so daß der Beklagten die Fort- 
führung des Betriebes. nicht zugemutet werden konnte. 
Das Gericht hat festgestellt, daß in den in Betracht 
kommenden Tagen von einem größeren Teile der Ar- 
beiterschaft in bezug auf die Arbeitsleistung eine Hal- 
tung eingenommen wurde, die ohne daß ein besonderer 
Beschluß dazu gefaßt worden sein mag, doch eine Plan- 
mäßıgkeit und die Verfolgung eines bestimmten Zweckes 
erkennen läßt. Die Abschaffung des Akkordsystems 
sollte durch das Verhalten der Arbeiter praktisch vor- 
bereitet werden. Die „peinlich saubere Arbeit“, die in 
einer Versammlung beschlossen war, hatte eine Minder- 
produktion und eine Verteuerung des Fabrikats zur 
Folge. Daß es sich um ein von der Arbeiterschaft be- 
wußt angewendeies Kampfmittel handelte, geht aus der 
Durchführung ihres Verhaltens und der Haltung des Ar- 
beiterrats hervor. Für die Wiederaufnahme der Arbeit 
hatte die Detriebsleilung zur Bedingung gemacht, der 
„passive Widerstand“ solle aufgegeben werden. Die 
Arbeiterschaft erklärte sich darauf bereit, „die Arbeit 
wieder aufzunehmen und dieselbe wie zuvor zu ver- 
richten“. Als die Leitung darauf antwortete, daß ihr das 
nicht genüge, lehnte die Arbeiterschaft zwar die ge- 
forderte Ergänzung der Erklärung ab; das Mitalied des 
Arbeiterrats Desirer gab indessen namens der Arbeiter- 
schaft die Erklärung, es solle in Zukunft „wieder ord- 
nungsmaBig'" gearbeitet werden. Er hatte also genau 
erkannt. worauf es der Direktion ankam. Aus den Aus- 
sagen der Ingenieure ergibt sich, daß fortgesekt aus den 
einzelnen Abteilungen Klagen einliefen, es werde nichts 
qetan, es gehe so nicht weiter. Ein Rückgang der Ar- 
beitsleistung ist nachgewiesen. Für die Leitung mußte 
maßgebend sein die Gefahr, die der Betrieb bei Fort- 
dauer der eingetretenen Verhältnisse laufen konnte. 
Waren wirklich noch einiae Abteilungen einwandfrei, 
so konnte die Direktion mit Recht das baldige Ueber- 
areifen der Bewegung auf diese befürchten. Sie sah 
die Rentabilität des Betriebes ernsthaft gefährdet, und 
diese Befürchtung muß man unter Würdiqung aller 
Umstände anerkennen. Es konnte ihr nicht zugemutet 
werden. zu warten, bis sich die erkannte Gefahr etwa 
verw'rklicht halle. Sie war zur Schliekung des Be- 
triebes gezwungen auf Grund von Verhältnissen, die 
sie nicht zu vertreten hatte. Für die Zeit, in der da- 
durch den Klägern ihre Leistung unmöglich wurde, 
können sie darum keinen Lohn verlangen. 


Ende des Schiffbauerstreiks inEng- 
land. Der Court of Arbitration hat in der Frage der 
Lohnerhöhung für Akkord- und ortsfeste Arbeiter am 
31. 3. 19 einen Schiedsspruch gefällt. Die zu dieser 
Entscheidung führenden Vorgänge sind eine unmillel- 
bare Folge der Bewilligung der 47 Sfunden- Woche zu 
Anfang des Jahres. Das im lebten November zwischen 
der Engineering und National Employers Federation, 
dem A S. E. und den der Federation of Engineering 
and Shipbuilding Trades angeschlossenen Unions abge- 
schlossene llebereinkommen legte die 47 Stunden- 
Woche unter der Voraussekung fest, daß die Trade Uni- 
ons alles tun würden, um die Arbeiter zur Höchstleistung 
anzuhalten. Die noch offenen Fragen wurden weiter 
behandelt mit dem Ergebnis, daß am Weihnachtsabend 
vorübergehend festgelegt! wurde, daß Prämienstück- 
lohne auf Grund der erhöhten Tageslöhne berechnet, und 
daß Akkordpreise und Löhne der ortsfesten Arbeiter 
nicht erhöht werden sollten. Der lekte Punkt veranlaßte 
abgesehen von. der allgemein im Anfang des Jahres auf- 
tretenden Streiklust, den Streik kurz nach Neujahr, der 
besonders in den Nordöstlichen Bezirken große Aus- 
dehnung annahm. 

Die Entscheidungen des Schlichtungshofes sind so 
vorirefflich, daß man sie ohne Kommentar wie nach- 
stehend abdrucken kann. 
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1. Anspruch: Alle Stücklöhne werden um 12% v. H 
erhöht, um den Lohnausfall infolge der gekürzten Stun- 
denzahl auszugleichen. 

Entscheidung: Die allgemeine Anschauung geht da- 
hin, daß niemand durch die Herabsezung der wöchent- 


lichen Arbeitsdauer von 53 auf 47 Stunden in seinem 


Einkommen geschädigt wird, bzw. geschädigt werden 
soll, und daß Fälle, wo eine Erhöhung der Löhne aus 
diesem Grunde nötig war, bis jetzt nicht bekanntgewor- 
den sind. Sollte sich durch die Erfahrung herausstellen, 
daß bestimmte Klassen von Arbeitern, die unter Akkord- 
arbeit früher volle Zeit hielten, jekt bei der 47 stündigen 
Woche nicht in der Lage sind, ebensoviel zu verdienen, 
wie in der 53 stündigen Woche, so sollen über diese 
Fülle zwischen den Arbeitnehmern und den Arbeitgebern 
Verhandlungen aufgenommen werden, die bei Nichler- 
zielung einer freiwilligen Einigung vor den Schlichtungs- 
ausschuB zu bringen sind. 


2. Anspruch: Arbeiter auf Stunden- oder Tageslohn 
sollen über die jet geltenden Zeitlohne heraus für die 
47 Stunden- Woche denselben Lohn bekommen, den sie 
früher für 53 Stunden erhielten. Bei Bruchteilen von 
Wochen: oder Tagen ist eine entsprechende Umrechnung 
vorzunehmen. 


Schiedsspruch: Ortsfeste Arbeiter auf Stunden- 
oder Tageslohn sollen für die 47 Stunden-Woche ebenso- 
viel erhalten wie früher, bei entsprechender Berechnung 
für Bruchteile von Wochen. Ausgenommen hiervon sind 
ortsfeste Arbeiter, die in Shucklohn arbeiten, da der 
Ausschuß für diese Kategorie die Berechtigung des An- 
spruches nicht anerkennen kann . Wenn jedoch der Be- 
rechnung der Akkorde für solche ortsfesten Arbeiter, die 
55-54 Stunden-Woche zugrunde gelegen hat, so sollen 
sie einen den obigen Bedingungen für orisfeste Arbeiter 
entsprechenden Zuschlag bekommen. 


3. Anspruch: Für die Bezahlung von Hilfsarbeitern 
verantwortliche Arbeiter erhalten eine wöchentliche 
Summe, die sie für die Folgen aus der Herabsekung der 
Stundenzahl deckt. . 

Schiedsspruch: Alle Hilfskräfte von Akkordarbei- 
tern erhalten, wenn sie nicht am Akkord ihrer Kolonne 
beteiligt sind, vom Unternehmer einen erhöhten Stun- 
denlohn entsprechend der herabgesekten Stundenzahl. 

Die Folge des Schiedsspruchs ist die, daß die Leute 
durch ihren Streik nichts erreicht haben, was die Unter- 
nehmer nicht während der Versammlungen bereit waren, 
zuzustehen. Der Verlust an Zeit und Geld — um даг 


nicht von dem Prestige der Gewerkschaften zu reden, 


die mit einer großen Abneigung der Mitglieder gegen 
den Streik zu kämpfen hatten — hätte vermieden wer- 
den können, und das englische Schiffbauprogramm ist 
in seiner Durchführung unnötig geschädigt worden. 
(Nach Shipbuilding and Shipping Record v. 10. 4. 1919.) 
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Ein neuer Leistungszähler für Ver- 
suche und Dauerbetrieb sowie Indika- 
toren für Zeit- und Kolbenweg-Dia- 
gramme. Wenn auch normale Indikatoren bei al- 
gemeinen Indizierungen sehr gute Dienste tun und in 
ihrer modernsten Bauart zuverlässige Diagrammauf- 
nahmen gestatten, machte sich dennoch immer mehr der 
un bemerkbar, auch solche Apparate zu besiben, 
welche 


1. alle Diagramme sofort planimetrieren, 


2. über schnell verlaufende Vorgänge beim Hub- 
wechsel der Maschinen ein genaueres Bild geben, 


3. längere Versuchsreihen auf einem fortlaufenden 
Papierstreifen genau aufzeichnen. 


Auf Anregung verschiedener Fachautoritäten а! йе 
Firma Lehmann & Michels G. m. b. H., Hamburg 1, im 
Verein mit Herrn Professor Dr.-Ing. Gümbel, Charlotten- 
burg, nach langen Versuchen mehrere neue Apparate 
ausgebildet, deren Konstruktion und Wirkungsweise aus 
den. Abb. Seite 478 u. 479 hervorgeht. Diese Apparate 
haben sich als sehr brauchbar und praktisch erwiesen. 
Man kann hiernach wohl mit Recht sagen, daß sie in 
bezug auf Ausführung und Funktion das Vollkommenste 
auf diesem Gebiete sind. ` 

Die Leistungszähler nach Professor Dr.-Ing. Güm- 
bel ermöglichen die sofortige Bestimmung 
der Leistung von Kolbenkraftmasehinen in PS 
durch Ablesung der Zähluhr und einfache Multiplikation 
mit den kombinierten Maschinen- und Apparat-Kon- 
stanten, ohne erst die zeitraubende Arbeit des Aus- 
wertens der einzelnen Diagramme vornehmen zu müssen, 
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Abb. 1 


da autömatisch bei jedem Maschinenhub das 
Diagramm ausplanimetriert wird. 


Die Apparate werden in zwei Ausführungen her- 
gestellt: 


1. Als Dauer-Leistungs-Zähler. 


Diese bleiben ständig an der Krafimaschine an- 
montiert, sie gestatten durch Ablesung in bestimmten 
Zeitintervallen die Leistung der Maschine dauernd zu 
überwachen. 


2. Als Kontroll-Leistungs-Zähler. 


Diese Apparate sind speziell für Versuche von 
kürzerer Dauer bestimmt. Der Apparat ist auf einem 
normalen Schreibindikator monhert, kann jedoch auch 
nachträglich an einen solchen angebracht werden. Die 
schwingenden Massen sind auf das Geringste reduziert, 
da nureine Trommel vorhanden ist. Die Schreib- 
trommel läßt sich anhalten, um ein neues Dragrammblatt 
aufzuziehen, ohne den Gang des Zählers dabei 
zu unterbrechen. 
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DieBestimmung dermittlerenLeistung 
mit dem Leistungszähler nach Dr.-Ing. 
Gümbel (planimetrierender Indikator) 
wirdnachfolgenderFormelangenommen: 


* 


Die mittlere Leistung in PS ergibt sich bei 
Ablesung in gleichen Zeitabstanden zu: 


PS — n. Konst (B) 


millel 


n ist die Umdrehungszahl des Zählrades, abzulesen 
an der Zähluhr des Leistungszählers während einer be- 
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Abb. 5 


stimmten Beobachtungszeit. Die Konstante (D) bestimmt 
sich für Untersuchungen an einer Maschine und Ab- 
lesungen in gleichbleibenden Zeitabständen aus der 
folgenden Formel: 
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In dieser Formel bedeuten: 


Konst. (A) eine Apparatkonstante, die von den Ab- 
messungen des Leistungszählers abhängt und die 
jedem Apparat beigegeben wird; 

D — den Durchmesser des Arbeilszylinders der Kraft- 
maschine in mm; 

S — den Hub des Arbeitskolbens in mm; 

T = die Beobachtungszeit in Sekunden; 


s— den Schnurhub des Leistungszählers in mm abzu- 
lesen an dem an der Seite des Dauerleistungs- 
zählers angebrachten Hubmesser oder, beim Schreib- 
indikator kombiniert mit Leistungszahler, aus der 
Indikatorkarte zu entnehmen. 

a — den FedermaBstab der Indikatorfedern aus der auf- 
gestempelten Angabe 1 kg — a mm. 


Soll der mittlere Druck im Arbeilszylinder be- 
stimmt werden, so ist entweder ein Dauerleistungszähler 
kombiniert mit Hubzähler erforderlich, oder die Anzahl 
der Arbeitsspiele muß auf irgendeine andere Weise be- 
stimmt werden. 


Es gilt dann: 


Pmiltel in omo _(С).1 | 
N. S. 8 
Hierin bedeutet: 


N die Anzahl der Arbeilsspiele während der 
achtungszeit T; 


Konst. (C) enen, gleichfalls von den Apparatabmessun- 
gen abhangenden Faktor, der jedem Apparat bei- 
gegeben wird: 


Der „Indikator für Zeit- und Kolben- 
weg-Diagramme" wird, wie ein normaler Indi- 
kator, direkt von der Kraftmaschine aus mit Schnüren 
angelreben; er zeichnet je nach Schaltung des 
Antriebes offene, aber ohne weiteres planimetrierbare 
Kolbenweg- oder Zeit-Diagramme. Bei Zeit- 
Diagrammen wird das Papier mit gleichmäßiger Ge- 
schwindigkeit bewegt; die aufgezeichneten Diagramme 
gestatten daher Vorgänge beim Hubwechsel genau zu 
untersuchen. | 


Mit: dem Indikator für Zeit- und Kolbenweg-Dia- 
gramme ist es moglich, Versuche von mehreren 
Minuten Dauer, vom Leerlauf bis zur Vollast, 
durchzuführen und hierbei jedes Diagramm fort- 
laufend und unverzerrt auf einen Papierstreifen bis zu 
100 Meter Länge aufzunehmen, und zwar, je nach 
Wunsch, Zeit- oder Kolbenweg-Diagramme. 


Die Herstellerin obenbeschriebener Apparate, die 
Firma Lehmann & Michels G. m. b. H., Hamburg 1, ist 
gern bereit, Interessenten mit näheren Auskünften an 
Hand zu gehen. 


Beob- 


Normblattprospekt Der Normenaus- 
schuß der deutschen Industrie gibt in einigen Wochen 
einen neuen Normblattsprospekt heraus, in dem alle 
endgültig genehmigten D J-Normblatter, sowie die in 
Vorbereitung befindlichen Normblattentwürfe aufgeführt 
sind. Der Prospekt ist eine übersichtliche Zusammen- 
stellung der bisherigen Ergebnisse der Arbeiten des 
Normenausschusses und dürfte auch denjenigen Kreisen, 
welche den Normungsarbeiten bisher fernstehen, wert- 
volle Auskünfte bieten. Die Abgabe des Prospektes 
erfolgt kostenlos von der Geschäftsstelle des Normen- 
ausschusses der deutschen Industrie, Berlin NW 7, 
Sommerstraße 4a. — Vorbestellungen sind an die ge- 
nannte Geschäftsstelle zu richten. 
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Nachrichlen aus Handel und Industrie 


Mitteilungen aus demLeserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen || 
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Aktien-Gesellschaft „Weser“ in 
Bremen. Das Geschäftsjahr 1918 erbrachte 5331 492 
(im Vorj. 6874088) M Geschäftsgewinn, Demgegenüber 
wurden noch ausgegeben 736742 (549608) M für 
Kranken-, Unfall-, Invaliden- und Angestelltenversiche- 
rung. Nach Absekung von 3824482 (4771708) M für 
Abschreibungen und Abgang verbleibt ein Reingewinn 
von 770 268 (1552 771) M, der sich um 304 276 (232 740) M 
Vortrag aus dem Vorjahre auf 1074544 (1785511) M 
erhöht und wie folgt verteilt werden soll: 10% (12 25) 
gleich 733600 (880320) M Dividende, 85159 (150915) M 
Tantiéme, 255 785, (304276) M Vortrag auf neue Rech- 


nung. Hierzu wird im lJahresbericht vom Vorstand u.a. 


ausgefuhri: Die Verwaltung ist dabei, die Tätigkeit des 
Unternehmens auf den Bau von Handelsschiffen um- 
zustellen und hat als Füllarbeit auch die Ausbesserung 
von Lokomotiven und Eisenbahnwagen übernommen. 
Ungeachtet erheblichen Rückganges der Arbeiterzahl ist 
die Gesellschaft wegen Rohstoffmangel gezwungen ge- 
wesen, die Arbeitszeit trok Einführung des Achtstunden- 
arbeitstages vorübergehend auf wöchentlich fünf Ar- 
beitstage zu verkürzen. Bei der Knappheit aller Roh- 
sloff, bei der Hohe der dafür zu zahlenden Preise, 
sowie bei der vom Reichsamt für wirtschaftliche De- 
mobilmachung fesigesekten starken Lohnsteigerung 
sieht der Vorstand die Lage des deutschen Schiffbaues 
als äußerst ernst an. Ebenso bedeutet der erzwungene 
Fortfall der Akkordarbeit eine schwere Erschütterung 
der Industrie der Gesellschaft, die jedes wirtschaftliche 
Arbeiten s s wird. Mehr noch, als andere In- 
` dustrien, sind die Seeschiffswerften sowie ihre Auftrag- 
geber, die Reeder, dem internationalen Wettbewerb aus- 
gescht und konnen die infolge der geschilderten Ver- 
hältnisse hervorgerufene Verteuerung der Erzeugnisse 
nicht ertragen. In den ersten vier Monaten des Jahres 
1919 sind bei der A.-G. „Weser“ infolge Streiks 20 Ar- 
beitstage ausgefallen, wodurch der Arbeiterschaft des 


Werkes rund 2150000 M Lohn, d. h. durchschnittlich auf . 


den Kopf der Belegschaft etwa 300 M, entgangen sind. 
Der Vorstand hofft, daß mit Eintritt des Friedens und 
einer Besserung der Ernährung die Arbeitsfreudigkeit 
und Arbeitsleistung der Arbeiter wieder steigen werden. 
Von einem Aktionär sind mehrere in der 46. General- 
versammlung gefaßte Beschlüsse gerichtlich an- 
gefochten worden. Der Klage isl nur insoweit statt- 
gegeben, als in der Berufungsinstanz das Hanseatische 


Oberlandesgericht den Beschluß wegen Aenderung des - 
$8 22 der Sabung betr. Erhöhung der Bezüge des Auf- 


sichtsrates aus formalen Gründen rechtskräftig aufge- 
hoben hat, weil die beabsichtigte Aenderung der Sabung 
in der Einladung nicht deutlich genug zum Ausdruck 
gebracht worden ist. Im übrigen ist die Klage abge- 
Wesen. Infolge der inzwischen eingetretenen Verän- 
derung der Verhältnisse sieht der Vorstand davon ab, 
den Antrag auf Erhöhung der Bezüge des Aufsichtsrates 
in derselben Form zu wiederholen, verweist vielmehr 
auf Antrag 6 der Tagesordnung fur die auf den 5. Juni 
einberufene ordentliche Generalversammlung. Dieser 
Antrag befaßt sich mit 8 22 des Statuts, der die Ver- 
teilung des Reingewinnes betrifft und wie folgt gefaßt 
werden soll: 1. Der nach Abzug der an den Vorstand 
und an Angestellte zu zahlenden Gewinnanteile und 
Vergütungen verbleibende jährliche Reingewinn wird 
folgendermaßen verteilt: a) Mindestens der zwanzigste 
Teil desselben wird in den geseßlichen Reservefonds 
eingestellt, solange dieser nicht den zehnten Teil des 
Grundkapitals übersteigt. Darüber, ob und in welchem 
Umfange die Dotierung des geseklichen Reservefonds 
über den bezeichneten Betrag hinaus festgesekt werden 
soll, beschließt die Generalversammlung. b) Von dem 
hiernach verbleibenden Betrage des jährlichen Reinge- 


zeugung zum Versand gebracht werden. 


winnes enifallen zunächst auf die Aktien bis zu 4% 
Dividende. c) Der verbleibende Rest wird als Zuschlags- 
dividende unter die Aktionäre verteilt, wenn und soweit 
nicht die Generalversammlung eine anderweitige Ver- 
wendung oder Verbuchung beschließt. 2. Der Aufsichts- 
rat erhält einen Gewinnanteil von 10 , der nach Maß- 
gabe der geseklichen Bestimmungen berechnet wird. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten in jedem Jahre 
als Mindestvergutung einen Betrag von insgesamt 
25000 M, der als Geschäftsunkosten zu verbuchen ist. 
Die Gesellschaft übernimmt die auf die Bezjige des Auf- 
sichtsrates entfallenden Steuern und Abgaben. Die 
Bilanz vom 31. Dezember 1918 weist u.a. aus: Malerial- 
und Warenlagerbestande 12 057 834 (7305033) M, in Ar- 
beit befindliche Gegenstande 106 566 055 (57 015851) M, 
Debitoren 27 164 577 (25 781 784) M, Wertpapierbestand 
18 067 402 (7 055 645) M, Kassa 67 435 (58 720) M, Kredi- 
toren einschließlich Anzahlungen auf in Arbeit befind- 
liche Gegenstände 159 376 066 (92 901 790) M. i 


Gelsenkirchener Bergwerks-A-G. Die 
Dividende wird mit 6% li. V. 12%) in Vorschlag ge- 
bracht. In dem jebt vorliegenden Berichte des Vor- 
standes wird u.a. ausgeführt: „Die ersten neun Monate 
des abgelaufenen Geschäftsjahres standen weiterhin 
unter dem Einfluß der durch den Kriegsbedarf bis zum 
AeuBersten angespannten Wirischaftstätigkeit. Sie 
brachten ungefähr die gleichen geldlichen Ergebnisse 
wie der entsprechende Zeitabschnitt des Jahres 1917. In 
den Monaten Mai bis August gelang es uns infolge 
reichlicher Wagengestellung sowie unter Ausnubung der 
Wasserstraßen, die aus dem Vorjahr stammenden und 
später noch hinzugekommenen bedeutenden Lager- 
mengen völlig abzuseben. Im Oktober schie ein emp- 
findlicher Rückschlag ein. Die Materialpreise und Löhne 
stiegen in verstärktem Maße. Zahlreiche Grippeerkran- , 
kungen unfer den Bergleuten verursachten beträchtliche 
Forderausfalle. Trob&dem konnte die Koksherstellung 
wegen andauernder Sireckensperrung nach dem Süd- 
weslen nur zum geringen Teil abgesekt werden, und 
wir waren gezwungen, obwohl die Nachírage immer 
dringender wurde, große Mengen auf Lager zu stürzen. 
Als dann im November und Dezember noch die politi- 
schen Umwälzungen das deutsche Wirtschaftsleben 
lahmlegten und schließlich zu einem völligen Zusammen- 
bruch führten, nahmen die Verluste einen erschrecken- 
den Umfang an. Eine Preiserhöhung für Kohle und 
Koks durch das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat 
fand im Laufe des Jahres nur einmal statt, und zwar 
mit. Wirkung vom 1. September. Sie war jedoch so ge- 
ring, daß sie gegenüber den vorerwähnten Verlusten 
kaum ıns Gewicht fiel. Während des Jahres 1918 sind 
in Gelsenkirchen bis Mitte November sechs und von 
diesem Zeitpunkt ab vier Hochöfen im Feuer gewesen; 
in Duisburg in der gleichen Zeit drei, ab Mitte November 
zwei Oefen. Während der Weihnachtstage hat in Gel- 
senkirchen vorübergehend ein weiterer Ofen wegen 
Arbeitermangels gedämpft werden müssen. Bis zu Be- 
ginn des Waffenstillstandes Mitte November wurde alles 
Roheisen für Heeresbedarf glatt abgesekt. Nach Been- 
digung der Kriegslieferungen konnte infolge der vor- 
genannten Verkehrsschwierigkeiten nur ein Teil der Er- 
Nennenswerte 
Betriebsstörungen sind jedoch nicht vorgekommen, ob- 
wohl im allgemeinen die durch die Revolution verur- 
sachten Zustande den Betrieb sehr erschwerten. Die 
Zementfabrik in Duisburg arbeitete im Betriebsiahr ohne 
Störungen. Die Gießerei war in allen Betriebszweigen 
wahrend des ganzen ]ahres ausreichend beschaftigt. Der 
Gußrohrabsak im Inlande und fur die Ausfuhr erfuhr 
aber infolge geringer Bautätigkeit einen fühlbaren Rück- 


1919 


gang. Die Verkaufspreise der  GieBereierzeugnisse 
fanden in der Hauptsache durch die Verbände ihre 
. Regelung. — Die Abteilung Aachener Hüffen- Verein litt 
während des ganzen Geschäftsjahres unter Koksmangel, 


der uns zwang, in Esch drei, in Deutsch-Oth vier und: 


auf der Adolf-Emil-Hütte sechs Hochöfen zuerst vor- 
ubergehend und zulekt vollständig außer Betrieb zu 
schen, so daß ab Mitte November nur noch zwei Hoch- 
ofen in Esch und einer in Hüsten in Betrieb waren. Die 
Gruben und Werke haben während des ganzen Jahres 
unter Arbeitermangel gelitten. In den Stahl- und Walz- 
werken in Rothe Erde, Adolf--Emil-Hütte und Hüsten 
mußte im ersten Vierteljahr die Erzeugung wegen Roh- 
eisenmangels eingeschränkt werden. Im zweiten Viertel- 
jahr hob sich die Erzeugung an Roheisen und damit 
auch an Rohstahl. Mit Beginn der politischen Umwälzung 
trat vorübergehend eine starke Beeinträchtigung des 
Betriebes und der Erzeugung ein, die jedoch in Rothe 
Erde nach einigen Wochen wieder behoben wurde, 
während wir auf der Adolf-Emil-Hütte infolge Roheisen- 
mangels den Betrieb des Stahl- und Walzwerkes 
gänzlich einstellen mußten. Die Umstellung auf Friedens- 
material vollzog sich ohne Schwierigkeiten. In Esch- 
weier hielt sich die Erzeugung des Walzwerks und der 
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Verfeinerungswerkstätten auf Friedenshöhe. Mit Eintritt 
der Revolution zeigten sich auch hier die gleichen 
Schwierigkeiten wie in Rothe Erde. Auf den Röhren- 
werken in Düsseldorf verlief der Betrieb ohne nennens- 
werte Störungen, bis die politischen Ereignisse auch 
hier eine starke Einschränkung der Erzeugung zur Folge 
hatten. Im Blechwalzwerk in Hüsten und Bruchhausen 
ging die Erzeugung etwas zurück, und zwar infolge 
größerer betrieblicher Schwierigkeiten, die durch die be- 
sonderen Zeitumstände hervorgrufen wurden. Auf dem 
Profileisenwalzwerk in Soest konnte die bisherige Er- 
zeugung aufrechterhallen werden." 


Stahlwerksverband und Stabeisen- 
verband. In der Hauptversammlung in Düsseldorf 
wurden die in y Besprechung der einzelnen Verbände 
mit den Verirétern der Verbraucher und des Handels 
vereinbarten Preiserhöhungen zum Beschluß erhoben. 
Diese betragen für Rohblocke 20 M, Vorblöcke 50 M, 
Knuppel und Platinen 75 M, Formeisen 100 M, Stabeisen 
115 M, Walzeisen 110 M. Die bevorstehende Dreis- 
erhöhung für Brennstoffe soll hierin einbegriffen sein. 
Außerdem hatte man sich über die Preiserhöhungen für 
Grobbleche um 115, Feinbleche. um 125, Walzbleche um 


Bekanntmachung. 


De Zwischenscheine г IX. Kriegsanleihe 
für de 4% Schatzanweisungen können vom 4. Juni ab, 
für die 5% Schuldverschreibungen vom 33. Juni d. J. ab 


in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden. 
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen“, Berlin W 8, Behren- 


straße 22, statt. 


Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis 
zum 5. Dezember 1919 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. 


Nach diesem Zeitpunkt können 


die Zwischenscheine nur noch unmittelbar bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen“ in 


Berlin umgetauscht werden. 


Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb 
dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei 
den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbank- 


anstalten erhältlich. 


Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb 
der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen. 


! 


Von den Zwischenscheinen der früheren Kriegsanleihen ist eine gróBere Anzahl noch 


immer nicht in die endgültigen Stücke umgetauscht worden. 
diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Interesse móglichst bald bei der 


Die Inhaber werden aufgefordert, 
„Umtauschstelle für die 


Kriegsanleihen“, Berlin W 8, Behrenstraße 22, zum Umtausch einzureichen. 


Berlin, im Juni 1919. 


Reichsbank-Direktorium. 


Havenstein. 


V. Grimm. 


Seile 482 


115 M verständigt, worüber die betreffenden Verbände 
alsbald beschließen werden. An den gestrigen Ver- 
handlungen hatten auch Vertreter des Reichswirlschafts- 
ministeriums und des Arbeitsministeriums teilgenommen. 


Die beschlossenen Erhöhungen sind, wie durch Auf- 
stellung der Selbstkosten im einzelnen belegt wurde, 
nicht entfernt geeignet, diese zu erreichen. Man ent- 
schloß sich Irokdem, die Betriebe, wenn auch unter Ver- 
lusten, fortzuführen, damit die Dreisbewegung endlich 
zum Stillstand kommen solle. Vertreter der Verbraucher 
. und des Handels erkannten an, daß die vorgenommenen 
Erhöhungen die Selbstkosten nicht deckten und weitere 
Opfer für die Werke bedeuten. Auch der Vertreter des 
Reichswirtschaftsministeriums stellte dessen Zustimmung 
zu den neuen Preisen in Aussicht. 


Allseitige Zustimmung fand auch der Beschluß der 
Verbände, die durch die Kriegsverhältnisse herbeige- 
führte und noch mehr durch die gegenwärtige Unsicher- 
heit aller die Selbstkosten beeinflussenden Faktoren, 
wie die Löhne, Valuta usw., veranlaßte Hausseklausel 
fallenzulassen und auf die Dauer von zwei Monaten 


Störungen an Betriebsmaschinen. 
Ludwig Hammel. Frankfurt a. M. Akademisch- 
technischer Verlag von Joh. Hammel. Preis 4 M. 


Das in 2. Auflage vorliegende Buch ist für einfache 
Praktiker geschrieben. Mit Rücksicht auf die den 
Störungen vielfach vorausgehende unsachgemäße Be- 
handlung hat der Verfasser auf richtige Wartung der 
Maschinen besonderen Wert gelegt. 


Von 


Das Kohlensteuergesetz vom 8. 4. 1917. Von 
Dr. Т. Zeder mann und Dr. J. Morenhoven. 
Industrieverlag Spaeth & Linde, Berlin. 

. Das vorliegende Werkchen beschaftigt sich mit einer 
der zahlreichen Steuern, die im Laufe des Krieges dem 
deutschen Volke auferlegt werden mußten. Das Buch 
bringt nicht nur den Text des Kohlensteuergesebes, 
sondern im Zusammenhang damit auch die Ausführungs- 
bestimmungen des Bundesrats sowie notwendige Er- 
lauferungen. 
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für neue Verkaufe ab 1. Mai zu festen Preisen zu ver- 
kaufen. Auch die bisher für die mittelbare Ausfuhr ver- 
langlen Aufpreise sollen fur Lieferungen ab 1. Mai 1919 
nicht mehr berechnet werden, um den Exportbedürf- 
nissen der Fertigindustrie entgegenzukommen. Den 
gegen die Anwendung von Preiserhöhungen auf vorher 
fertiggestelltes Material erhobenen Klagen wurde da- 
durch abzuhelfen gesucht, da& das bis zum Tage der 
Preiserhöhung fertiggestellte Material davon nicht mehr 
betroffen werden soll. Im Zusammenhang damit wurde 
den Verbrauchern noch zugestanden, daß die am 12. Fe- 
bruar beschlossene Preiserhöhung keine Anwendung auf 
die bis zu dieser Zeit fertiggestellten Mengen finden 
solle, wobei sich allerdings die Schwarzblechvereinigung 
ihre Entscheidung vorbehalten hat. 

In der Angelegenheit der Verlängerung der Trager- 
händlervereinigung wurde noch keine Lösung gefunden. 
Sie wurde vielmehr an eine besonders dazu eingesebte 
Kommission verwiesen. Die neuen Preise würden nun- 
mehr betragen: für Rohblöcke 405, Vorblöcke 440, 
Knüppel. 475, Platinen 480, Formeisen 520, Stabeisen 550, 
Walzeisen 600, 


000] Bücherbesprechungen |) 


EH 


Vorrichtungsbau, Bearbeitungsvorrich- 

tungen und ihre Einzelelemente für 
rationelle Serien- und Massenfabrika- 
tion von Richard Bussien und Ferdinand 
Friedrichs. Mit 247 Abbildungen und 16 Tafeln. 
Verlag M. Krayn, Berlin. 


Das zeitgemäße Buch geht vom Bearbeitungsplan 
der Organisation, der Fabrikation von Vorrichtungen und 
Sonderwerkzeugen und deren Konstruktion aus. Es be- 
handelt dann die Organe oder Einzelelemente von 
Vorrichtungen und bringt in seinem lebten Teil eine An- 
zahl von Beispielen von Vorrichtungen. 


Ascheentfernung aus Schiffen. Von Pan- 
zerbieter. A. Ziemsen Verlag, Wittenberg. 
Die kleine Schrift, die sich viel an auf dem ge- 
nannten Gebiete bestehende Patente anlehnt, behandelt 
die AschheiBvorrichtuhgen und die Aschejektoren. Die 


‘Schrift kostet 4,— М zuzügl. 25 % Teuerungszuschlag. 


Handelsschiffbau 


Das erste Schrauben-Molorschiff „James Simpson“ mit 


Transformatoren. (The Motor Ship and Motor Boat, 
3. April 1919, S. 231) Der Transformator reduziert 
die Motortourenzahl von 270 auf 90 pro Minute. Abm. 
des Schiffes 85 X 121 X 7,4 m; 3000 t Tragfähigkeit; 
2 Motoren à 500 PS. 


Zukunft der Motorsegelschiffe auf großer Fand (Hansa 
vom 12. April 1919, S. 270.) Erörterung dieser Frage 
in einer Sitzung des Vereins deutscher Seeschiffer in 
Hamburg. Widerstand der Kapitane gegen die Ein- 
führung der Motoren. 


Dampfkraftanlagen 


Neue Abwärmeverwertung bei Dampfturbinen zur Er- 
zeugung von Zusabspeisewasser, destilliertem Wasser, 
zum Eindampfen usw. Von Josse. (Z. f. Turbinenw., 
10. Marz 1919, S. 49-52) Beispiel der Ausnukung 
der Abdampfwärme im städtischen Elektrizitätswerk 
Neukölln. Zahlentafeln der Leistung des Hauptkon- 
densators und der Destilieranlage. 


Die Steuerungen der Dreizylinderlokomotiven. Von 
Meineke. (Z. Ver. deutsch. Ing., 3. Mai 1919, S. 409-11.) 
Die Dreizylinderlokomotiven haben viele Vorzuge vor 
den vierzylindrigen; man kann bei ihnen auch mit zwei 
Stangen auskommen. Uebertragung der Bewegungen 

der Außenschieber auf die Innenschieber. Verein- 
fachte Steuerung für Drillingslokomotiven mit Antrieb 
von den Kreuzkopfen. 


Feuerungen für minderwertige und schwerentzündliche 
Brennstoffe. Von Hermanns. (Z. Dampfk. Maschbfr., 
7. Marz 1919, S. 65-69 und 14. März 1919, S. 73-77.) 
Die heute notgedrungen verwendeten minderwertigen 
Brennstoffe erfordern Vergrößerung der Роѕі асе 
durch Schrag-, Treppen- und Schüttelroste sowie be- 
wegliche Treppenroste. Schwer entzündliche Brenn- 
stoffe verlangen erhöhten Winddruck, besonders in 
der Form von linterwind. 

Manufacturing marine steam boilers. Von Suverkrop. 
(Am. Mach., 8. März 1919, S. 1155-63.) Dreiflammrohr- 
kessel mit rückkehrenden Rauchrohren fur 1000 DS. 
Vorgang bei der Bearbeitung. Blechbiegemaschinen 
mit senkrecht stehenden Walzen. 


1919 


Verbrennungsmotoren 


Petroleumbetrieb für Motorpflüge und Zugmaschinen. 
Von Dierfeld. (Moforw., 20. März 1919, S. 131-37 
und 31. März 1919, S. 149-54) An der Hand von Ver- 
suchen und praktischen Ausführungen werden Wege 
zur Vergasung von Petroleum in landwirtschaftlichen 
Zugmaschinen und Molorpflügen gewiesen. Durch- 
bildung des Motors und verschiedener Vergaser. 
Reinigung der Ansaugeluft. Zahlentafeln des Brenn- 
stoffverbrauches bei Ackerbestellung unter verschie- 
denen Verhältnissen. 


Die Regelung der Kraftwagenmotoren. Von Praetorius. 
(Motorw., 20. März 1919, S. 158-42 und 31. März 1919, 
S. 154-61) Bauart und Wirkungsweise von neuen 
Regelvorrichtungen für Kraftwagenmotoren, die auf 
SE wirken oder die Zündung unter- 
rechen. 


Hilfsmaschinen und Apparate 


Neuerungen an Heizkesseln und Heizkörpern. Von 
Ledar. (Z. Dampfk. Maschbtr., 28. März 1919, S. 89-92.) 
Neue Gliederkessel des Sfrebelwerkes mil regel- 
Багет Eintritt der Zusakluft für gasreiche Brennstoffe. 
Gliederkessel von Meisterhans mit ausschaltbarer 
Rost- und Heizfläche u. a. 

StahlguBketten. Von Krieger. 
24. April 1919, S. 433-36.) 
übertreffen die geschmiedeten an  Pruchfestigkeil, 


Schluß. (Stahl und Eisen, 


haben aber geringere Dehnung. Durch geeignete ` 


Stahlarten kann allen Ansprüchen genügt werden. 
Das vor 15 Jahren verursachte Verfahren von Klatte, 
nahtlose Ketten aus gegossenen Stäben zu walzen, 
ist wegen der hohen Kosten nicht durchführbar. 


Umlaufgetriebe. Von. v. Dobbeler. (Betrieb, April 1919, 
S. 175-79.) Uebersichtliche Formeln für alle zur Be- 


stimmung von Umlaufgetrieben erforderlichen Größen. , 
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Vergleich der Verluste durch Zahpreibung bei ver- 
schiedenen Umlaufgefrieben mit denen gewöhnlicher 
Vorgelege. Einfaches zeichnerisches Verfahren zur 
Berechnung von Umlaufgetrieben und Vorgelegen. 


Motor- und Segelsport, Flugzeuge 


Vom Großflugzeug zum Riesenflugzeug. Von Eisen- 
lohr. (Motorw., 10. März 1919, S. 121-25) Verglei- 
chende Gegenüberstellung der allgemeinen Anordnung . 
deutscher und feindlicher GroBflugzeuge, sowie deut- 
scher Riesenflugzeuge, die die einzige Losung der 
vorher nur von Sikorsky versuchten Verwendung von 
4 Motoren darstellen. 

Einheilsmotorboote. Von Baurat Kurt Hoffmann. (Die 
Yacht, 2. Mai 1919.) Vorschläge zu dem Wettbewerb 
der „Yacht“ zur Erlangung geeigneter Entwürfe für 
Einheitsmotorboote. Es wird empfohlen ein 7,5 m 
offenes Boot von 1,6 bis 1,7 m Breite von 15 km/std. 
Geschwindigkeit und ein 9,5 m Kajütsboot von 2,1 m 
Preite und 13 km/std. Geschwindigkeit. 


85 m 3 (Die Yacht, 2. Mai 1919, 
$. 252) Abm. ~ m; Antrieb durch 26 PS Lloya- 


molor; Linien und "Einrichtungszeichnungen nebst Be- 
schreibung. 

Zwei preisgekrönte dänische 30 qm-Kreuzer. (Die Yacht, 
2. Mai 1919, S. 253.) Entwürfe von Hansen und Dahl- 
strom. Risse und Beschreibung. 


Theorle und Versuchswesen 


Ueber die Berechnung der Flutwellenlinien in einem 
Tideflu&. Von Oelfjen. (Zentralbl. Bauv. 29. März 
1919, S. 139-40) Beim Entwurf von Flußregelungen 
im Meeresgebiet müssen besonders die mittleren 
Hoch- und Niedrigwasserstánde genau ermittelt wer- 
den. Beim Entwurf des weiteren Ausbaues der unte- 
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Kurbelwelle aus flüssig gepreBtem Nickelstahl 


Seile 484 


ren Weser wird die Einwirkung der Aenderung der 
Stromgeschwindigkeit auf das Wasserspiegelgefalle 
berücksichtigt. Die Flutwellenlinien in verschiedenen 
Zeitpunkten mitllerer Gezeiten werden berechnet. 


Die elastische Linie des doppelt gekrümmten Trägers. 
Von Marcus, (7. Bauw., 19. Heft 1/5, S. 165-79.) Die 
Untersuchung führt zu einem neuen Sab über die 
gegenseitige Zuordnung von Spannungen und Form- 
änderungen, der die Möglichkeit bietet, die Einfluß- 
linien der statisch unbeslimmlen Größen des beider- 
seits eingepannten Trägers zu berechnen und die 
Rechnung wesentlich zu vereinfachen. 


Einfluß des Heizwertes auf den Wirkungsgrad der Glüh- 
körper. (Journ. Gasb.-Wasserv., 5. April 1919, S. 170.) 
Bei einer auf größte Helligkeit eingestellten Lampe 
sinkt der Wirkungsgrad mit wachsendem Heizwert und 
umgekehrt. Versuchsergebnisse. 


Specific density of steel. Von Doerr. 
nuar 1919, S. 154) Der Verfasser tritt der Ansicht 
entgegen, daß Stahlblöcke durch Schmieden dichter 
werden, und belegt diese Behauptung durch Ver- 
suchsergebnisse. 


Verschledenes 


Anforderungen der Werksfaff an das Konstruktions- 
bureau. Von Schmerse. (Z. Ver. deulsch. Ina., 3. Mai 
1919, S. 397-403.) Die Einflüsse der reinen Werkstatt- 
forderungen auf die Durchbildung eines Baues. Die 
verschiedenen Arten der Bestellung bei der Werkstatt. 
Ausführung von Zeichnungen und Stücklisten. Zwi- 
schen Werkstatt und Konstruktionsbureau kann ein 
Bestellbureau die Zeichnungen auf lückenlose An- 
wendung vereinheitlichter Maschinenteile und die Lie- 
ferfristen feslseben. Terminlisten. Forderungen der 
Grau- und Stahlgießerei an die Form der Werkstücke. 
Forts. folgt. 


Leuchtbojen 
Feuerschiffe 
Leuchtbaken 


Nebelsignale 


Sr 
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(Iron Aqe, 16. Ja- 


Naturgas, elektr. Licht, Petro 
leum und andere Brennstoffe 


Leuchttürme 


Leuchtfeuer-Apparate bis zu den gróBten Abmessungen 


für Preßluft- und Dampfbetrieb 


Scheinwerfer 
mit Sauerstoff-Licht oder elektrischen Lichtquellen 


1919 


Machine tool production as new industry. (Am. Mach. 
8. Februar 1919, S. 125-26) Es werden die Werkzeug- 
maschinen aufgezählt, die bisher in England nicht ge- 
baut wurden oder in denen England nicht wetlbe- 
werbfahig ist. 


Die heutige Nummer enthält eine Beilage der 
Frankfurter aschinen - Akt.- Ges. vorm. Pokorny 
& Wittekind, Frankfurt a. M., über Oleichstrom-PreBluft- 
Bohrmaschinen, worauf wir besonders aufmerksam 
machen. | | 
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Stahlformgußftücke 


aus Martin- oder Beſſemerſtahl für e Turbinenbau, Eifenbahnbedarf, 
Lokomotiv- u. Malchinenfabriken,Walzwerke ulw., roh gegoſſen u. bearbeitet. 


Schiffsanker Kal'syerbefierte Stahlgußkurbelwellen 
Schiffsfteven u. Ruder SE 


in den größten Abmeſſungen gefrálten Zähnen bis 6 m Durchmeffer 
Turbinenteile 


"RR L. [siemens Halske A. en, 


Wernerwerk - Siemensstadt bei A 10 


H schittskommonto- 
7) pumte 


für 


Gleichstrom- und 
Maschine — Wandapparat i Wechselstrombetrieb 


nräume auf d Imper 
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Schraubenräder-Wälz-Fräsmaschine Nr. 2 


für Turbinen-Getriebe 


von 4400 mm größtem Raddurchmesser und bis 1850 mm größter Radkranzbreite mit | 
age Axialverstellung des Fräsers, D. R. P. 303656. Wir führen diese Maschinen aus 
für Räder von 150-6200 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite, sowie 


Schraubenráder- und Ritzel - Walz - Fräsmaschinen 


für Räder von 50-900 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite. 


Spezialität: Simtl, Maschinen zur Bearbeitung von Stirn-, Schnecken-, Schrauben- u. Regelrädern, 


W. NICOLAI & Ce, „SIEGEN 


Metaligießerel und Armatufentabrik 


Metallguß für alle Zwecke 
roh als auch fertig bearbeltet 


poo P 
zum ,SCHIFFBAU" ` 
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| San 


Abdeckungen 
Tezett-Werk, эмер Сән, hof 25. 


I Car Wellen, In ag., Düsse 


Adarsstr. d 
Abkantemaschinen 
ar Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Kling 


Idorf 


j 5 Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 


Weingarten 35 (Wt 


2) 
Rheinische Elektrostahlwerke Schoeller, 


von Eynern und Co., Bonn a. Rh. 


Anker 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
urg. 
Otto Gruson & Co , Magdeburg-Buckau. 
Gebr. Heuß, Mannheim, 
Apparate, Armaturen und 
Metallwaren 


N 
Augur re 


und Hanb 


urg. 
C. A. Callm, Halle a. S. 


Froha- Bronzewerke, Haspe i, W. 


Nich. Klinger Berlin G. m. b. H. 


Berlin-Tempelhof. 


Koch, Bantelmaan & Paasch, Magdeburg- | 


Buckau. 

Lehmann & Michels G. m. b. H,, Ham- 
burg, Mónckebergstr. 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

W. Nicolai & Co., Siegen i, Wes 


, Eberswalde 
Ade Welle Aktiengesellschaft Bremen Berlin -Erfurter-Maschinenfabrik Hen 


BERLIN, den 11. juni 1919 


Atmungsapparate 
EM DEN AE ése! elige m. b. H., 
Kiel, Werk Ravensburg. ; 
Aufzüge 
Carl Flohr, Berlia N 4. 
Bückerei- und Koch- 


maschinen 


Nuöffer-Defries-WerkeG. m. b. H., 9 3 A.-G. Altona- 


oikia, u.Baggermaschinen 

Atlas- Werke Aktiengesellschaft 
Bremen— burg. 

Howaldtswerke, Kiel. 

Gebrüder Sachsenberg, Aktien - Gesell- 
schaft, Roßlau a. E. 

F. Schichau, Elbing. 

` . Bahnbedarf 

Meguin A.-G., Dillingen (Saar), 
Bauunternehmungen 

Köhncke & Co., Bremen. 
Bekohlungsanlagen 


Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg. 


Biegemaschinen 


Pels & Co, Berlin -Charlotten - 
burg 2 b. 


Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg 
er ai Mönting & Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. Kale — 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk, 
Klingelhöffer-Defries-WerkeG. m. b. H., 


üsseldorf 


C. August Schmidt Söhne, Аш 21. | Maschinenfabrik Wein m A.-G., 


Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz, 
Theodor Zeise, paea, P ded 
Asbest-Fabrikate 
siche unter „teihnische Bedarfs- 
el usw.“ 
Asphalt- u. Zementanlagen 
C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 


este deutsche 
Stahl-Sägen 
R.G. Extra Extra aus 


legiertem Stahl für 
Maschine und Hand. “tr 


INA. 


e Wir bauen 


Hobel- 
maschinen | 


von 670 mm 
bis 2000 mm 
Durchgang 


L 


kra Sie Muster p 


Weingarten 36 ttbg.) 
Rheinische Elektrostahlwerke, S :hoeller, 
von Eynern & Co., Boon a. Rh. 

H. Schlüter, Neus'adt B a. Rbge. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 
Bleche, gelochte 
Gewerkschaft Schüchtermann & Kremer, 

Dortmund. 


Preisliste. 
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| MASCH INEN 


Echte Mil Ford, sowie schwe- 
dische Sären soweit Vorrat. 


Blechscheren 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin- Charlotten - 
burg 2b. 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klingelhöffer-Defries-Werke, G. m. b. H., 
üsseldorf 
Rheinische Elektrostahlwerke. Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 


Bohrmaschinen 
Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh, 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
E. Hettner, Münstereifel. 


Klin siver er ria Ке m. b. H, 
Raboma Maschinenfabrik Hermann 


Schöning, Berlin-Borsigwalde V. 
Hans Schu'er & Cie., Reutlingen, Wrtbg. 
Sondermann & Stier A.-G., Chemoitz. 
H. A. Waldrich, Siegen. 


Boots- Motoren 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 


ry поба Kreml Motoresisheik: G. 
b. H., Brake i. Old. 


Fried. Krupp A.-G., Germania werft 
Kiel-Gaarden. 


Bronzebüchsenfür Wellen- 
` überzüge 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 
Bronzen 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen—Hamburg 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 
Dampfmaschinen 
für Lichtanlagen 
N. Jepsen Sohn, Hamburg. 
Dampf- und Lufthämmer 


(s. unter Hámmer) 


IR M AT 
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AE ses 


Robert Ganz, Hamburg 100. : 


PET 
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Dampfkesselabblasehähne 

C. A, Callm, Halle a. S. 

Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mónce»er;str. 5. 


_ Dampfpumpen 
(s. unter Pumpen) 


Dampfturbinen 
E. Nacke, Maschinenfabrik Coswig i. Sa. 
Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b.H., 
Berlin N 4. 
Turbowerke G. m. b. H., Dresden. 


Dichtungsmaterial 
Rich. Klinger Berlia G. m. b. H. 
Berlin- Tempelhof. (Klingerit). 
Rheinisch -Westf. Padkungswerke, Ing. 
Paul Barry, Essen a./R. 


Diesel- Motoren 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 
Deutsche Kromhout - Motorenfabrik, G. 
m. b. H., Brake i. Old. 
Fried. Krupp. A.-G., n 
Kiel-Gaarden. 


Dockbau 
Blohm & Voss, Kommaaditgesellschaf t 
auf Aktien, Hamburg. 
Gutehoffaun hütte, Oberhausen, Rhld. 
Howaldts e, Kiel, 
у. Klitzing, Hamburg, Alterdamm 17. 


Drahttauwerk 
Dortmunder Drahtseilwerke G. m. b. H. 
Dortmund, 


Drehbünke 


| Gebrüder Böhringer, CA env rg aksa a N 


Franz Braun A.-G., Zerbst i 

Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (КЫЯ, ) 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klingelhöffer-Defries-Werke G. m. b. H., 


dorf 
Max Sigler, Chemnitz i. Sa. 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 
H. Wohlenberg, Komm.-Ges., Hannover. 


Schnellschnitts igen be- 
sondere Härtung für 
Maschinen mit hoher 
Tourenzahl, 


u 


Weitere 
Spezialität: 


schwere Ständer- 
Bohrmaschinen 


für Massenartikel 


Drehrost - Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 
Druckluftwerkzeuge 


Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. | 

Maschinenfabrik Eßlingen in Eßlingen. 

Eis- u. Kältemaschinen 
Kühlanlagen 


Atlas- Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — burg 


Eisenbauten aller Art 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


. rlin. ^ 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 
Eisenbetonschiífe 


Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 
burg, Hohe Brücke 4. 


-  Eisengrosshandlungen 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. | 
Eisenhoch- u. Brückenbau 
Ardeltwerke G. m, b. H., Eberswalde 


b. Berlin, 

Breest & Co., Berlin N 20. 

Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 
Düsseldorf. 

Deutsche Maschinenfabrik A. G., Duisbu 

A. Druckenmüller G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

H. C. E. Eggers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 23. 

Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 

Hein. Lehmann & Co., A.-G., orf- 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 


Eisen- und Stahlwerke 
Actien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie., 
Düsseldorf. ° 
Deutsche Maschinenfabr.A.-G.,Duisburg. 
Elektrische Heiz- und 
Koch-Apparate 
. С. m. b. H., "Frankfurt 
a. M.- 


Elektrische Maschinen 


Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6 b. 

' Maffei-Schwartzkopff Werke G. m b. H., 
Berlin N 4. 


Elektrische Schiffs- 
installationen 


Gesellschaft für elektrische Schiffsaus- 
rüstung m. b. H., Dresden- A. 
Reichsstr. 28. 

Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. H. 
Berlin N 4. 


Elektrische Schmelzöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H. Dortmund. 
Elektrische 
Umdrehungsfernzeiger 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg. Mönckebergstr. 5. 


Elektromagnetische 
Einrichtungen i 

Magnet-Werk G. m; b. H., Eisenach 

- Exzenter-Pressen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 

Pels & Co, Berlin- Charlotten - 

burg 2 b. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk, 
Fabrik- und Hallenbauten 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Breest & Co., Berlin N 20. 

Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 


Düsseldorf. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

Н. C. E. Eggers & Co, G. m. b. H., 
Hamburg 23 


Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Fahrstühle und Aufzüge 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


rlin, 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 


A.-G., Hamburg. 
Farben und Lacke 


C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 
Emil G. von Höveling, Hamburg 11. 


Fenster, schmiedeeiserne 
Hermann Bulnheim, Bautzen 6. 
Zimmermann, Bautzen. 


Fernzeigeranlagen 


Dr. Th. Horn, Leipzig-Grosszschocher. |. 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Monckebergstr. 5. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 


Feuerlóschapparate 
Н. Maihak A.-G., Hamburg 39, 


Früsmaschinen für Metall- 
bearbeitung 

Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 

Carl Klingehöfter G. m. b. H., Erkelenz 

ise eee ОБ ак. 
Berlin - Oberschóneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). ' ° 


Fußabstreicher 
Tezett-Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ing., Düsseldorf, Aderstr.47 


Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Geschweißte Artikel 
W, Fitzner, Laurahütte (O.-Schl.) 


Gesenkschmiedestücke 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

Paul ы. Гама Gevelsberg 


1, 


Gewindebohrer 
Richard Weber & Co., Berlin SO 26. 


Gießereien ` 
a) Eisengießereien / 
Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb, 
Duisburg-Meiderich, 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen, 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen-Ham 5 
Austriawerft A.-G., 
Bohn & urit Kiel. * 
Christiansen & Meyer, burg a. Elbe. 
Deutsche Masch.-Fabr.A.- Nie. 
Flensburger Schiffsbau - Gesellschaft, 
Flensburg. 
Howald e, Kiel. 
Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 
Gebrüder Sachsenberg Aktiengesellsch., 
Roßlau a. E. | 
F. Schichau, Elbing. 
Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 
b) Stahlformguß 
Austriawerft A.-G., Wien L 
Otto Gruson & Co., Magdeburg-Buckau. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Howaldts Kiel. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Fried. Krupp, Aktiengesellschaft, Stahl- 
werk Annen, Annen (Westfalen). 
F. Schichau, Elbing. 
Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 
c) Schmiedestücke 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Poensgen Giesbers & Cie.,Düsseldorf 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G. Duis- 


burg. 
байый Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Howaldtswerke, Kiel, ы 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

d) MetallgieBereien 
Aktien llschaft „Weser“, Bremen. 
Atlas- Werke, Aktiengesellschaft 

Bremen-Hamburg. 
Austriawerft A.-G., Wien |. 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Froha-Bronzewerke, Haspe i. W. 
Howaldtswerke, Kiel. : 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Glüh- und Härteöfen 
Huth & Roettger, G m. b. H., Dortmund. 
Simp'on- Werke, Albert Baumann, Aue 

i. Erzgeb. 82. 

Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Gummiwaren (technische) 

Franz Clouth G. m. b. H., Köln-Nippes. 

Vereinigte Asbest- Werke, Danco Wetzel] 
& Co., G. m. b. Н., Dortmund. 


Hähne und ventile 
C. A. Callm, Halle a. S. 


Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 


Hallenbauten, eiserne 


Ardeſtwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. | 

Breest A Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. ; i 


Hämmer 


| a) Dampfhämmer 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 
Schlebusch -Manfort b. Köln, 
Kalker Maschinenfabrik, Kóln-Kalk. 


b) Lufthämmer 
Béché & Grohs G. m. b. H., Hückes- 
wagen (Rhld.) я 


Hydraulische Winden 
(s. unter Hebezeuge und Winden). 


Indikatoren 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönck ebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Kegelräder 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Kesselbau 
Austriawerft A.-G., Wien I. 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen, 
‚Blohm & Voß, Kommanditgesellschaft 

auf Aktien, Hamburg. 


Ge ; А sburg. 
gë en Maschinenfabrik A.-G., Duis- Gutehoffn = gshütte, Oberhausen, Rhld ` 
Eulenberg, Moenting & Cie, m. b. H., Howaldtswerke, Kiel. 


Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Frankfurter Maschinenbau - Aktiengesell- 
Schaft vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 
Kalker Maschinenfabrik, Kóln-Kalk, 


Härtepulver, Schweiß- 
pulver, Lötpulver 


Simplon-Werke Albert Baumann, Aue 
i. Erzgeb. 


Hebezeuge und Winden 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen - Hamburg. 

Deutsche Masch,- Fabr. A.-G., Duisburg. 

Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Ham Е 

Carl Flohr, Berlin N 4. 


Fried. Krupp А. - С. Germaniawerft, 
Kiel-Gaarden 


Gebrüder Sachsenberg Aktienges. Roß- 
ua 
L. u. С. Steinmüller, Gummersbach, Rhld. 


Ketten 


Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 


Kettenrüder 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 


Kettenwirbel 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Knüppelscheren 

(Siehe unter Scheren) 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles- Werkzeugmasch.- 
Fabrik), Preßluft. | 

A. H. Meier & Co., G. m. b. H., Hamm i. W. 

G. Wagner, Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 71. 


Kochapparate 
(für flüssige Brennstoffe) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 


Heizungsgitter eure "^ 
Tezett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. Deutsche - Metall - Gesellscha 
Carl Wellen, Ingenieur, Düsseldorf, Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

Adersstr. 47. " 
ompressoren 
Hellinganlagen p 
; Amag-Hil Nürnberg. 

Breest A Co., Berlin N20, Wollank- Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


straße 54-56. 
Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 
A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 
Н. C. E. Eggers & Co., G. mb. H., 
Hamburg 23. . 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
Hein, Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 


Hobelmaschinen 


b. Berlin. 
Colditzer Maschinenfabrik. Colditzi. Sa, 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M. 
Frölich & Klüpfel, U.-Barmen (Preßluft). 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 
Buckau. 
Maschinenfabrik Eflingen in Eßlingen. 
G. A. Schütz, Maschinenf., Wurzen i. Sa. 


ыча аур 3 ee Kondensations-, Wasser- 
Düsseldorf-Oberbilk._ ` kühl- u. Entölungsanlagen, 
HA Wadi eK Kaminkühler, Hochbehäk. 


Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 
Hochbehälter und 


ter und Wassertürme 
| Atlas - Werke Aktiengesellschaft 


en—Hamburg. 
Wassertürme Maffei-Schwartzkopf Werke G. m. b. 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. H., Berlin N 1 Gi - 
Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H. 
Holzhandlungen FFF 


F. A. Sohst, Hamburg 15. Schumann & Co, Inh.: Albert Jseler- 
>  Leipzig-Plagwitz 10. 


Hydrl. Pumpen für Schiff- 
und Schiffskesselbaus 
Betriebe 


Haniel & Lueg, Düsseldorf, 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


Hydrl. Rohrleitungen für 
Schiffswerfte u. Schiffs- 
kesselschmieden 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 

Maschinenfabrik ^ a menter PN A 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


Kraftgas-Anlagen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund, 


Krane und Verladevorrich- 
tungen 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berk 


Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp, 
A.-G.. Hamburg, 
Carl Flohr, Berlin N 4. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, КЫ. 
Hydraulik G. m. b. H. Duisburg, 
(hydraulische) 
bel, Neubert & Co., Schmalkalden 


Kranbahnanlagen 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Krangerüste 
динин G. m. b. H., Eberswalde 


. Berlin. 
A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 


Tem of. 
Carl Flohr, Berlin N 4. 
Kranketten 


Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duis burg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld 


.  Krelselpumpen 
Amag-Hilpert, Nürnberg. 
Atlas - Werke Aber РОР 


Bremen — Hamburg. 
Eisenwerk Maia Nagel & Kaemp.) 
A.- G., burg. 


Kugel, Kugellager, Rollen- 
lager, Kolbenringe und 
Kugelgelenke 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
en — Hamburg. 
Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken, 
Ria Karen ecd A gfabrik 
G. ay H., Berlia „Weißensee. 


Kupplungen 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 


Kurbelwellen 
Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander 
Dick & Co., Düsseldorf, 


Lochstanzen 


Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin- Charlotten- 
burg 2 b. 

Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 

Hydraulik G. = b. H., Duisburg, 


). 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klingelhoffer-Defries- Werke G. m. b. H., 
Düsseldorf 


Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G,, 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik), hydraulische. 


Lokomotiven 
F. Schichau, Elbing. 
Vulcan-Werke, Hamburg und Stettin 


Luftdruckhämmer 
(s. unter Hämmer) 


Luft-Kompressoren 
-Amag-Hilpert, Nü . 
Deutsche Spe Pi, PS Duisburg 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. 

Maschinenfabrik OberschoneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 

Fabrik). 


Luft-Pumpen 
Colditzer Maschinenfabrik, Colditz i. Sa, 


Manometer 
Lehmann & Michels G. m. b. H,, Ham- 
burg, Mönckebergstr, 5 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Manoma-Appar.-Fabrik Erich & Graetz, 
Berlin SW68, Alte Jacobstr.1*6/157. 
Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwilz 10. 


Martinófen 
gon D Кобен С. m. b. H., 


ortmun 


Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Maschinen - Fabriken und 
Eisenkon struktions- 
anstalten 


a) Allgemeiner Maschinenbau 
i t en G. m. b. H., Eberswalde 
. Berlin. 
Austriawerft A.-G., Wien I. 
Collet & Engelhard A.- G., Offenbach 
n 


(Main). 
Deutsche Mascb.- Fabr, A.-G., Duisburg. 
Frankfurter Maschinenbau- Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 
de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 
Heniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hein,Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 
Fried. vp б> G., Germaniawerft, 
Kiel - en. 
Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H. Kiel. 
DEI ur re Kappel A.-G., Chem- 
nitz i. Sa. 


Maschinenfabrik Lorenz, Ettlingen im 
Baden, 


Maschinenfabrik Oberschöneweide, 
Berlin - Oberschöneweide. 
Maschinenfabrik Sack, G. 
Düsseldorf-Rath, 
SC & T А.-С. „ 
ner & Modrach, Gera a 
Gebr. Sachsenberg, Ae et 
Roßlau a. Elbe. 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 
F. Schichau, Elbing. 
Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik, 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 
Schuchardt & Schütte, Berlin C 2. 
Hans Schuler, Reutlingen, W. 3 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 
Joh. C. Tecklenborg А. - G., Bremer- 
ven - munde. 


Vulcan - Werke, Hamburg und Stettin. 


b) Maschinen für Blech- und 
Metallbearbeitung 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin- Charlotten - 


burg 2b. 
"ен. & те A.-G., Offenbach 
ain). , 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
| de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 


Otto Froriep G. m. b. H., W. 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. | 

Kalker Maschinenfabrik, KGln-Kalk, 

Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 

Maschinenfabrik Kappel A.-G., Chem- 
nitz i. Sa. 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G., 

Berlin - Oberschóneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 

Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorf-Rath, 

Renner & Modrach, Gera (Reuß). 


Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 


von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 
Ernst Schief, Werkzeugmaschinenfabrik, 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 


oe) Schiffsmaschinen 
Atlas Anl erke Aktiengesellschaft 


en — Hamburg. 
Blohm & Voß, Kommanditgesellschaft 
auf Aktien, Hamburg. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 
Flensburger Schiffbau - Gesellschaft, 


Gg Kru Ke? Germaniawerft, 
- G., an 
кысла. ( 
* * Aktienges., Roß- 
а. 
Steen & Kaufmann, Elmshorn. 
d) Schiffshilfsmaschinen 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen—Ham Я 
Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Kiel. 


Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 
Vu >=! Sachsenberg Aktienges., RoB- 


a E. 
Steen A Kaufmann, Elmshorn. 


e) Ságemaschinen 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Otto Froriep, С. m. b. H.. Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
Klin elhoffer-Defries- Werke G. m b. H., 


dorf. 


Meßinstrumente (technische) 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Me nckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Delta - Metall - С 
. Alexander Dic & Co., Düsseldorf. 
Hüttenwerk Tempelhof, A. Meyer, Berlin- 
Tempel of. 
Ostermann & Flüs, Köln-Riehl. 
Theodor Zeise. Altona-Ottensen. e 


Metallguß 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

W. Nicolai & Co., pen i. Westf, 

Qstermann A Flüs, Köln-Riehl. 

Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 


esellschaft, 


Metall-Kalt- u. Warmsägen 
(s. unter Sägen aller Art.) 


Metallrohguß 
(siehe auch unter Rohguss) 
C. A. Callm, Halle a. S. 


Metallrohre 
Fritz Neumeyer A.-G., Nürnberg 105. 


Metallschläuche 
Metallschlauchfabrik, Pforzheim. 


Metallschrauben 


Gustav Fr. Richter, Berlin O17, 
Mühlenstr. 60 a. | 


Möbel | 


Eisen-, Stahl- u. Polstermöbel 
für Schiffe 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21, 
Motorboote 
Abeking & Rasmussen, Lemwerder 
b. 1 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg 
Motoren 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 
Deutsche Kromhout - Motorenfabrik 
S. m. b. кеш i. Old. 
Kiel-Gaarden. 


Nietmaschinen 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg 

ydraulische). 

Maschinenfabrik OberschoneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - We ch.- 
Fabrik), hydraulische und pneu- 


matische. 
\ Oeldynamos 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 


Marienfelde. 


Oelpumpen 
Rich. Klinger, Berlin, G. m. b. H,, 
Berlin-Tempelhof. | 


Ofenanlagen, industrielle 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Plandrehbänke 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 


Polstermóbel u. Dekora- 
tionen 
(s. unter Möbel). 


Pressen und 
Richtmaschinen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 

Pels & Co, Berlin- Charlotten - 
burg 2b. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


rg: 
Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 
А deeg dmg P Naeh 
tto Froriep G. m. b. H., Rheydt А 
Ganz A Co.-Danubius, Ratibor (O.-Schl. 
en -4 Ines, 3 " 
ydrau m. b. H., Duis 
draulische) "eg We 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 
Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G,, 
Deutsche Niles Werkzeug 
ts es- Wer gmasch.- 
Fabrik). hydraulische. 
Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 
Weingarten 36 (Wttbg.) 
Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 


Preßguß 
Preßgußwerk Uhlmann, Berlin-Steglitz. 


PreBluftanlagen und Preß- 
luftwerkzeuge, PreBluft- 


. Armaturen 
Deutsche Maschinenfbr. A.-G., Duisburg. 
Frankfurter Maschinenbau- Ak Kaas 

schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a.M. 
Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 
Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6b. 
Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide. 


Preßluft - Industrie Max L. Froning, | Franz Seiffert & 


Dortmund - Kórne. 


PreBluft-Nietfeuer 
(s. unter Nietfeuer) 


PreBluft-Rohrleitungen 
Frölich A Klüpfel, U.-Barmen. 


Profile 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 


. Propeller 


Carl Meissner, Hamburg 27. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 

Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Pumpen 


burg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel A Kaemp) 
A.-G., ` 
Howaldtswerke, Kiel. 
m. Ы] . 
Kalker Maschinenfabrik, а: 
Rich. ari i Berlin G. m, b. H., 
Berlin- h 


empelhof. 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 
Buckau. | 
Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. 
H., Berlin N ' 


Fabrik), 
Maschinen-Fabrik Oddesse, 
Oschersleben - Воде, f 


Ršder für Turbinen 


Aktien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Семи, Giesbers & Cie., Düssel- 
orf. 


Radial- Bohrmaschinen 


Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh. 

Gebr. Heller, Nürtingen Wrttbg. 

Raboma Maschinenfabrik Herm 
Schöning, Berlin- Borsigwalde V. 


Reduzierventile 


für Dampf, Luft und Wasser 
Lebmann & Michels G. m. b. H., Ham- 

burg, Mönckebergstr. 5. 

Maihak A.-G., Hamburg 39, 
Schumann & Co., Inh.; Albert Jseler, 

Leipzig-Plagwitz 10. 

Regale 
aus Vollblech. 

Adolf Heerdt, Frankfurt а. М. 


Rettungsapparate 
Hanseatische Apparatebau-Ges. m. H., b. 
Kiel, Werk Ravensburg. 


Revolverbänke 


G. m. b. H., 


Gebrüder Böhringer, Göppingen(Wttbg.) 
Anh. 


Franz Braun, A.-G., Zerbst i. 

F. A. Scheu G m. b. H, Berlin NW. 87, 
Richtmaschinen 

Berlin-Erfurter Maschinenfabrik 


Pels & Co., Berlin- rini ora 
burg 2 b. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Otto Froriep G, m. b. H.. Rheydt (Rhld.) 
Kalker Maschinenfabrik, Pe 
Klingelhöffer-Defries-Werke G. m. b. H., 


orf. 
H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge. 
Rohguss 


(Eisen und Bronze) 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Rohöl- Motoren 
(siehe unter „Motoren“). 
Rohrbruchventile 
Schumann A Co., Leipzig-Plagwitz, 
F Seiffert & Co., Aktien 
"Beto SO 33 und ona r ia 
Rohre und Schiffsmasten 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm, 
en Giesbers & Cie., Düssel- 


Rohrleitungsanlagen 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 


Ottensener Eisenwerk A.-G., Altona- 


Ottensen. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Ham 
Co., Aktien 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 


21. 


Rohrschlangen 
Aktiengesellschaft Lauchhammer, Lauch- 


hammer. ⁄ 


Rostgitter 


` Tezett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Carl Wellen, Ing., orf, 
Adersstraße 47. 
Rostschutzmittel 
C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 


Sägeblätter 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). 
Robert Ganz, eee atm 
Frankfurter Sägen- u. Werkzeugfabrik, 

Erwin Jaeger, Frankfurt a. M. 


Sägen aller Art 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis 

burg. 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhid.) 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Klin “ys NON G. m. b. H. 
o D 


Sägen-Schärfmaschinen 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 


Sanitäre Anlagen 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 


Satt- u. Heißdampfventile 
Schumano & Co., Leipzig-Plagwitz, 


Sauerstoff а 


Messer & Co, С. m. b. H., Fraokfurt 
a. Main. 


Sauger für Schittslüftung 
J. A. John A.-G., Erfurt-Ilversgehofen. 


Schereu für Blech- 


bearbeitung 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin- Charlotten - 


burg 2 b. | 
Maschinenfabrik А.-С., Duis- 


Deutsche 
burg. 
. 
m. D, ` у” 
ulische). 
Kalker Maschinenfabrik Köln-Kalk. 
Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 
Klin e N Mun" Ee 
orf. 
Maschinenfabrik yir em A.-G., 
Weingarten 6 (Wttbg.) 
H. Schlüter, Neustadt B. a. Rbge. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf, 
Schiffsaufzüge 
Carl Flohr, Berlia N 4. 


Schiffsfenster, Schiffs- 
gläser, Schiffsglocken 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft, 
Bremen — Hamburg. 
Schiffsheizungen 
Ottensener Eisenwerk А. - G., Altona- 


Ottensen. 

C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21, 
Schiffsketten 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
Desa Kik, Dotmead 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, КЫ, 


Schiffs-Kochanlagen 
iffskombüsen, Schiffsherde usw.) 
а Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 
Schiffs- Motoren 
Daimler - MUS = Gesellschaft, Berlia- 


DI 


aarden. 


Schiffsschrauben 
(siehe unter Propeller) 
Schiffstelegraphen 
(s. unter Telegraphen) 
Schifíswinden aller Art 


Carl Flohr, Berlin N 4. 
A H. Meier & Co., G. m. b. H,Hammi.W. 


Schiftswerften 
Ce, & Rasmussen Lemwerder 


R. Zimmermann, Bautzen. 


Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 
Z. Hohe Brücke 4 (Eisenbeton- 


Schiffsbau - Gesellschaft 
en, 8 Einswarden i. Oldenbg. 
waldtswerke, Kiel. 

Fried. Krupp A.- G, Germaniawerft 


Lehe-Bremerhaven. 
Ich. C. Tecklenborg A.-G., Bremerhaven. 
Valeau-Werke, Hamburg und Stettin. 
Werft Nobiskrug, Rendsburg. 

Schiffszubehörteile 

(im Gesenk geschmiedet) 
W.zKrefft A.-G., Gevelsberg i. W. 
Schmiedeöfen 


Huth & Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Schmiedeeiserne Fenster 


Schmierapparate, Schmier- 
pumpen und Oelpumpen 


Atlas - Werke, Aktiengesellschaft 
Bremen — Ham » 

Rich. Pate Berlin. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 

Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

Maschinen-Fabrik Oddesse С. m. b. H., 
Oschersleben - 


Schnelldrehbänke 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 


Schraubenräder 
Mee Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Schrauben u. Muttern 

Gustav Fr. Richter, Berlin O 17, 
Mühlenstr. 60 a. 
Schraubstócke 
Boley & Leinen, Esslingen a. N. 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
SchweiBbrenner 

Keller & Knappich G. m. b. H., Augsburg. 


Schweißmaschinen 
F. S. Kustermann, München-O 8, 


Segelmacher 
Mackens & Edelmann, Hamburg 9. 


Seilverbindungen 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig-Go. 18. 


- $Shapingmaschinen 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 

Signale u. Schallapparate 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 

Bremen — Hamburg. 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
HL Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Sirenen 
(Dampf und Preßluft) 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Spanten-Glühöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dort- 
und. 


m 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Spänezerkleinerer 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 


Stabeisen, Träger und 
U-Eisen 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 
Stanzen 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin - Charlotten - 
burg 2b. 

Otto FroriepG. m. b. H., Rheydt (Rhld.). 

w G. m. b. H., Duisburg (hy- 

Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


—— FP. 


‚Fried. Krupp Aktien 


Klingelhoffer-Defries- Werke С. m. b. H., 

Düsse orf. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 

їп - Oberschóneweide (früher 

Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). hydraulische. 

Maschinenfabrik Weingarten A.-G., 
Weingarten 36 (Wttbg.) 

Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 


Stoßmaschinen 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 


Tachographen 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 


Tachometer |] 

Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg. Mönckebersstr. 5. 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

Wilhelm Morell, Leipzig. 


Tafelscheren 
(siehe unter Scheren). 


Taucherapparate 
Hanseatische Apparatebau-Ges. m. b. H., 
Kiel, Werk Ravensburg. 


Technische Bedarfsartikel 
| Metall- 
stopfbüchsenpackungen 
Rheinisch -Westf. Packungswerke, Ing. 
Paul Barry. Essen a К. 


Vereinigte Asbest -Werke, Danco Wet- 
zell & Co. G. m. b. H., Do:tmund. 


Telegraphen 
(Maschinen- Dock -, Ruder- und Kessel- 


telegraphen) 
Н. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Tezett-Roste 
siehe auch unter „Abdeckgitter“. 
Tezett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Torsions-Indikatoren 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Trügerscheren 
(siehe unter Scheren). 


Turbinen 
Akt.-Ges. Kühnle, Kopp & Kausch, 
Frankenthal (Pfalz). 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Ham 
C 
lohm ommandi a 
auf Aktien, Hamburg. 
Escher Wyss & Cie., Ravensburg (Würt- 
temberg). ` 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokoroy & Wittekind, 
Fraokfurt a. M. - . 
Fried. Krupp A.-G., Germaniawerft 
Kiel-Gaarden. 
F. Schichau, Elbing. 
Turbowerke G. m. b. H., Dresden. 
Turbinenwellen und 
Scheiben 
Aktien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm, Poensgen, Giesbers & Cie. 
Düsseldorf. 
Ueberhitzer, Economiser, 
Wasserreiniger 
Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 


Lauchhammer. 
Ottensener Eisenwerk A.-G., Altona- 
Ottensen. 


jen I. 


m. b. H., Cassel- 
Schumann & Co, Iah.: Albert Jseler 
Leipzig Plagwitz 10. 
Umdrehungs-Fernzeiger 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckeberg, tr. 5. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 
Unterseeboote 
llschaft Ger- 
maniawerft, Kiel- den. 
Ventilatoren, Regulatoren, 
Kompressoren, 
Exhaustoren 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 

Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 


Fried. Krupp A G. Germaniawerft, 
Kiel - Gaarden. 
шек rig veo y аш Werke G. m. b. 
H., Berlin N 4. 
- Gesellschaft Lauchhammer, 
Abteilung Riesa, Lauchhammer. 


Ventilgehäuse 


Westfäl. Metallwerke Goercke & Cie. 
. G. m. b. H., Annen i. W. 


Walz werköfen 
Huth & * G. m. b. H., Dort- 


mund. 
Wilhelm Ruppm ann, Stuttgart. 


Wasserbrücken 
(Kanalbrücken) 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Wasserfilter 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 
Wasserpumpen 
(s. unter Pumpen) 


Wasserreiniger 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft, 
Bremen — burg. 
O. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21, 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesellsch , 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 
Schumann & Co, Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwltz 10. 


Wasserstandszeiger 


C. A. Callm, Halle a. S. 

Rich. Klinger Berlin G. m. b. H,, 
Berlin-Tempelhof. 

Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg - 


Buckau. 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Schumann & Co., Leipzig-Plagwitz. 
Wehre und Schleusentore 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Wellblech 
und Wellblechbauten 


Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 64-56. 


Wellen 


Deutsche Delta-Metall-Ges,, Alexander 
Dick & Co., Düsseldorf. 


Werkzeugmaschinen 
(für Metall- und Blech 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin- Charlotten- 


burg 2b. 
Collet & Engelhard A.-G., Offenbach 


g & Zinzen G. m. b. H., 


Kalker Maschinen-Fabrik, Kalk bei Köln. 
Carl Klingelhoffer G. m. b. H., Erkelens 


Mas hinenfabrik Oberschöneweide, 
Berlin - Oberschóneweide. 

Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorf-Rath. 

Hermann Rob. Otto, Berlin O 17, 
Mühlenstr. 60 b. 

F. A. Scheu G. m. b. H., Berlin NW. 87 
Erust Schieß, Werkzeu inenfabrik 
Aktiengesellschaft, Dũsseldorf. 
Wagner & Co, Werkzeugmaschine 
abrik m. b. H., Dortmund. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 
H. Wohlenberg, Komm.-Ges., Hannover. 


Winden 
(s. unter Hebezeuge) 


Zühlapparate 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Lehmann & Michels G. m. b. H, Ham- 
burg, Mön ckebergstr. 5. 
Zahnräder 
GN en Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
Westf. Metallwerke Goereke & Cie., 
G. m, b. H., Annen i. W. 
Zeichen -Tusche 
Günther Wagner, Hannover. 


Zentriermaschinen 
| Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
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EULENBERG ` 
|DAMPFEAMMER 


\ 


Neu DO R.P 2 Angebote und 
Maximalschlagsteuerung | 1 Jngenieurbesuche 
Elastische Verbindungen (jw prompt und kostenlos 

f | 


7 
7 


ml 


Ili Wi ul I Я 


I 
III Wi П 


( 


Ihr 


Bo 2, 


IN — 


||| 
ie 


LI 
A 


RENDAMOUR 
$ ЕАР а со 


— für Gesenkarkalten 


DAMDF - LUFTHÄMMER, MVDRAUL.D. 
MECHAN.PRESSEN:.HUTTEN-U.ADJUS- 
TAGE MASCHINEN UMBAU UNMODER- 
NER ANLAGEN;HYDRAUL.STEUERUNGEN 


EULENBERG gi 
MOENTINGaC? ñ: 


SCHLEBUSCH-MANFORT sc KÖLN 


FRIEDRICH А. SEEBECR, Geestemünde 


Maschinenfabrik, Eisen- u. Metallgießerei 


Schiffshilfsmaschinen ne 
Ladewinden 
Ankerwinden für Dampf- u. 
Ruderwinden Handbetrieb . 
Spills 
Dampf-Fischnetzwinden 
Wasserdichte Fall- und Schiebetüren 
Dampfpumpen :: - Armaturen etc. 


m Фф шшш]. —————=—== 
Wiſſenſchaftliche, techniſche und e ſachliche Aus- 
kunftserteilung und Literaturnachweis. 
Bücherei, Ausſchnittarchiv, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 
quellennachweis. 
Öffentliches eeſezimmer 
mit 200 Fachzeitſchriften und Tageszeitungen des In⸗ und 
Auslandes. 


„Mitteilungen des Archivs für Schiffbau und Schiffahrt 
(nur für Mitglieder). | 


Geſchäftsſtelle: Mönckebergſtr. 18 (Domhof) B 
Fernſprecher: Hanſa 1991. Orahtanſchrift: Schiffbaufahrt. 


= PD dÉ Arhiv für Schiffbau u. Schiffahrt e. D. Archiv für Schiffbau u. Schiffahrt e. v 
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CpUTEHOITUNCSHUTE (D) 


OBERHAUSEN RHEINLAND 


Die Abteilung Sterkrade liefert: De: \ 


Eiserne Brücken, Eisenhoch- und | Schmiedestücke in jeder Sm Be- 
Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40 000 kg Stückgewicht, roh, vor- 
Fabrikgebäude, Lokomotiv- und Bahnhofs- gearbeitet oderfertig bearbeitet, besonders Kur- 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, belwellenu. sonstige Schmiedeteile ' für den Schiff- 

anks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollständige . und Maschinenbau. Tiegelstahl-Schmiedestücke. 
Zechen- und Werksanlagen und sonstige Eisen- | Yoliständige  Schiffsmaschinen - An- 
bauwerke. с | | lagen mit allen Hilfsmaschinen. 

Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. Dampfkessel, stationäre und Schiffskessel, 

Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Steilróhren - Dampfkessel (system Garbe), 

Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne ‚Behälter. 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. in Gelsenkirchen liefert: 


Drahtselle von höchster Biegsamkeit, Festigkeit | Schiffsselle nach den Vorschriften der Reichs- | 
u. Leistung für Krane, Hebezeuge, E marine und des Germanischen Lloyd. 


Schittsboden- und Rostschutzkarben 


` sowie 


‚Anstrichmaterlal == na 


liefert in bekannter Güte 
| | Ti 1 Chemische Werke 
Curl TIEGEMANM Coswig- Dresden 
HOWALDTSWERKE . KIEL 


Schiffbau, Maschinenbau, Gleßerei und Kesselschmiede 
Maschinenbau seit 1838 - Eisenschiffbau seit 1865 = Arbeiterzahl 3600 - 


Ki Cp We d 


S. M. s. „Kaiserin“ ‚erbaut für die Kaiser Deutsche Marine 


1919 SCHIFFBAU ` Mem 


Implon Närte-Isolierung 


verwenden Sie mit großem Erfolg beim Härten 
von Werkzeugen und Maschinen- 
teilen, die nur teilweise hart werden sollen. 


% 
2 


Lederkohle 
Einsatz- u. Aufstreu-Härtepulver 
Schweißpulver :: Lötpulver 


in den bekannten Qualitäten liefern prompt 


SIMPLON - WERKE 


Albert Baumann, Aue Erzgeb. 82 


2 
9, 


ШШ 


ч otbovr)8559906€ 


г ММ“ 


N 


fabrizieren: | 
р, 
Wé Ye 
г LITT 


BOLEY А LEINEN 


ESSLINGEN. 16 m NOBISKRUG 


ee | FY 


prieft-Vefrlebsgeseischaf Hamburg 


Mönckebergatr. 7, nn rue Gr.4 1439) 


(ИИЙ "M | 


== Abteilung Gießerei = 
Duisburg-Meiderich 


liefert 


1 
^ 
x aus bestgeeignetem Roheisen für Schiffs- 


bau, Schiffswerften, Schleusen und 
ähnliche Anlagen, bis zu den größten 
Abmessungen und höchsten Gewichten 


Maschinenrahmen, Fundament: 
platten, Bojensteine, 
Zwischenstücke u.a.m. 

einschließlich der erforderlichen Modelle [Н 


FERNSPR. 1438 


TELEGR -ADR .: 
LOKOMOTIVE 
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MEM Kühnle, Kopp & Kausch rrankentnai (Pfalz) 


K. K. K. 
4 SNN An. He? 
«4 ` E f Wi г BR 
d š РТ Г), 
Elektra-Dampfturbinen МЕУ "P  Turbo-Süurepumpen 
= š 7 - "A ‘© "4 
urbo-Cebldse Li (eat x6 | IUFDO-DUDOIOS 
= © 
i 2 3 D UNES 
4 š м) a 7 
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GróBte Betriebssicherheit - W — — m Höchste Wirtschaftlichkeit 
bei geringstem Kraftverbrauch AL Vi AUT für alle Betriebszwecke 


Hans Schuler & Cie. 
Werkzeugmaschinenfabrik 


Reutlingen (Württemberg) 


D. Hauighorst 


Doots- u, JacAtwerft 
Blumenthal i. д. Weser 


Celegramme : Telephon 1 
Dauíghorst Blumenthalkann. UegesacA 


ume — 
BEILAGEN | East 
finden in der Zeilschrifl Anlagen und 
Schiffbau sachgemäße Ausrüstungen 
u.weiteste Verbreitung | 

| Pressiuft-Industrie 


— — 
"Men Universal-, Differential- 


[ 
== Tellapparate 


Herbert Lindner, Berlin 0 17 


Spezialfabrik für Teilapparate 
m [I 9 
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Ständer- und Säulen- 


Schnellbohrmaschinenbau 
für Schiffbau und Schiffsmaschinenbau 


| Maschinenfabrik Sack 


1919_ SCHIFFBAU Nr. 17 


«Reinhydraulische Blachschere mit 15 Kraftstufen, für kalte Bleche bis 60 mm Dicke u. 4500 mm Breite 


Wir bauen nach neuzeltigen bewährten Modellen von den kleinsten bis zu den größten Abmessungen 


Maschinen für den Schiffbau 


insbesondere: Richt- und Blege- Maschinen für Bleche und Profile = Scheren 
und Stanzen jeder Art = Vielfachlochmaschinen = Exzenterpressen für 
jeden Zweck = Blechkantenhobelmaschinen usw. - Hydraulische Anlagen 


Nr. 17 SCHIFFBAU | 1919 


Ersatz für Kupferrohr, ev. haltbarer wie dieses. 
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* für Nurse 9. 2. 
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hang ebrücke und ochwebetänre in Rio de Janeiro 
Mittelöffnung 170m :: Entwurf und Ausführung : Gesamtlänge 330 m 


Gevelsberg i. Westf. Telefon Nr. 23. 
ХИИ ооо нинин 


Für den Schiffbau 
erstklassige 


PreBßBluft- Werkzeuge 
Fabrik für Bergwerks-Bedarfsartikel 


G. m. b. H. 
Sprockhövel i. Westfalen. ` 


Temper-u.Temperstahlguß 
Grauguß 
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Selbsttätige 


SAMSON ШЕШ 


l D. R. G. M. 


Drei Größen. 
Äußerst kräftige Bauart. 


Hervorragend 
für Präzisionsarbeit 
geeignet. 


Große Stufenscheiben- 
Durchmesser und 
Breiten, 

infolgedessen 


positive Durchzugs- 
kraft. | 


Ausrückung des Ar- 
beitsschlittens 
durch ausfallende 
Schnecke 

somit 
präzise Begrenzung 


des Tischvorschubs; 


die Ein- u. Ausrückung 

desselben von Hand 

erfolgt durch einen 

Hebel in zweckmäßig- 
ster Weise. 


Verlangen Sie den Spezialprospekt 


Die selbsttätigen Samson 
'  Stánderfrüsmaschinen können 
in unserer Maschinen- und 
Werkzeugefabrik jederzeit im 
Betrieb vorgeführt werden. 


T 


2 š ‹ A 


SAMSONWEPK 


Gesellschaft mit beschrankter Haftung 


Maschinen- und Werkzeugefabrik BERLIN SW 68 Atte Jakobstr. 139-143 — Hollmannstr. 25-27 


Baltische Ausstellung Malmö 1914: Königlich Schwedische Medaille. 


ee 
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r EK E ll Р EE ا‎ EC AC 


E 
© UNI VERSAL™ TRANSPORT ж | 2 AGEN | | 


WEE A 


Heller & Rnappich xin 
&mbH.Maschinenfabrik, 22 Š 
Augsburg. | 


leu ber ebf. 
Be е 


wird am — beherescht d шї 


"WU d 


ul UN IL . |) е: N 


Schmiedestücke 


in sauberster 19 14 "pipe 


Fritz Krefting, Hagen 1. W. 


alles ühwide Zu 
Verben Separate: 21 8. 


0 


MR Mille. 


Colditzer 


Maschinenfabrik 


 Kompre50 en 


Luft - Pumpen 


Friedr. Rosendahl-Rölliaghoff 
HASPE i. Westf. 


JULI LLL OP EPI PLE UPDATE | 


— 


dE eIIIIIIIIIIIIA D 


GUSTAV WAGNER 


MASCHINENFABRIK = REUTLINGEN 


— 


ERZEUGNISSE: 


Raltsäpemaschinen 
„Rapid - Sägehlätter mit einge- 
setzt. Schnellschnittstablzähnen 

Sägeblattschärfmaschinen 
bewindeschneldmaschinen 


Vertretungen: 


BERLIN-STEGLITZ, 
Thorwaldsen-Str. 23! 


| DÜSSELDORF, KarlstraBe 16 


Gasrohrgewindeschneidmaschine mit Abstechvorrichtung. 


45 


< 
Autogene Schweil- 
und 9000109014000 


in jeder Größe, für alle 
erfahren 


Schweilßbrenner 
Schneldbrenner 


Druck - Red. - Ventile 
D.RG.M 

für Sauerstoff, Wasserstoff, Azo- 

tylen,Kohlensäure, Stickstoff, Am- 

moniak, Leuchtgas, Druckluft usw. 


Prompte Li@erung 
Feinste Referenzen 


mp gei 


Stuttgart: 45. 


Paul Heinrich 


SCHIFFBAU 1919 


Gesellschaft für elektrische Schiffsausrüstung 


mit beschrünkter Haftung 
Dresden-A. . Relchsstr. 28 


Kraft- und Kommando- Anlagen 
auf Schiffen 
der Krlegs- und Handeismarine 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 
Telefon Nr. 14 146 


Telegrammadresse ,,Gefesa". 


` 
c 
2 


für alle technischen Verwendungen. 9 
SPEZIALITÁT: 


Preßluftschläuche | 


Metallschlauch -Fabrik 
Pforzheim 


` vorm. Hch.Witzenmann G. m. b. H. 


Podeus 


| Pforzheim i. Baden 


Wismar in Mecklenburg. 


tisengiesserei 
wi Mah 


Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik | 


VEGESACK bel Bremen 4000 Angestellte und Arbeiter 


ана u.Prachtdampfer bis zu den größten Dimensionen 
: Maschinen- und Kesselaniagen jeder Art und GróBe :: 


Deutsche he Kromhout. Motorenfabrik C.m.b.H. 
Brake i.Dldbg. 


Mitteldruck -  Schitfsmotoren 


SS Gattung Maschinenbau 


Maschinenfabrik. Stahl- u. Eisenqiesserei. 


Schranhen-Stenerapparate 


„Goldene Staatsmedallle 1911" 


Z g 2 


Z 


Z 


y 2 Z, Z A ^ Z , Е , Z Z . 
liefert in anerkannt erstklassiger Ausführung 


für den Handel 


Maschinentelegraphen mit ein- 
facher und doppelter Komman- 
doanzeige, Dock-, Ruder- und 
Kesseltelegraphen, Düsenappa- 
rate, Kettenlángenanzeiger, ein- 
tónige Pfeifen und Dreiklang- 
pfeifen, Dampf- und Press- 
luftsirenen, Zählapparate und 
Schmierapparate jeder Art, In- 
dikatoren mit innen- sowie 


hr 1885. 


7727777777 5777777 
⁄ , x, x 
WE, , 
` С 
7 
Z 


7/7, 
WIE 
FAR 
A 
2 
Ee 
^ 7 
j 4 
.. 
, 
"7 " 
po » 
7 2 
R ⁄⁄ 
p 7 
, 
Fr, 
2 


РА 


SCHIFFBAU 


folgende Kommando-, Signal- v. Kontroll-Apparate 


s- und Kriegsschiffsbau. 


aussenliegender Kolbenfeder 
Bauart Maihak, Crosby und 
Thompson, Torsions - Indika- 
toren, Verbrennungs -Kontroll- 
apparate, Schlick’s Pallograph, 
Tachometer u. Tachographen, 
einfache sowie registrierende 
Thermometer, Pyrometer und 
Manometer, Zug- und Druck- 


messer, Feuerlöschapparate 
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Carl Schlechter : Zuffenhausen -Stuttgart 
aw Ш Netware :: Rupferschmiede 


nhaber: W. Weckerle, ingenieur 
E als langjahrige Spezialität: 


komplette Einrichtungen u. Apparate 
| e die Getränke-Industrie 


Imprägnier- Apparate 
mit bester Kohlensäure - Ausnutzung. 
Gieichdruck - Abfüllmaschine ,FAMOS*", D. R. P. a. 
mit größter Leistung und unübertroffener Sicherheit 
gen Flaschenbruch. 


eigen Maschinen. 
Flaschenverschlüssezaller Systeme. la Referenzen. 


Schumann's 
Dampi-Hrmafuren 


Besonderheiten: 


VENTILE 


jeder Ausführung aus 


Gußeisen und Stahlguß. 


^. Ferner 


Schiffs-Armaturen 


nach eigenen und fremden Modellen, 
aus Gußeisen, Stahlguß, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. 
Günstige Preisstellung. 


SCHUMANN & Co, Leipzig - Plagwitz 10 


Inhaber: Albert Jseler 


| : 
SCHIFFBAU 1919 


— iga 
> 


Betriebsichersies Speziallager tür Automo- 
bile und die gesamfe Maschinenindustrie 
Höchste Leistungsfähigkeif! 


Bestes * Materia! 


М. | 
VELLAGER- UND эрк 
BERLIN-WEISENSEE 


Renner & Modrach 


Inh: Conrad Modrach 
Maschinen-Fabrik 
Gera-Reuss. 


1919 


MAGN.KUPPLUNGEN 


FÜR ALLE ANTRIEBE, 


SICHERHEITS -KUPPLUNGEN кт. | 
BAUT LEN 


AU Ze CA 
N „єў š zi 
» Ac WW: 


dm 
Ay, 


MAGNET-WERK- 
EISENACH E 


Rheinische Elektrostanlwerke 


Schoeller, von Eynern & Co., Bonn 
Abteilung Bonner Maschinenfabrik, Mónkemóller. 
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` Blech- 
bearbeitungs- 
Maschinen 


Erdmann 


Kircheis 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 


J. A. Kraft, Drahtseil-Werke, Olpe 1. Westf. 
Besonderheit: EDD lud TAUWOTK 


Besonderheit: 
für laufend und stehend Gut in allen 


Flalitzige Selle 


immi Abmessungen und Herstellungsarten 
ww 


bdeckungen, Podeste 


Tezett- ^ Zwischendecken 


Patente und Markenschutz ——— - für Schiffsma- 
schinenräume, 
Luftschiff- 
hallen 


Kessel- u.Ma- 


schinenhäuser 


Heizungs- 
kanäle 
Ventilations-, 
Lichtschächte, 


Tezett- 
Fufreiniger 
begeh- u. befahr- 
bar, leicht u.stabil 


Tezett -Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Blech- 
; bearbeitungs- 
maschinen 


Schiffbauzwecke 
wie 

Richt-, Biege-, Abkant-, 

Kantenhobelmaschinen 

Scheren und Stanzen 


eh 


lii 


SCHIFFBAU 


Rheinifch -Wefifälifche Packungswerke 
ser Effen n s. 
unfere 


_ کک‎ + 
== =. — 
= ЕЗ M = 
— pim, — ~ 
— < 


Hydraulik/Lederpackung. 
Hanf’Graphit-Talg’-Asbeftpackung für Weſſer und Dampf. 
Unübertroffen in Güte und Haltbarkeit, 


THEODOR ZEISE iey; | 


=== Spezialfabrik für Schiffsschrauben == 


patent Leise- Propeller 


D. R. P. 277 689 und 281 456 
und Auslands -Patente 
О In 
Bronze, Gußeisen, Stahl und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


— D. N. P. No. 308966 zum Hobeln der 
Druck- und Saugselten von Propellern mit Turblnenantrleb 


p——————————————————————— © | 


50 


1919 m SCHIFFBAU | Nr. 17 


— LEN NP Уа 


y ا4“‎ 2 


ча q ` \ а š я , 2 мт М. e < " 2 Зя * 
* ^ "6 : ` м f — د‎ > 
Е: — "Të 22° Ke ` + ` e wf i i ۶ 
E 2M ы 6 ` 4 A CH sc? VI "P <. T | à - » 
ap - — € — — ль. | 


AKTIENGESELLSCHAFT 
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FünfmastVollschif PREUSSEN” 
OO Fons Depl. 


 Abeking & Rasmussen. 


Boots- u. Vacht- Werft 
Lemwerder-Bremen 


Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handei- und Kriegsschiffbau 
sowie für Spezlalzwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. 


Ruf: Lemwerder 4. | Station: Grohn-Vegesack. | Telegr.: Abeking Lemwerder. 


Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft 
vorm. BECK & Henkel 


Cassel 


Blechbiege- und 
Blechrichtmaschinen 


1919 SCHIFFBAU EE Nr. 17 


Kiel- Neufeldt г Kuhnke: Kiel 


WAAN УУ Е 7 š i e e ОЛЛО: 


Hanseatische GEN 
Apparatebau - Gesellschaft a Signal Ges. m. b. H. 
jn Unterwasser- Signale 


vorm. L. von Bremen & Со. m. b. H. 


Taucherapparate aller Systeme 
NN 


UNION NIT 


Aeneas 


3 2 


Werk Ravensberg 
STITT 
Feinmaschinen- und Apparatebau 
Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen eigener Gleich- 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 
Telegrapnen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen. 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 
Elektrische Installation von Docks und Hellingen 
sowie Schiffen jeglicher Art. | 
Schaltanlagen an Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 


| Koch, Bantelmann 4 Punsch ||| Steen & Kaufmann 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FABRIR | || ELMSHORN BEI HAMBURG 
METALL- UNB EISENGIESSEREI Maschinenfabrik und. Eisengießerei 


Magdeburg e Buckau 
Marinepumpen 


Delfeuerung 
Resselspelsung 
Lenzpumpen 
Löschpumpen 


? Wit 
=" Kompressoren 
r MEM 
mE) EE für 


4 
MEL n — 
WII 
= 


e RT Eno > 
м” ^ К h M - 
s ZU Ke es y (ke ` y r * D . 
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УГ Ae € Ë ` : 
Tree 3 EE yu: 


Schiffsmaschinen bls 1000 PSI. 
Sie und Docks | | | Schiffshllfsmaschinen aller Art 
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leicht transportabel М 7 ^ 
für Benzin, Benzol, Benzolspiritus 
geeignet zum Antrieb aller Art Maſchinen / Drahtſeilbahnen / Aufzüge. Boote e. < 


Unionwerke A-G. Masch inenfabriken | 
| > i 


NS 


SSS 


EES 


Mannheim 


EE 


Schiffbau-Gesellschaft Unterweser 


: = Lehe-Bremerhaven 


Neubau und Reparaturen von Fracht- und Passagier- 


: II! : dampfern, Tankschiffen, Fischdampfern, Schleppdampfern, 
: Segelschiffen, Motorfahrzeugen aller Art, Leichtern usw. 


Schiffs-Patentslip und Reparaturwerkstátten am Fischereihafen Geestemünde 


Se x Schlaglote 
Stübbe, Berlin C 19, Wallstr. 86 zc 


Lieferant der Kalserl. Marine, vieler Handelsschiffswerften, sowie größter Industriewerke. 


hiffsbau-Gesellschaft 


Flensburg 


Flensburger S: 


Schiffbau, Maschinenbau, Giesserei und Kesselschmiede 


von Dampf- u. Segelschiffen 


| eubau и. Reparatur sowie Fahrzeugen aller Art 
Schwimmdock für Dampfer bis 3500 Reg.-Tons im Betrieb 
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S SCHUTTE 


V GEN 
IN ч 
EIGENE ALLEN WELITENLEN- 
FABRIKEN IN ws 


— — 
S. U. Š, Riemen-Verbinder 


Eine elastische, dauerhafte verbindung 


mit billigen Drahthaken u. 
Rohhautstiften herzustellen 


Für alle Riemenarten 
. (Leder + Gewebe + Papier) 


* Für alle Breiten 2 
Kurze Enden aufzuarbeiten. 


. Liste F 614 frel. 


METALI; m 
р oH р Н IR S C nit ie 
| Aktiengesellschaft 
+ Nahrios ~ 


BERLIN NW 40, Kronprinzenufer 5-6 
o дап oder faconniert Ф 


Messingwerk b. Eberswalde 
ir und ohne Boden. 


Halberstadt / Ilsenburg a. Н. 
| f || SCHIFFBAU-MATERIAL 
| Fritz Neumeyer A-G? DEF 
h ` 2 Nurnberg en » ` f 


V 1. Kondensator- Rohre 


nach verschiedenen neu erprobten Verfahren. 
— Verschraubungen, Kondensator- Böden, Stützplatten 


= usw. nach den Vorschriften der Deutschen Reichsmarine 
: А . 2. Turbinenmaterial 
Elektrische Helz- und р | sez cime rer Kn 
Kochapparate für Schiffe . 


Beschlagteile, Pressteile für seewasserbeständige Arma- 


h turen usw. aus Messing, Finowmetall, Finowbronze usw. 
^ rom e eus Kupferne Lokomotivfeuerbuchsen, 


° G. m. b. H. Munitionsmaterlal. 
Frankfurt a. M.-West · Rundmessing, Fassonmessing, Messing-, 
Bronze- und Kupferrohre, Bleche, Drähte 
Sonderanfertigungen jeder Art, jeden aus Kupfer und allen Kupferlegierungen. 


Preislist üs und fraüko ; Hütten- und .Elektrolytkupfer, 
Umfangs R ub umgearbeitet aus Metallen u. Rückständen. 
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KRAFTWERKZEUG - GMBH. 
BERLIN S016.BRUCHENSTR. 6b. 
УТТУ ш; 


DEUTSCHE PRESSLUFT- 
WERKZEUG MASCHINENFABRIK 
— 


EE rr e . — . ‚— W 00 . c tm EP VAM Y . —B . rn eee м. 


Gustav F. Richter 


Berlin 0 1), Mühlenstr. 50 û 
` Metulischraubengerke 


Telegramm-Adresse: Schraubenrichter 
Fernsprecher: Alexander 3988-3989 


Blanke Schrauben 
und Muttem : 
fur den Schiffbau . 


Berlin 0 17, Mühlenstr 60h 


- Telegramm - Adresse: Gewindeb r 
Fernsprecher Kön nigstadt 878/879 


—! 
Oerhstattmaterlal 


Spezialität: Zu Spezialität 
Kondensatorverschraubungen  Schneidewerkzeuge 


Hermann Rob. Otto 


eee OU HEEN DIE UU HIH HLH DIE meme 


heimſ oth x Vollmer G · mbh, hannover 


Seine, Some: + $ vormals Paul Schmidt & desgraz + + + d uo n» 


ITT LLLA ELLE инини ОООО 


Martinöfen, Drebroft- unà $eftroft- Generatoren. 
vr ati Spezialöfen für Schiffswerften, Großſchmieden, 
preß⸗ und Ziehwerke Rekuperativ⸗, Regez 

In Referenzen l 


nerativ⸗ — unà TEE, Ia 


Mienen eee eee een 


A LUT I EEUU UL UMP UE 
S HUHP: 


WP-Rbdeckungen 


D.L Patent für den Ausiandspatente 


те: Schiffbau 


Patent-Rost И ca. 95% Luft- u. Lichtdurchlaß E 


Verwendbar für 
Zwischendecken, Podeste 
Laufbühnen, Treppenstufen 


Maschinenbau - Gesellschaft 


m. b. H. Kiel . Telefon Nie. 821 


Luft- und Lichtscháchte 


Heizungskanäle 
Prospekt Nr. 16 kostenlos 


Schiffswinden 


Kriegs- u. Handelsmarinen 


CarlWellen,Ing.,Düsseldorf39 


узенен nn Patentrostfabrik :: Adersstraße 47 


Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden iTi 


== Krane für alle Zwecke 
Hellingkrane, Spille, Schiebebühnen, Gall’sche Ketten 
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Carl Burchard, Carl Meissner Macht. 


Telegr.- Adr; „Motor“ HAMBU RG 27 _ Fernspr. Alster 1696 
Spezialfabrik für feste und umsteuerbare 


Schiffsschrauben für Motorboote 
Meissner т Umsteuerhlöcke, seit 1890 bestens eingeführt, 


umsteuerung bei geringstem 


Burchard Reibungskupplung, i GM. W. 594730, 
dauerhaft, 


abung, Friktion, 
š — jme und А. теча Für, jede Zwecke —— 


Burchard Kraftumsteuerung, D. R. P. anemidet, ` 


Anlagen von 60 PS und hóher. 
* Kegelräderbetriebe, daher wenig d eme u . 
absoluter icherheit. 


Burchard Wendegetriehe. 


gie (0110110 


ПШ Stine: (рем 


Metellbeärbeitung | 


Verkaufsgemeinschaft der 


Klingelhóffer - Defrieswerke г Kostenanschláge; Zeichnungen, Drucksachen 
Postfach 12 Düsseldorf 2 | 3 werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 
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